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Zultand. 


Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, 19. Juli. Im Abge— 
ordnetenhaus iſt die Hogan'ſche Ar— 
beits⸗Schiedsgerichts⸗ Vorlage ſammt 
der Dringlichkeitsklauſel raſch zur 
dritten Lefung vorgerückt, und es wur— 
de ihreReinſchrift nebſtDruck angeord⸗ 
net. Mit dem Einreichen neuer Vorla— 
gen geht es jetzt wieder faſt ſo ſchwung— 
haft, wie früher. 

Springfield, 19. Juli. Zur Ab— 
wechslung that das Abgeordnetenhaus 
heute wieder einmal nichts; denn es 
war überhaupt keine beſchlußfähige 
Mitgliederzahl zugegen. Berry bean— 
tragte Vertagung bis Montagabend, 
und dieſer Antrag wurde angenom— 
men. 

Im Senat brachte Herb eine Vor— 
lage betreffs Beſteuerung von Expreß— 
geſellſchaften ein und beantragte, daß 
dieſelbe an den Ausſchuß für militäri— 
ſche Angelegenheiten verwieſen werde, 
deſſen Vorſitzender er iſt; denn im Re— 

en- oder einem ſonſtigen Ausſchuß 

e ſie ja doch abgemurkſt werden. 

mphrey, Littler und Andere beſtan— 

den auf der Verweiſung an den Reve— 

nuen-Ausſchuß; aber Herb ſetzte ſeinen 
Antrag durch. 

Am Dienſtag wird eine gemeinſame 
republikaniſche Fraktionsberathung 
zur Beſprechung der in dieſer Extra— 
ſitzung zu erlaſſenden Geſetze abgehal— 
ten werden. 

Vom Wetter. 

Pekin, Ill. 19. Juli. Donnerſtag 
Abend zerſtörte ein Wirbelſturm den 
Marks'ſchen Block, in welchem ſich fünf 
Läden befanden und die Trümmerſtü— 
cke wurden zum Theil in die Häuſer 
auf der entgegengeſetzter Seite der 
Straße geſchleudert. Das Poſtamt, 
das Telegraphen- und das Expreßbu— 
reau wurden durch den Sturm und 
den ihm folgenden gewaltigen Regen 
beſchädigt. 

Peoria, Ill. 19. Juli. Das Ge— 
witter, welches den neueſten Regen— 
ſturm begleitete, verurſachte vielen 
Schaden. John Haller in Limeſtone 
Iomnfhip verlor ſeine große Scheune 
mit dem ganzen Getreide durch Blih- 
richlag., Auch andermwärts3 fchlug der 
Blig vielfach ein, 3. B. in eine Heerde 
Hornvieh zu Haskers Corners, welche 
G. J. Blondin gehörte, wobei zwei 
Durham-Kühe augenblicklich getödtet 
wurden. Die Bahngeleiſe, welche von 
der jüngſten Ueberſchwemmung her 
noch nicht ausgebeſſert ſind, haben 
neuen beträchtlichen Schaden erlitten. 

Aſſumption, Ill. 19. Juli. Noch den 
ganzen geſtrigen Tag herrſchte hier 
und in der Umgegend eine erdrückende 
Hitze, und das Thermometer ſchwankte 
zwiſchen 102 und 105 Grad im 
Schatten. Eine Reihe Hitzſchlag-Fälle 
kam vor. 

Mendota, Ill. 19. Juli. Der 64- 
jährige wohlhabende Landwirth Olaf 
Johnſon in der Nähe von Tampico iſt 
vom Blitz erſchlagen worden. 

Duluth, Minn., 19. Juli. Man 
fürchtet, daß der Dampfer „Liberty“ 
auf dem See in den Sturm gerathen 
if. Das Schiff befand fih auf der 
Fahrt nach Alhland, Wis., und wollte 
hier nicht das Ende des Unmetters ab- 
marten. 

Lemijton, IU., 19. Juli. In der 
Nähe von hier ging nächtlichermeile ein 
MWolfenbruch nieder, welcher aroßen 


„ Schaden verurfachte, auf den Feldern 


wie am Bahnaeleife. Samuel Sham, 


m ein befannter Bürger, wurde vom Blit 


\ 


erichlagen. 
Bahnunglüd. 

Pittsburg, 19. Juli. Auf der Lake 
Erie-Bahn unweit MeKees’ Rod ftieh 
ein Perfonenzug mit einem Kohlenzug 
zufammen. Die beiden Rofomotiven 
und der Gepädmwagen entgleiften. Neun 
‚Berfonen, darunter fechs Angeftellte 
wurden mehr oder weniger fcehmwer ver- 
legt. Alle diefe Hatten fich in demfel- 
ben Pullman’ihen Schlafwagen be- 
funden. Die Infaffen der übrigen 
Be murben blos gehörig aufgeriit- 

elt. 
Am Galgen, 


Mafhington, D. E., 19. Suli. Der 
Djährige Farbige James 8. Iravers 
wurde heute im Bundedgefängnig me- 
gen Ermordung feiner farbigen Ge- 
liebten Lena Eroß (im November vo- 
rigen Jahres) gehängt. Das Galgen- 
gerüft war dasfelbe,auf welchem Chas. 
%. Guiteau wegen Ermordung des 
Präfidenten Garfield hingerichtet mor- 
den mar. 

Dampfernadhridten. 
Angelommen. : 

New York: Fürft Bismard un 
Phoenicia von Hamburg; Campania 
bon Liverpool; Colorado von Hull; 
Sicilia von Stettin; Jtalia von Ham- 
burg. 

Philadelphia: Illinois von Antwer⸗ 

en 


Liverpool: Lucania von New VYork. 
London: Miſſiſſippi von New Hork. 
Glasgow: Siberian von Montreal. 
Southampton: Dania, von Nem 
York nad Hamburg. 
‚  Chriftianfand: Norge, von New 
York nad) Stettin .uf.m, 
Abgegangen. 
New York: MWittekind nad Bremen. 
Queenstown: Germanic, von Liver: 
pool nah New York. 
London: Manitoba nah New York. 
Am Lizard vorbei: Veendam, bon 
Rotterdam nad) New York. 


Springfield, DO., 19. Juli. 3.8. 
Torafer, der frühere Staatögouvder- 
neur, ift auf der Bahn mit Inapper 
Koth dem Tode entgangen. Während 
er fih Abends in einem Schlafwagen 
der „Big Four”-Bahn- befand, wurde 
zwifchen Dayton und Enon ein großer 
Sein durch) das eine enfter gejchleu- 
dert und jaufte gerade an Foraferz 
Kopf vorbei. Glasjplitter von den 
zerbrochenen Yenfter verurfachten gar- 
ftige Schnittmunden in feinem Geficht, 
indeß trug er feine jchwere Verlegung 
davon. Der gejchleuderte Stein wog 
mindeltens 2 Pfund; man vermuthet, 
daß er von einem Landitreicher gewor- 
fen wurde, 


Arbeit und Kapital. 


Maffillon, O., 19. Juli. Große: 
Auffehen machte hier ein Gerücht, mo- 
nah in Spring Valley, SU., mehrere 
Hundert Arbeiter fich erboten hätten, 
den®rubenbefigern fich alaSklaven zu 
berfaufen, vorausgefeßt, daß ihnen al- 
les zum Lebensunterhalt Nothiwendige 
zugejichert werde. Eine diesbezügliche 
Anfrage an den Bürgermeifter von 
Spring Valley wurde von demfelben 
folgendermaßen beantwortet: „Sch bin 
nicht in der Lage, anzugeben, ob unjere 
Grubenbefiter ein Tolche® Anerbieten 
annehmen würden; doch bin ich feit da= 
bon überzeugt, daß mehr als die Hälfte 
der Arbeiter geneigt fein würde, einen 
jolden Kontrakt abzufchließen.“ (Be- 
jtimmtere3 fonnte über diejfe Gejchichte 
nicht in Erfahrung gebracht werden.) 

Hartford, Conn., 19. Juli. E38 
broht ein böfer Streit zwijchen der 
Straßenbahn-Gefellichaft dahier und 
ihren Angejtellten. Erjtere will die von 
den Motorbedienfteten und Kondufteu- 
ten beabfichtigte Gründung einer Ge- 
wertichaft durchaus verhindern und 
bat daher fchon verfchiedene Angeftellte 
entlaffen oder fuspendirt. Geit einer 
Reihe Jahren hatte zwar fchon ein Ver 
band beitanden, deren Präfident aber 
der Superintendent der Straßenbahr- 
Gefellfchaft felber war. KXebtere will 
feinen befonderen Arbeiterverband auf- 
fommen laffen. 

St. Louis, 19. Juli, Etwa 26 
Kohlengräber in den Eroon & Lenz: 
jhen Gruben, an der Louiöpille-, 
Evansville- & St. Louit-Bahn, find 
an den Streif gegangen, mweil der Be- 
triebsleiter Taylor feinen Bruder und 
noch einen andern Mann ventlafjen 
hatte und diefelben nicht wieder an 
ftellen wollte. Der Ausftand greift 
noch weiter um fich, und die Stimmung 
ift eine fehr, bittere, ‚ 

Reihe Piirfih-Ernte. 


‚ Wilmington, Del., 19., Juli. Die 
diesjährige Pfirfih-Ernte in Dela- 
ware wird auf anderthalb Millionen 
Körbe im Werth von 8750,000 ge⸗ 
ſchätzt; ſie iſt reicher, als jede andere in 
ven legten zehn Jahren, ausgefallen. 


Alle Neun gerettet! 


Ston Mountain, Mich., 19. Zuli. 
Die 9 Arbeiter, twelche beim Einjturz 
in ber Pewabic-Örube lebendig begra- 
ben wurden, find endlich erreicht wor- 
den, und es ftellte fich heraus, daß fie 
alle mohlbehalten waren. Diefes Ent- 
fommen ift eines der wunderbarften in 
der Geſchichte des Bergbaues. 


— — — — 
Ausland. 


Deutſchfeindliche Schüler⸗⸗tundge— 
bung. 


Berlin, 19. Juli. Die Reichsregie— 
rung hat ſich ſeit nun faſt 25 Jahren 
alle erdenkliche Mühe gegeben, in den 
durch den deutſch-franzöſiſchen Krieg 
wiedergewonnenen weſtlichen Reichs— 
marken Elſaß-Lothringen deutſche 
Sprache, deutfches Denten und deut- 
Ihes Fühlen zu fördern und zu feiti- 
aen. Und fie hat mit ihren Bemü- 
hungen ja auch fchon recht erfreuliche 
Refultate erzielt. Irogdem aber 
werden bon Zeit zu Zeit aus den 
Reihglanden immer wieder Worfomm- 
niffe befannt, welche bemweifen, daß un 
ter der Bevölkerung der Haß gegen 
Alles, was beutfch ift, noch immer tiefe 
Wurzeln bat. 

So mird aus Straßburg ein Auf- 
tritt gemeldet, der jeden deutfchen Pa- 
trioten gerade im Hinblid auf die 
große AYubiläumszeit, melcher dag 
deutiche Bolt entgegengeht, Doppel: 
fchmerzhaft berühren muß, und zwar 
um fo mehr, al3 er einen ftarfen fon: 
fefftonellen Beigefhmad hat. MWäh- 
vend nämlich die deutfche Bevölkerung 
in den Reichalanden fich rüjtet, die be= 
vorjtehenden Yubiläumstage der deut- 
ſchen Heldenthaten aus dem Jahre 
1870 zu feiern, haben die Schüler des 
katholiſchen Gymnaſtums in Straß— 
burg fich eine „Heldenthat“ nach ihrer 
eigenen Manier geleiftet. Unter dem 
Gefhrei „Vive la France!“ ftürmten 
fie auf die in der Aula des Gymnd- 
fiums aufgeftelte Kaiferbüfte Io3 und 
ehe ihrem Treiben Einhalt gethan wer- 
ven fonnte, hatten fie die Biüfte umge- 
morfen. Jebt ift eine peinliche Unter- 
fuchung eingeleitet, und die jugendli- 
chen Französlinge werden fich auf eine 
empfindliche Strafe gefaßt machen 
müſſen. 

Angeblicher Spion. 


Straßburg, 19. Juli. Unter dem 
Verdacht der Spionage iſt unweit des 
neuerrichteten Forts Molsheim bei 
Straßburg ein junger Mann verhaftet 
worden, deſſen Perſönlichkeit bisher 
noch immer nicht feſtgeſtellt iſt. Seine 
Angabe, er ſei ein franzöſiſcher Offi— 
zier, ſtellte ſich als unwahr heraus. 


Chicago, Freitag, den 19. Juli 1395. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Nachſpiel zur Umſturzvorlage. 

Berlin, 19. Juli. Die Studenten 
der Breslauer Univerſität hatten ſ. 
Zeit durch Anſchlag zur Unterſchrift 
eines geharniſchten Proteſtes gegen 
die Umſturzvorlage aufgefordert. Der 
Kultusminiſter hatte, ſobald die Sa— 
che zu ſeiner Kenntniß kam, den Rek— 
tor und den Senat der Univerſität an— 
gewieſen, der Sache ein Ende zu ma— 
chen und die betreffenden Studenten zu 
beſtrafen. Die Univerſitätsbehörden 
theilten jedoch dem Miniſter mit, daß 
ſie eine Beſtrafung der Studenten 
ablehnen müßten, da dieſelben nichts 
gethan, was den Geſetzen der 
“Alma mater” zuwiderlaufe. Dr. 
Boſſe iſt hiermit jedoch nicht zufrieden 
geweſen, denn jetzt hat er dem Uni— 
verſitätsrektor einen ſcharfen Tadel 
dafür ertheilt, daß dieſer den An— 
ſchlag des ganz ungehörigen Proteſtes 
überhaupt erlaubt habe. 

Schlimme Feuersbrunſi. 


Breslau, 19. Juli. Eine gewaltige 
Feuersbrunſt hat den Ort Fürſtenau 
(Kreis Neumarkt) heimgeſucht. Nur 
ein kleiner Theil des Ortes iſt ver— 
ſchont geblieben. Eine Frau und 3Kin— 
der ſind erſtickt. 

Aus dem Wagen geſtürzt. 


Straßburg, 19. Juli Der Reichs— 
tagsabgeordnete Kanonikus Guerber 
iſt während einer Ausfahrt in Dings— 
heim aus dem Wagen geſtürzt und hat 
ſich ſchwere Verletzungen zugezogen. 

Knapper Sieg der Regierung. 


Stodholm, Schweden, 19. Juli. Mit 
58 gegen 56 Stimmen bemilligte ber 
Landtag wieder die bisherige jährliche 
Zahlung für den König und jein Haus. 
Die ertremen Raditalen hatten diefelbe 
auf 100,000 Kronen herabbringen 
wollen, ihr diesbezüglicher Antrag fiel 
aber Durd). 

Für ungiltig erflärt. 


Rom, 19. Juli. Die italienifche 
Udgeordnetenfammer hat nach lanner, 
diesmal übrigens nicht jtürmifcher De= 
batte mit Mehrheit befchloffen, Die 
Ermählung der fozialiftifchen Wbge- 
ordneten Barboto, Bosco und De Fe- 
lice (welche jih in Strafhaft befinden) 
für ungiltig zu erflären. in der De- 
batte beftritt der Premierminifter Eri- 
fpi, daß die Kammer überhaupt das 
Necht habe, Amneftirungsfragen zu er= 
drtern. Dagegen vertraten der frühere 
Premierminifter Rudini und der frü- 
here Kammerpräfident Zanardelli den 
entgegengejeßten Standpuntt. 


Zunge Muttermörder! 


London, 19. Juli. Ein grauenhaf- 
tes Beifpiel jugendlicher Verdorbenheit 
fam in der öftlihen Vorftadt Plaiftom 
an den Tag. Zwei Jungen Namens 
Gombeg, im Alter von 13, bezw. 11 
Sahren, haben ihrem eigenen Geftänd- 
niß zufolge ihre Mutter vor 10 Tagen 
ermordet, indem jie diefelben in das 
Herz jtachen. Die ganze Zeit über blie- 
ben fie allein im Haufe, während die 
Leiche der Frau rafch vermeite. Sie 
verpfändeten eine Anzahl Werthja- 
chen, welche fie im Haus zufammenfuche 
ten, und amüfirten fich mit dem Erlös, 
foqut fie fonnten. WUls fie verhaftet 
wurden, jpielten fie gerade neben dem 
Leihnam Karten und waren guter 
Dinge! Der Richter, welchem die Ver- 
bafteten vorgeführt wurden, Tonnte 
faum glauben, daß die Jungen bei 
voller Zurechnungsfähigfeit folheDin- 
ge verübt hätten und dabei fo faltblü- 
tig bleiben fünnten, tie fie eg noch beim 
Verhör waren, und er ordnete zunächit 
eine Unterfuchung ihres Geijteszuftan- 
des an. Die Lektüre von Schundno- 
vellen jcheint einen fehr unbeilvollen 
zu. auf die inaben geübt zu ha= 

en. 

Der Gatte der Ermordeten, und 
Vater der beiden Jungen, ift Zahlmei- 
jter auf einem Schiff und macht mit 
diefem zur Zeit eine Geereife. 

Zu Stambulows Tod. 


Sofia, 19. Juli. „Gott [hüe Bul- 
garien!” das waren die legten Worte, 
welche Stambulow in diefem Leben 
fprad. Die Leiche wird am Samitag 
beerdigt werden; fie ift jet auf einem 
Katafalt aufgebahrt. Kine Menge 
Beileidsdepefchen von fürftlichen und 
anderen Perfönlichkeiten find bei ber 
Mittme eingetroffen. Yuh Fürft 
Ferdinand jandte eine. folde von 
Karlsbad aus, worin er auch von den 
ausgezeichneten Dienften |pricht, mel- 
che der Verftorbene dem Lande gelei- 
jtet. Miele bezweifeln nur jehr die 
Aufrichtigfeit von Yerdinands Erflä- 
rungen. Die Regierung hat eine Be- 
lohnung von 10,000 Franken auf die 
Ergreifung der Mörder gejett. 

Sn Deutfhland und Defterreich 
fieht man mit lebhafter Beforgnif der 
nächften Entwidlung der Dinge in 
Bulgarien entgegen. 

we IR: — * auf der 2. Seite.) 


Wen gehören die Sachen? 


‚In der Woodlamn Polizei-Station 
liegen augenblidlich eine ganze Anzahl 
Uhren, Ringe, Schmudjahen tumd 
Kleidungsftüde aufgeftapelt, für 
welche man jebt die rechtmäßigen Ei- 
genthümer fucht. Das geftohlene Gut, 
welches einen Werth von Hunderten 
von Dollars repräfentirt, wurde ge- 
ftern in einem Irödlerladen an Clarf 
Str. entdedt, mofelbft e8 der jüngit 
dingfeft gemachte Spigbube William 
Haney und deflen Spießgenofjen an 
den Mann gebracht hatten. 


Der harmlofje Gollier. 


Ein neuer Streich des unzurechnungsfähigen 
Advofaten. 

Sranf Collier, der gerichtlich für 
„geiltesfranf, aber harmlos“ erflärte 
Adoofat, vermehrte geftern die Liite 
feiner tollen Streiche um einen neuen. 
Er ließ fih bei der Ausführung des- 
Telben eine fleine Falfhung zu Schul- 
den fommen, aber Mayor Swift und 
Polizeichef Badenoch, welche ſich jetzt 
mit der Angelegenheit befaſſen, werden 
in derſelben ſchwerlich etwas thun, denn 
Frank Collier ſteht über dem Geſetz. 
Der Sachverhalt iſt folgender: Col— 
lier kam geſtern in ſeinem Bugghy vor 
den ſtädtiſchen Pfandſtall gefahren 
und wies dort eine vom Hilfs-Polizei— 
chef Roß unterzeichnete Anweiſung vor, 
des Inhalts, man möge ſeinem Freun— 
de Collier koſtenfrei ſeinen ihm fortge— 
fangenen Hund ausliefern, dazu drei 
andere Hunde, die er auswählen mö— 
ge. Der Abdecker Sweet kam dem Be— 
fehle nach, und Collier bezeichnete ei— 
nen ſchönen Bernhardiner als ſein Ei— 
genthum. Der Bernhardiner und 
außerdem drei Windhunde, die Herrn 
Collier gefielen, wurden ihm überge— 
ben, dazu noch ein langohriger Wach— 
telhund, für den er ſich ſehr intereſ— 
ſirte. Collier band die fünf Hunde an 
ſeinem Wagen feſt und fuhr ſeelen— 
vergnügt nach ſeiner Wohnung am 
Jackſon Boulevard. Bald darauf ſtell— 
te es ſich heraus, daß Hilfs-Chef Roß 
von der Anweiſung nichts gewußt hat, 
daß dieſelbe alſo von Collier gefälſcht 
worden iſt. 

Die ſtädtiſchen Behörden wollen 
Herrn Collier die Hunde, welche er ſich 
verſchafft, auf gütlichem Wege wieder 
abzujagen ſuchen, denn gerichtlich läßt 
ſich dem Manne nicht beikommen. 


Der Dewey-Riley-Skandal. 


Patrolman John Riley von der 
Lake Str.-Polizeiſtation, welcher be— 
kanntlich bezichtigt wird, in der Of— 
fice von Frau Dr. Luella Underhill, 
Nr. 420 W. Madiſon Str. einen kri— 
minellen Angriff auf Clara Dewey ge— 
macht zu haben, wurde heute Vor— 
mittag dem Richter Kehoe vorgeführt. 
Die junge Dame erhob von Neuem 
ihre ſchwere Anklage gegen den Blau— 
rock, während dieſer emphatiſch er— 
klärte, daß das Ganze nur auf einen 
ſchändlichen Gelderpreſſungsverſuch 
hinausziele. 

Der Richter verſchob das Verhör 
ſchließlich auf den nächſten Dienſtag 
und ſtellte den Arreſtanten bis dahin 
unter $1000 Bürgjchaft. 


— — 
Werden vermiit. 


Der 12 Jahre alte Henry Noeh 
murde am vergangenen Samjtag bon 
feiner Er. 462 ©. UnionStr. wohnen 
den Mutter nach einem benachbarten 
Laden gefandt und ift bis jet noch 
nicht wieder aufgetaudt. Die Ge— 
heimpolizei fahndet nunmehr-auf ten 
jungen Durchbrenner. 

Gleichzeitig wurden heute Die Be— 
börden erfucht, über den Verbleib ei- 
nes Mufiters, Namens W. WU. Rain 
fen, Nachforfchungen anzujtellen. Der- 
jelbe verfchwand vor etwa acht Ta= 
gen aus jeinem Heim in Dskofh,Wis., 
und man hat feitdem nichts mehr von 
ihm gehört noch gejehen. 


Selbitmord. 


Die 40 Jahre alte Frau W. Nel: 
fon, welche jchon feit längerer Zeit 
Schwer erfranft in ihrer Wohnung, Mr. 
763 W. North oe, Ddarniederlag, 
machte heute Vormittag al’ ihrem Lei- 
den durch Verfchluden einer Dojts 
Karbolfäure ein Ende. Der Coroner 
wurde jofort von dem Gelbjtmord in 
Kenntniß gelebt. 

Später: Wie nachträglich von der 
Polizei ermittelt wurde, hat die Frau 
das Gift aus Verfehen zu ſich genom— 
men, fodaß alfo fein Selbitmord vor- 
liegt. 


Ein Unterihied. 


Der countyräthliche Ausfhuß für 
ben öffentlichen Dienft nahm heute An 
sebote für die Lieferung von Kohlen 
an County:Arme entgegen. Der Zu: 
chlag wurde dem Patrid Kennefid er- 
tbeilt, welcher Kohlen au? jeinen Gru= 
ben am Graze Ereef bei Danpille in 
Bermillion County für $1.95 per Ton= 
ne liefern will. 3 bedeutet das eine 
Erfparniß von einem Dollar per Ton- 
ne für da8 County, und der Unterfchied 
wird fich für den Winter auf etwa 
$16,000 belaufen. — Eine Empfeh- 
lung des County-Arditekten in Bezug 
auf die Ventilirung des County-Öe- 
fängnifjes gab zu einer langen Debatte 
Anlap, gethan wutde aber nichts in 
der Sadıe. 


Identifizirt. 


Die geſtern an Fuße der Ohio Str. 
gefundene Leiche iſt als die des Korb— 
flechters KarlKarrutz identifizirt wor— 
den. Karrutz iſt bei der Home Rattan 
Co., Ede Wells und Siegel Str., be— 
ſchäftigt geweſen. 


Den Großgeſchworenen ũberwieſen. 


Bei dem heute an der Leiche von 
Frau Auguſta Keil abgehaltenen In— 
queſt weigerte ſich der Mörder Paul 
Balke mit großer Entſchiedenheit, ir— 
gend welche Ausſagen zu machen, wo— 
rauf die Jury ihn ohne Zulaſſung von 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwies. 


— — 


Beltnap⸗MeGann. 


Die Nachzählung der im dritten 
Kongreßbezirk bei der vorjährigen 
Herbſtwahl abgegebenen Stimmen iſt 
nunmehr beendigt und hat ergeben, 
daß in dieſem Bezirk nicht Lawrence 
MeGann, ſondern der Republikaner 
Belknap erwählt worden iſt. Die 
Mehrheit des Letzteren beträgt 210 
Stimmen. Bei zuſammen 47Stimmbe— 
zirken hat man von der Nachzählung 
vorläufig Abſtand genommen, weil 
die Schachteln mit den Stimmzetteln 
nicht mehr in der Verfaſſung waren, 
in welcher ſie letzten Herbſt fortgepackt 
worden ſind. 

Das Verhör der Wahlrichter Bucha— 
nan und Gage, welche die Stimmen im 
20. Bezirk der 1. Ward nicht gezählt, 
ſondern abgeſchätzt, und zwar ſehr 
falſch abgeſchätzt haben, iſt geſtern von 
Friedensrichter Prindiville bis zur 
nächſten Woche verſchoben worden. Die 
geſtern entdeckte direkte Stimmen— 
fälſchung im 6. Bezirk der 7. Ward 
ſoll genau unterſucht werden. Von den 
betreffenden Wahlbeamten verſichern 
der Wahlrichter Doſch von Nr. 253 
Maxwell Str. und Clerk Thomas Me— 
Nulty von Nr. 270 Marwell Str., 
daß ihnen von einer Fälſchung oder 
überhaupt von irgend welchen Unre— 
gelmäßigkeiten, die in ihrem Bezirk 
vorgekommen wären, nichts bekannt 
iſt. 

Doſch, MeNulty und die anderen 
drei Wahlbeamten des 6. Bezirks der 
7. Ward werden heute Nachmittag von 
den Wahlkommiſſären verhört, da 
aber ſelbſtverſtändlich keiner von den 
Fünfen etwas über den Hergang der 
Sache weiß, ſo wird die Behörde äuf 
dieſe Weiſe ſchwerlich zum Ziele kom— 
men. 


Kurz und Neu. 


* Polizeirichter Richardſon überwies 
heute den James Dibbs von Nr. 15 
Jackſon Str. unter der Anklage, eine 
Wettbude geführt zu haben, an das 
Kriminalgericht. 

* Der Boliziit Nelfon it geitern in 
dem Vergnügungd-Etabliffement an 
63. Str. und Cottage Grove Ave. bei 
Benutung der Schiefebene-Waffer- 
bahn ernitlich verlegt worden. 

* Im Nuditorium-Hotel tft heute 
eine „Silber-Sonferenz“ zufammenge- 
treten. E3 nehmen an derfelben Dele- 
gaten aus fajt allen Theilen des Lan- 
de3 theil, diefelben repräfentiren aber 
faft durchweg nur fich Jelber. 


* Nor Richter Adams hat heute die 
Verhandlung über das Gefuh um ei- 
nen Einhaltsbefehl begonnen, durch 
melchen die Union Stod Yards und 
Rapid Tranfit Co. die Stadt an der 
Aufreißung ihrer Geleife in der 40, 
Str. verhindern will. 


* Sefretär Nortbam von der Coun— 
ty-Zipildienft-KRommiffton wurde heute 
formlich überlaufen von'Berfonen, mwel- 
che Formulare für die Bewerbung um 
Anftelung im Countydienjt verlang- 
ten. 

* Mayor Swift mohnte heute Vor- 
mittag einer Bolizeigericht3-Siung in 
der Station an Harrifon Str. bei, 
und e3 aing in derjelben in Folge deſ— 
fen viel förmlicher zu als gewöhnlich. 

* Las. Whiddibombe, Nr. 6237 In- 
dianafvenue wohnhaft, ijt geitern vom 
Hisichlag getroffen morden. Der 
Mann hatte jchon vor zwei Jahren ei= 
nen ähnlichen Unfall und war jeither 
andauernd fräntlic. 


* Heute Abend findet im Garfield 
Park ein weiteres Frei-Konzert ſtatt, 
welches um halb acht Uhr jeinen An- 
fang nimmt. Ein befonders reichhalti- 
ge3 Progranım mwird bei diejer Gele- 
genheit zum Bortrag gelangen, wenn 
das Wetter feinen Strich durch die 
Rechnung madt. 

* Unftatt heute wird die große elef- 
trifche Fontane im Lincoln Park aus: 
nahmsmeife morgen Wbend Tpielen, 
und e3 follen dann dem jchauluftigen 
Bublitum wiederum mehrere farben 
prächtige MUeberrafchungen geboten 
werben. 

* Sn dem einftödigen Wohnhaufe 
von E. Viga, No. 6048 Ihroop Str., 
fam heute Morgen ein Feuer zum 
Wusbruch, durch das ein Schaden von 
nahezu $500 angerichtet wurde. Ueber 
die Entjtehungsurfahe des Brandes 
hat bisher nichts Näheres ermittelt 
werden können. 

* Die PVolizei wird diefer Tage 
Nachgrabungen in dem Seller bes 
Haufes Nr. 701 63. Str. anftellen 
laſſen. Dasſelbe wurde feiner Zeit von 
dem Verficherunasichwindler und ans 
aeblihen Maflfenmörder 9. Holmes be- 
wohnt, und es handelt fich in diefem 
fpeziellen Falle um Auffindung ber 
Reiche der verfchwundenen Minnie 
Milliams, einer ehemaligen Angejtell- 
ten von Holmeß. 


* Die Argumente in dem Manda- 
mus-Prozeß, welchen die Tyerris Wheel 
Company behuf3 Ausftellung einer 
Vergnügungslizens gegen die Stabt 
angeitrengt hatte, find geftern Radmit- 
tag zum Abjchluß gefommen, ohne daß 
eine’ Entfheidung erfolgt wäre. Der 
Richter Adams wird fein Urtheil erjt 
morgen abgeben. &3 dürfte übrigens 
feinem Zmeifel unterliegen, daß Die 
Angelegenheit hiermit noch nicht erle- 
digt fein wird, da die verlierende Par- 
tei unter allen Umftänden Berufung 
einzulegen gedenkt. 


| 


* 


— 
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Schön für die Griunerung. 


Eine Wafferfahrt, die zu einem zweifelhaften 
Dergnügen ward. 

Same MeWilliams, Henry Soren- 
fon und Wm. Bonle jind heute in 
der Lage, über ein Erlebniß zu be- 
richten, welches die Erinnerung der= 
einit verfchönern wird, das jeßt aber 
noch zu frifch in ihrem Gedädtniß ‘ft, 
um irgend melches MWohlgefallen in 
ihnen zu erweden. Die genannten Drei 
traten gejtern Vormittag in einem 
zwedentfpredend mit Mundpor= 
rath und ftärfenden Getränfen aus— 
gerüfteten Ruderboot eine Wafferfagrt 
an. Gie gedadhten, Filch fangend und 
lchrhafte Geip:äche führend, den gan 
zen Iaaq auf dem Wailer zu bleiben, 
und dieje Abficht ift auch zur Aus- 
führung gefommen, weit mehr nod), 
als eigentlich auf dem Programm ge- 
ftanden hat. 

Der Nachmittag war noch nicht weit 
borgejchritten, als die drei FFifcher den 
Iheil ihrer Aufgabe, welcher in ver 
Leerung eines Fäßchens Bier beſtand, 
bereits glänzend gelöſt hatten. „Das 
leere Fäßchen iſt uns blos im Wege,“ 
bemerkte der praktiſche MeWilliams, 
„den unnützen Ballaſt werfe ich in's 
Waſſer.“ Geſagt, gethan. Aber Me— 
Williams machte aus der Beförderung 
des Fäßchens eine Kraftübung, mit 
dem Ergebniß, daß das Boot beinahe 
umgeſchlagen wäre. Ganz ſo ſchlimm 
wurde es nicht, aber die Ruder fielen 
in's Waſſer, und ehe das bemerkt wur— 
de, waren ſie zu weit abgetrieben, als 
daß ſie vom Boot aus hätten erreicht 
werden können. Des Schwimmens 
war keiner von den Fiſchern kundig, 
und ſo ſaßen die Unglücksmenſchen 
völlig hilflos da. Anfangs ſchien es 
nicht bedenklich, abet gegen Abend 
wurde es ſehr windig, und dazu 
ſtrömte unendlicher Regen herab. Und 
die Nacht brach an, eine Nacht von ſo 
außergewöhnlicher Länge, wie die drei 
Schiffbrüchigen noch nie zuvor eine 
erlebt hatten. Heute Morgen um 6 
Uhr bemerkte Polizeirichter Foſter vom 
Fenſter ſeiner an Eaſt End Ave. in 
Hyde Park gelegenen Wohnung aus 
ein Boot auf dem See, deſſen In— 
ſaſſen mittels Kleidungsſtücken, die 
ſie an Angelruthen befeſtigt, gen 
Himmel ſtreckten, unabläſſig Nothſig— 
nale gaben. Herr Porter benachrich— 
tigte die Polizei, und es wurden dann 
ſchleunigſt die nöthigen Schritte zur 
Rettung der drei durchweichten Ge— 
ſellen gethan. 


Ein Glüdcspilzchen. 


Nur mit knapper Noth entging heu— 
te Vormittag eine Radlerin dem ent— 
ſetzlichen Geſchick, von einem ſchwer— 
beladenen Bierwagen überfahren zu 
werden; doch war die junge Dame 
nicht zu bewegen, der Polizei ihren 
Namen zu nennen. 

In heller Taille und ſchwarzen 
„Knickerbockers“ angethan, ſauſte die 
hübſche Blondine gegen 9 Uhr auf ih— 
rem Zweirad die Michigan Ave. ent— 
lang, als plötzlich ein Anhäuſer-Buſch 
Bierwagen, der in entgegengeſetzter 
Richtung die „Paradeſtraße“ entlang 
fuhr, in ein Seitengäßchen am „Au— 
ditorium Hotel“ einbog. Die allzu ei— 
frige „Stramplerin“ vermochte nicht 
mehr rechtzeitig genug auszubiegen, 
und ſchon im nächſten Moment prall— 
te ihr Stahlroß mit voller Wucht 
gegen den Wagen an, in Folge deſſen 
die junge Dame aus dem Sattel ge— 
worfen wurde und dicht vor die maſſi— 
ven Hinterräder des Gefährtes fiel. 
Schnell wie der Blitz zog ſie ihren 
Körper zuſammen und rollte hier— 
durch direkt unter das Wagenbett. 
Dies allein war ihre Rettung, denn 
eine Sekunde ſpäter krachte bereits ˖ das 
Veloziped unter den ſchweren Rädern 
und wurde total zerſplittert. Jetzt erſt 
hielt der Fuhrmann ſein Geſpann an, 
und als dann die ſo großer Gefahr 
Entronnene flink unter dem Wagen 
hervorkroch, meinte ſie lächelnd: 
„Jammerſchade um mein Wheel. „Ba“ 
muß mir jet aber fofort ein neues 
faufen.” b 

Spradh’3 und troddelte jchleunigit 
bon bannen. 


Gut für die Polizeirichter. 


Korporationsanmwalt Beale hat jet 
endgiltig entjchieden, daß der Mad- 
den’sche Plan, nach welchem die Poli- 
zeirichter fontraftlich gezwungen mer- 
den jollten, auf ihre Sporteln zu ver- 
zichten, nicht durchführbar tft, weil Dre 
Volizeirichter, auch wenn ſie es woll— 
ten, fich nicht verpflichten dürften, aus 
fohließlich für die Stadt zu arbeiten. 
Die glüdlichen Polizeirichter bleiben 
alfo nach wie vor im Genuß ihrer zum 
Theil jehr fetten Neben-Einnahmen. 


Daß Wetter. 


Dom Wetterbureaun auf dem Auditotinmthutm 
Wird für die nädhiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllinois und die angrenzenden Staaten in Aus⸗ 
yhr geitellt: 

Illinois, Indiana, Ober: und lnter-Midhigan: 
Beute Übend und morgen gelegentlide Regenjchauer 
und Gewitter bei jchiwahen, meiit jüdlihen Win 
den; heute am Tage und Übend Nebel auf den 
Seen. 

Für MWisconfin, Miffouri, Kanjas, 

Minnejota werden auf beute Abend und morgen 
Regenihauer und gelegentlihe Gewitter angefüns 
digt; Winde weitli bezw. mit veränderlicher Kidy- 
tung. 
Nebraska und Süd: Dakota: Im Allgemeinen ichön 
heute Abend und morgen bei wechieinden Winden. 
. Rord-Dafota: Heute Abend Regen, morgen wahr: 
Iheinlich jchönes Wetter; Winde mit veränderlicher 
Richtung. 

Colorado, Wyoming und Montana: Heute Abend 
und morgen im Allgemeinen jbön, Winde mit wcı> 
änderlicher Richtung. 

Ja der oberen Serregion werden während ber 
nähften 24 Stunden gelegentlihe Regenihaner bei 
lebhaften, meist jüdlichen Winden vorberrichen. 

Ja GShicago ftellt fih der Temperaturftaud fett 
unjerem legten Berichte wie folgt: Geitern Udeud 
6 Uber 80 Grad, Mitternacht 7I Grad, heute Mor 
gen um 6 Uhr 69 Grad und heute Mittag 76 Grad 
über Rull. 


Jewa und 


7. Sahrgang. — Nr. 170 


Fortichung Des Zeugenverhörs. 


Die Anflage führt höchit belajtendes Beweise 
material gegen Jobnfon vor. 

in dem vor Richter Neely geführten 
Stlanf’jhen Mordprozeß wurde heute 
das Verhör der Belajtungszeugen forts 
gelegt. Der Fiiher Auguft Mirolet, 
tseldyer in der Mordnadt am Nord» 
pier mıt dem Einziehen jeiner Nege bes 
Ihäftigt war, jagte aus, daß eineBans 
de von halbiwüchfigen Knaben den alten 
Klant angegriffen und mit Steinen 
beworfen habe. ALS diefer den Verfuch 
machte, ji) zu vertheidigen, habe ihn 
Sohnjon, den Zeuge mit Beitimmtheit 
wiederrfennen wollte, zugerufen: „Ich 
tathe Dir, feinen Schritt näher hers 
anzufommen, oder ich blafe Dir- das 
Vebensliht aus.“ MAIS der Burjche 
das jagte, habe er mit feiner rechten 
Hand ein großes Mefler drohend em—⸗ 
pergefhtwungen, während jeine linte 
Hand einen Revolver umfaßt hielt, 
Bald darauf jei die ganze Bande das 
bongelaufen, während Klanf mit eis 
dem lauten Auffchrei zu Boden ftürzte, 
Als er — Mirolet — herbeieilte, habe 
er nur noch eine Leiche gefunden. 

Als nächjter Zeuge wurde aladann 
der Mitangetlagte George Sharp ei- 
nem eingehenden Verhör unterworfen. 
Sharp ift 16 Jahre alt und war zu= 
legt als Diener und Schuhpuber 
in einem Barbierladen an der Late 
Straße angeftellt. Seine Ausfagen 
waren für Johnfon im höchjten Grade 
belaftend. Zeuge erklärte, daß er, 
Johnſon und etwa ein halbes Dutzend 
jüngerer Knaben in der Nacht vom 
24. auf den 25. Mai nach dem Nord— 
pier gegangen ſeien, um zu fiſchen. 
Kurz vor 1 Uhr Morgens habe ſich die 
ganze Geſellſchaft nach der nahegele— 
genen Hütte von Louis Klank begeben, 
während er ſelbſt am Ufer zurückge— 
blieben ſei. Von dort aus habe er ganz 
deutlich gehört, wie Johnſon den alten 
Mann mit dem Tode bedrohte, wenn 
er ſich einfallen laſſen würde, nur noch 
einen Schritt näher heranzukommen. 
In dieſem Augenblicke ſei dem von al— 
len Seiten bedrängten Fiſcher einStein 
an den Kopf geflogen, und Johnſon 
habe ihm alsdann ſein Taſchenmeſſer 
in's Herz geſtoßen. Auf die Frage des 
Hilfsſtaatsanwalts Bottum, ob der 
alte Mann zu Boden gefallen ſei, gab 
Zeuge die folgende Antwort: „Nein, er 
fiel nicht fofort; wir alle liefen eiligjt 
bom Pier herab, und als - wir-eine 
ziemliche Strede entfernt waren, zeigte 
uns „Mutton“ Yohnfon. das Meter 
mit den Worten: Hiermit habe ich dem 
berd alten Kerl einen tüchtigen 
Stid) in die Seite verjeßt. 

Das Mefler war blutbefledt, und 
„sohnfon teinigte die Klinge an feinen 
Beinkleidern. Wir fonnten dag Blut 
an dem Meffer deutlich jehen, da mir 
ein Streichholz angezündet hatten. Als 
wir bald darauf einen Wagen heran- 
tommen hörten, liefen wir, jo fchnell 
uns unfere Füße tragen wollten, das 
bon. „Mutton“ verjtecdte fich unter ei- 
nem Geitenmwege, während ich felbft 
hinter einem Holzhaufen Zuflucht furch- 
te. Sch wußte damals noch) nicht, daf 
der Filcher todt war.“ 

Soweit die Ausfagen de3 Zeugen, 
der zum Schluffe feines Verhörs das 
auf dem Gerichtstifche Tiegende Mefler 
mit Bejtimmtheit als Johnjonz Ei- 
genthum identifizirte, 


u. 


Der neue Whisty-Truft. 


Herr Nathan Byur aus New Nort, 
Generalanmwalt für das Whiskgtruft- 
Reorganifations-Komite, befindet ich 
jeit einigen Tagen in Chicago und 
bat bereit3 mehrere Konferenzen mit 
Anwalt Leon Mayer, Richter Moran 
und anderen Vertretern der Mehrheit 
ber Uftieninhaber abgehalten. Wie 
verlautet, wird die neue Organifation 
den Namen „American Spirit3Manu= 
facturing Company“ führen. Al3 Prä- 
fident ift Herr ©. M. Rice von New 
Mork in Ausficht genommen, der fein 
Hauptquartier in Chicago aufjchla= 
gen wird. E3 follen Aktien zum Be- 
trage von $35,000,000 ausgegeben 
werden, bon denen $7,000,000 als bes 
borzugte und der Reit von $28,000,= 
000 als gewöhnliche Aktien gelten mer- 
ben. Außerdem werden $2,000,000 
in Bond3, die auf eine furze Zeit- 
bauer lauten und fünf Prozent tragen 
jollen, ausgegeben werben, um dba3 
nöthige Arbeitsfapital aufzubringen. 

Sobald der Maffenvermalter, Ge- 
neral MeRulta, den Erlös auß den 
Beftänden im Gericht deponirt Haben 
wird, fol die Vertheilung in dem ent» 
[prechenden Verhältniß an die Altien» 
inhaber erfolgen. 

Sn der neuen Gefellichaft werben 
diefelben Attieninhaber, wie in der al» 
ten, vertreten fein, mit alleiniger Aus, 
nahme von Greenhut und deffen An» 
hängern, die man glüdlich herausge- 
gqrault hat. Der Truft wird ben Be⸗ 
frieb mit 17 Brennereien eröffnen, ſo— 
bald alle Schwierigkeiten aus dem 
Wege geräumt find, und die Organiſa— 
tion definitiv vollzogen ift. Die Nas 
men ber neuen Direktoren find noch 
nicht befannt gegeben worden. 


* Der 11jährige Walter Eitrell, weils . 
cher vor einigen Tagen auf dem Fracht« 
bahnhofe in South Auftin von einer 
Rangirlotomotive der Pittsburg, Ein» 
einnati & St. Louis-Bahn überfahren 
und fchwer verlegt wurde, ift während 
der vergangenen Nacht im County=-Ho= 
fpital geitorben. Der ECoroner wird 
noch im Laufe des heutigen Nachmit« 
tages den üblichen In. 





Tefegrapfifche Holizen. 
Suland. 


— In Madifon, Wis., ift infolge 
der langen Dürre eine große Heu- 
Theuerung eingetreten. 

— Zu Toledo, D., murbe bie 12- 
jährige Grace Schneider von einem 
Motormwagen der elettrifhen Straßen- 
bahn überfahren und getöbtet. 

— Der 26jährige Zofef Hauth in 
Dubuque, Ja., beging aus unbelann- 
ter DBeranlaffung Selbſtmord durch 
Erfchießen. Er hatte angefehene Ver- 
mwanbte. 

— Die cubanifchen Anfurgenten fol» 
Ien jet iiber 12,000 Mann verfügen, 
twelche mit Gemwehren, und iiber meitere 
12,000, melhe nur mit Gäbeln be- 
mwaffnet jind. 

— Beim Bohren eines artefifchen 
Prunnens ftieß Georg Graef in 
Bromwnöpille, Minn., zehn Meilen weit: 
lih von La Grofje, Wis., auf gutes 
Silbererz. 

— Eine Depeſche aus Cleveland, O., 
kündigt an, daß der Streik der Draht— 
arbeiter, an welchem 2500 Mann di— 
rekt betheiligt ſind, bald gütlich ge— 
ſchlichtet werden wird. 

— J. H. Groſch in Quiney, Ill., 
wurde beim Durchgehen ſeiner Pferde 
ſchwer verletzt, und als man ihn nach 
Hauſe brachte, erſchrak ſeine Gattin 
über ſeinen Anblick ſo gewaltig, daß ſie 
todt zuſammenbrach. 

— Bei Peoria, XU., jtieß ein Per: 
fonenzuq der Chicago, Peoria- und 
St. Louis-Bahn mit einem Güterzug 
der „Big Four“-Bahn zufammen. Frl. 
Martha Wright von Eurefa wurde ge= 
tödtet, und ein Halbdugend ander 'Ber- 
foner [hlimm verlegt. 

— Baria Barberi in Nem Vorf, 
welche ven Schuhmichfer Dominico-Ca- 
taldo, mit dem fie in wilder Ehe ge- 
Yebt, und der fie jpäter verlaffen hatte, 
ermorbete, wurde gejtern verurteilt, 
in der am 19, Yugquit beginnenden ßo- 
che mittels Elektrizität. hingerichtet zu 
werben. 

— Aus Eiferfucht erfhoß Wlonzo 
Moers in Xos Angeles, Cal., jeine 
Gattin, machte dann einen Mordan= 
ariff auf feine Schwägerin Frau Lin- 
fon und deren Gatten und beging end» 
lid) Selbftmord. Linfor wird mwahr- 
Tcheinlich ebenfalls feiner Verlegung er- 
liegen. 

— Zu Weftphalia, Mich., wurde der 
mohlhabende John Rademacher, wegen 
Durhprügelns feiner Gattin, von 15 
Mastirten furchtbar durchgepeifcht und 
init dem Strid, mit welchem fie ihn in 
das Gehölz gefchleift hatten, wiederholt 
aufgehängt. NRabemacher will jeht al- 
len Betreffenden bis auf’3 Aeußerſte 
gerichtlich verfolgen lajjen. Seine Frau 
hat eine ScheibungSflage eingeleitet. 

— In der Umgegend von Cadillac, 
Mic., find die Waldpbrande noch im=- 
mer fo fhlimm, daß Züge der Grand 
Rapids- und Indianapolig-Bahn und 
der Toledo», Ann Arbor- und Nor 
thern Michigan-Bahn dort jtillliegen 
müffen. Gemaltige Mengen Bahn- 
fchwellen und anderes brennbare Ma- 
terial an den Geleifen entlang jind 
von den Flammen verzehrt worden. 

— Profeſſor Luggar, Staats-In— 
ſektengelehrter von Minneſota, hat eine 
Heuſchreckenvertilgungsmaſchine erſun— 
den und bereits in erfolgreicher An— 
wendung. DieTödtung der Heuſchrecken 
erfolgt dabei mit ungereinigtem Pe— 
troleum. Der Staat kann ſolche Ma— 
ſchinen — die einer Kehrichtſchaufel, 
mit einem Trog am hinteren Ende, 
gleichen und von Pferden gezogen wer— 
den — für 5150 das Stück herſtellen. 

— In Baltimore trat die 5. inter— 
national» Konvention der „Baptift 
Young People's Union of America” 
zufammen. Der Zudrang iit ein gro— 
ber. Mindeiteng 15,000 Berfonen von 
außerhalb haben fich dazu eingefun- 
den. Die Berfammlungen finden meijt 
in einem riejigen Zelt am Eingang 
zum Druid Hill Park Statt. Geltern 
Nachmittag hielt u. X. Profeflor John- 
fton Meyer3 von Chicago eine Yn- 
ſprache. 

— Bei der Coroners-Unterſuchung 
in Cincinnati über die bei der jüngſten 
großen Feuersbrunſt daſelbſt umge— 
kommenen Feuerwehrleute Healy und 
Wisley wurde feſtgeſtellt, daß die 
Mauern der alten Kommiſſions-La— 
gerhäuſer vor 10 Jahren bei der gro— 
hen Ueberſchwemmung völlig vomWaſ— 
ſer durchtränkt und hierdurch ſehr ge— 
ſchwächt wurden. Jetzt wird wahr— 
ſcheinlich der Gebäude-Inſpektor an— 
gewieſen werden, die Mauern ſämmt— 
licher Gebäude im überſchwemmten 
Stadttheil auf ihre Feſtigkeit zu unter— 
ſuchen. 

— Geſtern als aͤm ſechſten Jahres— 
tage des Ablebens des mexikaniſchen 
Präſidenten Juarez veranſtaltete die 
liberale Partei in der Stadt Mexico, 
unter Vorantritt des Präſidenten Diaz 
und ſeines Kabinets, eine großartige 
Kundgebung auf den Straßen und 
auf dem Friedhofe. Das marmorne 
Juarez'ſche Grab⸗Denkmal war ganz 
mit Blumen und Kränzen bedeckt. Vie— 
le für dieſe Gelegenheit verfaßte Ge— 
dichte wurden am Grab vorgetragen. 
Zugleich bildete ſich ein Komite der li— 
deralen Partei, deſſen Haupt-Aufgabe 
es ſein ſoll, auf ſtrengere Durchfüh— 
rung der Geſetze gegen die katholiſche 
Geiſtlichkeit hinzuarbeiten. 

Auslaud. 


— Nicht um halb 4, ſondern um 
halb 10 Uhr Donnerſtagvormittags iſt 
der frühere bulgariſche Premiermini— 
ſter Stambulow geſtorben. 

— Wie aus Rom gemeldet wird, iſt 
jetzt der bekannte ſchweizeriſche Staats⸗ 
mann Karl Emmanuel Schenck den 
Verletßungen erlegen, welche er ſich 
jüngſt beim Durchgehen ſeines Pferdes 
zugezogen hatte. 

— In Newcaſtle, England, kam es 
geſtern Abend zu heftigen Ruheſtörun— 
gen. Große Menſchenmaſſen, welche 
über die Wahl-Niederlage Morleys 
aufgebracht waren, zogen durch die 


Straße und bewarfen die Häuſer her— 
vorragender Unioniſten ſowie die Lo— 
kale der konſervativen Zeitungen mit 
Steinen. Es bedurfte eines mehrma— 
ligen Anſturmes der Polizei, die Ruhe— 
ſtörer auseinanderzutreiben. 

— Geſtern gab es in der belgiſchen 
Abgeordnetenkammer abermals eine 
ftürmifche Szene. Während der De- 
batte über die neue Schulporlage Jagte 
der Minifterpräfident Burlet, er be- 
dauere die Eltern, welche ihre Kinder 
fih in dem Pfuhl des Atheismus her- 
umtmälzen ließen. Darauf wurde fo- 
fort eine Menge Schimpfworte zmi- 
fchen den Minijtern und den jozialifti- 
Ichen Abgeordneten gemwechfelt, und nur 
durch Schleunige Vertagung wurde eine 
Seilerei verhütet. 


Spiegelfchterei. 


Die ganze Horr-Barvey-Debatte ein Humbng. 


Das Antereffe an der marftichreie- 
rifch angekündigten Währungs-Debat- 
te wird mit jedem Tage ſchwächer; das 
große Bublitum hat fich für das ganze 
YUrrangement überhaupt nie begeiitert, 
und die Leute, welche mehr oder weni- 
ger verpflichtet find, fich um den Ge- 
genjtand der Debatte zu befümmern, 
find zu der Erfenntniß gelangt, daß 
e3 jich bei dem Unternehmen, wenn au) 
ohne das Vormiffen des Jlinois Club, 
um ein abgefartetes Spiel handelt. 
Sowohl der Gilberbold Harvey ala 
auch der Goldmenjch Horr arbeitet bei 
der Debatte „in fejtem Gelde” und aus 
Berdem arbeiten fich beide Herren aus 
genjcheinlich in die Hände, denn ie ha= 
ben auf einen großen Theil der Fragen, 
welche fie an einander richten Jchriftli- 
che Antworten vorräthig. Obgleich die 
Herren während der Debatte bitterbös 
gegen einander thun und. fich gegenfei= 
tig Injurien der jchlimmften Art an 
den Kopf werfen, gehen fie nach been= 
digter Tagesarbeit Arm in Arm und 
im beiten Einvernehmen vom Kampf 
plag und erholen jich gemeinschaftlich 
von der gehabten Anjtrengung. 

Dem gejtrigen dritten AUbjaß der 
Debatte mohnten nur etwa 50 Zuhörer 
bei, darunter die Konareß-Abgeorbne= 
ten Warten von Ohio, Adlen von 
Ienneffee und Sibley von Penniylva= 
nien. Hr. Haren, dem esDant derBer- 
breitung, welche fein [ogenann'esYands 
buch der Finanzmwiltenjchaft gefunden 
hat, jehr qut geht, war geitern nach der 
neuelten Sommermode gefleidet, bei= 
nahe ebenfo herrlich wie die Lilien auf 
dem Felde. Wer die jtreitenden Par- 
teien nicht fannte, hatte ihn für den 
Goldfäfer halten müfjen und den un- 
ſcheinbar ſchwärzlich gewandeten Horr 
für den Preiskämpfer der Bauern— 
ſchaft. Harvey hatte vorgeſtern ſeinem 
Gegner vorgeworfen, daß er die In— 
tereſſen der Geldleute vertrete. Geſtern 
erwiderte Horr darauf, daß er ein Ar— 
beiter und niemals in ſeinem Leben 
ſtolzer geweſen ſei, als am Tage ſeiner 
Beförderung vom Eiſenbahn-Bremſer 
zum Gepäckmeiſter. „Und davon, daß 
Sie auch Bankpräſident waren, ſagen 
Sie nichts,“ warf Harvey ein. „Mir 
könnte man bieten ſoviel man wollte, 
ich würde niemals eineStellung anneh— 
men, in welcher ich dem Gemeinwohl 
ſchaden müßte.“ Beide Redner zitirten 
dann aus den Schriften des verſtorbe— 
nen Richter Kelley von Pennfylpanien, 
der jeiner Zeit Alters-Präfident des 
Repräſentanten-Hauſes geweſen iſt 
und wegen ſeines Eifers für die penn— 
ſylvaniſche Eiſen-Induſtrie den Bei— 
namen „Pig Iron“-Kelley erhielt. Herr 
Horr wies aus den Aufzeichnungen 
Kelleys nach, daß die Währungsakte 
von 1873 das Ergebniß eingehender 
Berathungen geweſen iſt; Harvey hat 
hingegen aus einer Kelley'ſchen Rede 
den Eindruck gewonnen, daß die Akte 
von 1873 unüberlegter Weiſe ange— 
nommen worden iſt. Horr ſagte, ſein 
Freund Harvey zitire den ſeligen Kel— 
ley nur bruchſtückweiſe, nach Art eines 
Bauernfängers. Harvey hatte darauf 
zu erwidern, daß die Menſchen im All— 
gemeinen nur ausnahmsweiſe etwas 
taugten und unter den Kongreßmit— 
gliedern ſeien auch die Ausnahmen ſel— 
ten. Horr hat beſſeres Vertrauen zur 
Menſchheit; er ſagte, mit der Thatſa— 
che, daß Hiob zeitweilig mit Beulen 
bedeckt geweſen ſei, könne man nicht be— 
weiſen wollen, daß die ganze Provinz 
Chaldäa ausſätzig war. Beide Redner 
verſprachen, „ſpäterhin“ unwiderleg— 
liche Beweiſe für die Unhaltbarkeit des 
gegneriſchen Standpunktes vorbringen 
zu wollen; darauf Vertagung bis mor— 
gen Nachmittag. Die Zuhörer hatten 
ſich zumeiſt ſchon vorher vertagt. 


Entjeklidh verbrannt. 


Bei der Erplojion eines Gafolin- 
ofens in der Williams'ſchen Woh— 
nung, Nr. 43 Newton Ave., geriethen 
geitern Abend die Kleider der Haus- 
bälterin, Frau Martha Heurens, in 
Brand, und im Nu ftanden diefelben 
lichterloh in Flammen. Auf die Hilfe- 
rufe der Aermſten eilte Williams her- 
bei und löfchte mit vieler Mühe das 
Heuer, wobei er nicht unerhebliche 
Brandiwunden an feinen Armen und 
Händen davontrug. Frau Heurens 
jeldft war entfeglich zugerichtet wor- 
ben, und die Uerzte hegen faum noch 
irgendmeldhe Hoffnung, fie am Leben 
erhalten zu fönnen. 


Sselet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Kühne Pläne, 


Die geitrige Sigung des Zentral- 
fomites der Civic Tyederation wurde 
megen jchlechten Bejuches bis nächſten 
Donnerftag vertagt. 8 wird ange- 
fündigt, daß in diefer nächften Siung 
„weitere Schritte zur Unterbrüdung 
obfcöner Literatur“ gethan werben fol: 
len, und daß man jich befonders mit 
einem englifhen Abendblatte befaffen 
molle, deilen Inhalt — nad) dem Be: 
richt des betreffenden Komiteg — bes 
fonders in den Anzeigefpalten gegen 
alle Kleiderorbnung ift. 


ö 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 19. Zuli 1895. 


Stadtrathsfigung. 


ap. Sinkler und feine Abneigung gegen un: 
gefundes Eis. 


£amler, der einfame Arbeiterfreund. 


Mayor Smift vetirte in der geftri- 
gen Stadtrath3-Sigung die auf Ald. 
Merchants Antrag bejchloffene Ans 
ftelung von „Beitattungs=“infpetto- 
ten“ für die Bezirke Late, Hyde Bart, 
Lake View und Cicero. Diefe „Be- 
ſtattungs-Inſpektoren“ waren erit vor 
Kurzem als überflüffig und foftfpie- 
lig abgejhafft morden. Merchant 
wollte mit der Neufchaffung der Stel- 
len feiner Partei einen Dienft er- 
mweijen, refpettive einigen verdienten 
Drabtziehern derjelben ein gutes 
linterfommen verjchaffen. 

Auf Ald. Maddens Antrag wurde 
der Polizeichef angemwiefen, einen tüch- 
tigen Detektive zur Verfolgung von 
Yahrraddieben abzufommandiren. — 
Der betreffende Diebsfänger mird 
jelbjtredend in erfter Linie ein tüchti- 
ger Radfahrer fein müffen. 

Ald. Finkler meldete jich unter tie- 
fem Schweigen der ehrwürdigen Ver: 
jammlung zum Wort und beantragte, 
daß der Bericht des Komites für Ge: 
Jundheitämejen, mit der Empfehlung, 
verſchiedenen Eisgeſellſchaften den 
Verſchleiß ihrer geſundheitsſchädlichen 
Waare zu verbieten, für nächſten Mon— 
tag als Spezialgeſchäft auf die Ta— 
gesordnung geſetzt werde. Angenom— 
men. 

Frank Lawler, der „geaichte“ Arbei— 
terfreund aus der 19. Ward, hielt eine 
längere Rede über die Nichtachtung, 
mit welcher ſeine Anträge von den 
Komites behandelt würden, denen ſie 
überwieſen worden ſeien. Er ver— 
laggte, daß drei von dieſen Anträgen 
— betreffend die Ueberweiſung der 
Stadtraths-Gehälter an den Fonds 
für Straßenreinigung; die Ueberwei— 
ſung der Zinſen, welche Stadt-Schatz— 
meiſter Bransfield bei ſeinem Aus— 
ſcheiden vom Amt abgeliefert hat, an 
den Fonds für Straßenverbeſſerung; 
das Verbot der Beſchäftigung von 
Frauen in Wirthſchaften — nächſten 
Montag als Spezialgeſchäfte verhan— 
delt werden ſollten. Ald. Campbell, 
jener bejahrte Vertreter der 12. Ward, 
der kürzlich ſagte, der Stadtrath habe 
nur einmal in einem Menſchenalter 
Gelegenheit, etwas für das Volk zu 
thun, nannte die Lawler'ſchen Vor— 
ſchläge „Klaſſengeſetzgebung“; Lawler 
mache ſich und die organiſirte Arbei— 
terſchaft zum Narren, ſagte er, wir 
wollen ihm nicht dazu helfen, auch den 
Stadtrath zum Narren zu machen. 
„Wäre ein ſchweres Stück Arbeit“, 
brummte der Mayor. Da ſich trotz 
Lawlers Flehen kein einziger von ſei— 
nen Kollegen bereit fand, ſeinen An— 
trag zu unterſtützen, ſo blieb dieſer 
unberückſichtigt. 

Ald. Lammers brachte den Ent— 
wurf einer Verordnung ein, welche der 
Weſt Chicago Straßenbahn-Geſell— 
ſchaft das Recht gibt, ihre Geleiſe in 
der Weſtern Ave. von der Milwaukee 
Ave. bis nördlich zur Belmont Ave. zu 
verlängern. 

Als der Gemeinderath ſich um 49 
Uhr vertagte, da geſchah es mit der 
Zuſicherung, daß die Sitzung am 
nächſten Montag wirklich und unwi— 
derruflich die allerletzte vor den Fe— 
rien ſein ſolle. 


Sieht verdaächtig aus. 


In ihrer Wohnung, Nr. 606 W. 
15. Stw, wurde geſtern Abend die 58 
Jahre alte Frau M. P. La Font 
plötzlich vom Tode ereilt, und die Po— 
lizei hat ſich veranlaßt geſehen, den 
Mann der Verſtorbenen vorläufig in 
Haft zu nehmen. In dem Sterbezim— 
mer fand man nämlich eine Kanne 
Bier, ſowie eine leere Flaſche, welche 
angeblich Karbolſäure enthalten hatte, 
was Anlaß zu der Vermuthung gibt, 
daß die Frau entweder Selbſtmord 
begangen hat, oder möglicherweiſe 
auch einem Verbrechen zum Opfer 
gefallen iſt. La Font ſelbſt iſt in ſei— 
nen Ausſagen ziemlich zugeknöpft, ge— 
ſteht aber ein, daß er mit ſeiner Frau 
während des Abends gezecht habe und 
auch zugegen war, als ſie ſtarb. Der 
Coroners⸗Inqueſt wird wohl nähere 
Aufklärung in die Sachlage bringen. 


Freigelaſſen. 


Den Polizeibeamten der Centralſta— 
tion wurde geſtern eine nicht geringe 
Ueberraſchung bereitet, als ein Tele— 
gramm von dem Polizei-Chef in Jerſey 
City, N. J. eintraf, worin die Frei— 
laſſung der beiden am Dienstag Abend 
verhafteten Juſtizflüchtlinge, Fräulein 
Mary U. Boyd und Morris Eotting- 
ham, angeordnet wird. Als Grund 
hierfür ift angegeben, dah Herr Sa- 
muel Hemmingmway jich entichloffen ha= 
be, bon einer gerichtlichen Verfolgung 
abzuſehen. 
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Arbeiter-Angelegenheiten, 


Pullman’fbe Er-Unaeftellte auf der Suche 
nad Heimftätten. 


— 


Dom Eifengieger-Konvent. 


Pfarrer Garwarbine ermöglichte qe- 
ftern in feiner Eigenfchaft alsDirektor 
der „Homejfeefers’ Affoctation“ einer 
Anzahl von früheren Bullman’schen 
Angeftellten die Abreife nad) St. Char: 
leg, La. In der Nähe diefes Ortes 
fol eine Kolonie gegründet merden, 
nach welcher im Herbit, jofern die Be— 
richte der erften Anfiedler günftig lau- 
ten, gegen vierzig Familien aus Bull: 
man und Kenfington abziehen werden. 
Die Koloniften werden ji) bei Et. 
Charles hauptfählich mit Aderbau be- 
Thäftigen, aber um das zu fünnen, 
muß das Waldland, welches ihnen an- 
gemwiefen worden ilt, erjt abaecholzt 
erben, und mit der Abholzung foll 
die Verarbeitung des gefällten Nub- 
holzes Hand in Hand gehen. 

Sn der geftrigen Sigung des Kon- 
bents der Eifengießer wurden die Be- 
richte des Exekutiv-Ausſchuſſes und 
des Präſidenten verleſen und angenom— 
men. Die von den Mitgliedern zu ent— 
richtenden Beiträge wurden auf 25 
Cents per Woche feſtgeſetzt. Bisher er— 
hob der internationale Verband nur 
eine Kopfſteuer von 40 Cents per Mo— 
nat und überließ den einzelnen Ver— 
bänden die Feſtſetzung der Lokalbei— 
träge. Von nun an ſollen alle Finanz— 
Angelegenheiten des Verbandes von 
einer Zentralſtelle aus verwaltet wer— 
den. Es wurde beſchloſſen, das Ver— 
bandsorgan in vergrößertem Format 
erſcheinen zu laſſen und die Leitung 
deſſelben einem mit feſtem Gehalt an— 
zuſtellenden Redakteur zu übertragen. 
Präſident Perkins vom Zigarrenma— 
cherverband und M. J. Carroll hiel— 
ten geſtern Anſprachen an die Konven— 


tion. 
— —— — — 


Der Klank'ſche Mordprozeß. 


In dem vor Richter Neely geführten 
Prozeß gegen die muthmaßlichen Mör— 
der des Fiſchers Louis Klank wurde 
geſtern Nachmittag die Auswahl der 
Geſchworenen beendigt, worauf Hilfs— 
ſtaatsanwalt Bottum mit einem kur— 
zen Plaidoyer die Verhandlungen er— 
öffnete. Die Angeklagten ſind der 22— 
jährige Farbige William, alias „Mut— 
ton“ Johnſon, der 16jährige Farbige 
George Sharpe, ſowie vier Knaben im 
Alter von 8 bis 11 Jahren, Namens 
William MeCann, Joſeph Wilkinſon, 
George MeLevy und George MeRo— 
gers. Auf den Antrag der Vertheidi— 
ger werden die Gefangenen einzeln 
prozeſſirt werden, und dabei iſt natür— 
lich mit „Mutton“ Johnſon, als dem 
eigentlichen Thäter und dem Einzigen, 
welcher das geſetzliche Alter erreicht hat, 
der Anfang gemacht worden. 

Dieſer Johnſon, ein ſchon vorbe— 
ſtrafter Burſche mit einem wahren 
Galgengeſicht, ſoll es geweſen ſein, der 
dem unglücklichen Fiſcher das Meſſer 
in die Bruſt ſtieß, während ſich die 
übrigen Angeklagten nur in ſofern an 
dem Verbrechen betheiligt hatten, als 
ſie es waren, welche nach Klank mit 
Steinen warfen und ihm ſeine Netze 
zu zerſtören verſuchten. 

Der wichtigſte unter den geſtern ver— 
nommenen Zeugen war der 22jährige 
Hausdiener Henry Davis, von Nr. 13 
Wells Straße, welcher in der Perſon 
des Angeklagten Johnſon mit ziemli— 
cher Gewißheit den Rädelsführer der 
ruheſtörenden Bande wiederzuerkennen 
glaubte. Zeuge ſah, wie mehrere Kna— 
ben den alten Fiſcher mit Steinen be— 
warfen, und wie dieſer vergeblich ver— 
ſuchte, ſeine Angreifer zum Fortgehen 
zu bewegen. Bald darauf ſei Klank 
mit einem lauten Aufſchrei zu Boden 
geſunken. Wer den tödtlichen Streich 
geführt, das vermochte Davis nicht mit 
Sicherheit anzugeben. 


Schüler von Bryant & Stratton? Bufinck College, 
315 Wabajh Ave, erhalten gute Stellungen. 


— — —— 


Der Poliziſt ideuntifizirt. 


Frl. Clara Deweyh,( welche, wie 
geſtern bereits in der „Abendpoſt“ 
ausführlich berichtet wurde, in der 
Office von Frau Dr. Luella Under— 
hill von einem Blaurock der W. Lake 
Str.-Station vergewaltigt fein will, 
mar bei dem Mbend-Appell ver 
Mannjcaften zugegen und bezeichnete 
jofort den Patrolmann Kohn Riley 
als ihren Angreifer. Demfelben mur- 
de daraufhin vorläufig der Amtsftern 
abgenommen, und von dem Ergebnif 
der umbverzüglich eingeleiteten Unter- 
juhung wird jet das weitere Schick— 
jal des ſchwer verdächtigten Polizi- 
ften abhängen. 

Riley, welcher ein 30 Jahre alter 
Sunggejfelle ift und Nr. 321 W. Con- 
greß Str. wohnt, ftellt die gegen ihn 
erhobene Beichuldigung entfchieden als 
unmwahr in Abrede. Er ift feit acht 
Jahren Mitglied der ftäbtifchen Po- 
lizet umd erfreute fich joweit eines vor- 
trefflichen Qeumunds. 


— — 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


Ein fonderbarer Sciliger. 


Die Beliger der großen Gejchäfts- 
Iofale im nnern der Stadt fünnen 
jeit geitern Abend mieder etwas auf- 
athmen, denn es ift der Polizei end- 
ih gelungen, ven Burjchen Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen, welcher 
als „Erbfeind“ ihrer Schaufenſter 
galt. Der Arreftant nennt fih John 
Lavoni und er ift ohne allen Zimeifel 
geiftesumnachtet. Wie er jelbjt auf der 
Polizeiftation erzählte, treibt ihn ein 
„geheimnißpolles Etwas“ dazu,alltäg- 
lich menigftens ein Schaufenfter ein- 
zumwerfen, und da Laponi fehon jeit 
mehreren Monaten diefen koftfpieligen 
Sport mit großer Regelmäßigfeit ver: 
folgt hat, jo läßt ich leiht der an 
gerichtete Schaden ermeilen. 

Zavoni erregte als „Seifen-Künit- 
fer“ mit feiner „Brooflgner-Brüde“ 
auf der Weltauzftellung einiges Auf- 
jehen, wird jegt aber wohl feine Kar- 
tiere im Jrrenafyl bejchließen. 


x 


Stimmenfälfhung. 


Die Nahzählung im 2. Kongrefbezirf dedit 
einen Betrug auf. 

Ein direfter‘ Betrug, welcher bei 
der borjährigen SKorngreßmahl m 
zweiten Bezirk begangen worden tft, 
wurde geftern bei der Nachzählung ber 
Stimmen entdedt, melde im 
Stimmbezirk der 7. Ward abgegeben 
worden find. Sieben Stimmzettel, 
welche mit Bleiſtift republikaniſch 
martirt waren, zeigten in dem Kreiſe 
vor dem Kopf der demofratijchen 
Spalte ein mit Tinte gemachtes Kreuz, 
die Arbeit jenes politifchen Gauner- 
mwerfzeuges, das unter dem Namen 
des „Little Joker“ befannt ift. MWahl- 
fommiffär Meier und Herr Wheelock, 
der Anwalt der Wahlbehörde, ſahen 
fofort die Liſte der Wahlbeamten 
durch und fanden, daß als ſolche in 
dem fraglichen Stimmplatz, Nr. 489 
&. Union Str., die folgenden Perſe⸗ 
nen fungirt haben: Als Richter, die 
Demokraten T. J. O'Meara und P. 
2. Doſch von Nr 253 Maxrwell Str., 
und der Republikaner A. H. Ruſt— 
mann von Nr. 255 W. 14. Str.; als 
Clerks, der Demokrat JoſephSchwarz 
von 70 Kramer Str. und der Republi— 
kaner Tomas MeNulty, von Nr. 270 
Maxwell Str. Außer den ſechs repu— 
blikaniſchen Stimmzetteln war auch 
einer von der Volkspartei gefälſcht 
worden. Es ſollten unverzüglich 
Schritte gethan werden, um dieFälſcher 
zu ermitteln und ſie zur Rechenſchaft 
zu ziehen. — Das Ergebniß der Nach— 
zählung iſt bis jetzt eine Mehrheit von 
155 Stimmen für Belknap. 


Sedan⸗Feier in Chicago. 


Es beſteht die Abſicht, am fünfund— 
zwanzigſten Jahrestage der Schlacht 
bon Sedan ein allgemeines deutſches 
Volksfeſt in Ogdens Grove zu feiern. 
Der ‚„Verband derVeteranen der deut— 
ſchen Armee“, beſtehend aus Kriegs— 
Veteranen der deutſchen Einigungs— 
Kriege von 1864—1870/71 hat das 
Arangement übernommen und tt 
bereit jeit Monaten eifrig an der 
Arbeit, um aus dem Treit einen großen 
deutfchen, gejellfchaftlichen Erfolg zu 
machen. Den vielen fchon jet gemad)- 
ten Zufagen nach) zu jchließen, werben 
fi wohl jämmtliche deutfche Vereine 
betheiligen, und da Bedeutendes gebo- 
ten und feine Koften geicheut werden 
folfen, jo wird fich jedenfall3 auch das 
große Publitum in Maffe einfinden. 


Hepners Sommertheater. 


‘in dem aufs Prächtigfte eingerich- 
teten und inmitten eine3 herrlichen 
Parfes gelegenen Hepner’schen Som: 
mertheater, Nr. 1515 ®. 12. Straße, 
wird am fommenden Sonntage, den 
21. d. Mt3., „der Betteljtudent von 
Berlin“ zur zweiten Aufführung ge- 
langen. Die Rollen find mwiererum 
auf's Beite befegt, und zwar mit den 
Damen Margarethe Riitau, Klara Lu: 
cas, Linda Schmidt, Katie Werner, ſo— 
wie den Herren Eduard Schildgen, 
Eduard Schmit, Franz Holthaus, Ro- 
bert Hepner, Franz Bieit, Paul Rifch- 
fe und Hermann Yemm. nfzenirung 
und Yusjtattung find tadelloe. Ein 
Befuc; diefes Theaters fann deshalb 
mit qutem Gemiffen empfohlen mwer- 
den, um fo mehr, al3 jchon durch die 
erite Aufführung der Beweis erbracht 
worden ijt, daß das Enfjemble jelbit 
den hochgeipannteiten Unfprüchen ge- 
wachen und mwirflich Vortreffliches zu 
leiften im Stande !ft. Die Vorftellung 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Fefte und Bergnügungen, 


Pifnif und Sommernadtsfeft. 


Um Montag, den 22. Juli, feiert 
die evangelifch-luth. Yerufalem3-Ge- 
meinde (Bajtor Alvin Matthes), ihr 
aljährliches Pilnif verbunden mit 
Sommernachtsfeft, in Qudiwigs Grove, 
Ede Elnbourn und Webiter Ave. Die 
Vorbereitungen feitens der Gemeinde 
find überrafchend, und man darf da- 
her, da der Eintritspreis nur 10 Et3, 
beträgt und ver med veflelben ein 
guter ift, auf recht zahlreichen Befuch 
mit Sicherheit rechnen. 

Auf nad Pfeffers Grore! 

Mer einige recht vergnügte Stun- 
den verleben will, möge fich am näcdh- 
ften Sonntag, den 21. Zuli, in Pfef- 
fers Grove, Bommanpille, einfinden, 
mofelbjt die Naflauer ihr diesjähriges 
Pilnit abzuhalten gebenten. Für 
bortrefflihde Gefangsaufführungen, 
Bolf3beluftigungen und Feitipiele al- 
ler Art, für gute Speijen und Ge- 
tränfe ift auf’3 Bejte geforgt worden. 
Die Straßenbahnmwagen der Lincoln 
Une.-Linie fahren direft Bis zum 
Grove. 

Alt Wiener Sommerfeft. 


Unter diefer Devife hat e& der auf 
der Nordjeite allfeitig beliebte Gejfel- 
ligteitsverein „Donau“ unternom- 
men, feinen Freunden und Gönnern 
am Sonntag, den 21. Juli, von 2 Uhr 
Nachmittags ab, in De Berges Grove, 
2001 N. Halfted Str., einige ange: 
nehme und gemüthlicheStunden zu be- 
reiten. Dem Arrangements-Romite ift 
ed gelungen, einige hervorragende 
Kräfte zu gewinnen, jowie auch jonft 
für eine Reihe höchit imtereffanter 
Weberrafhungen Sorge getragen 
morden ift. Der reizend deforirte Gar- 
ten wird dem Befucher ala ein Bild 
aus Wiend vergangenen Zeiten er- 
Iheinen. Befonders zu erwähnen it 
eine getreue Nachbildung der befann- 
ten k. k. Tabak-Traffick, ferner die 
Frau Sophie Pimpernuß vom 
Naſchmarkt, der alte Auguſtin vom 
üßen Löch'l“, der Eſterhazy Keller, 
das Agnes Brindl aus Sieverin u, 
ſ. w. 


* In dem Wahlſtörungs-Prozeß 
gegen die ehemaligen Poliziſten 
Storm®: und Holzer, welcher augen- 
plidlih auf Veranlaffung der „Civic 
Federation” vor Richter Brentano ver- 
handelt wird, wurde geitern Vormittag 
mit dem Zeugenverhör begonnen. 


> 
| 3 
| der Kir getreun 
. 
an t th 
Nich 
bnen r I 
t 
Min 
1 I 
w Pr d 
Pi 
N 
e 
Ribb 
A 
ch 
Wi 
33,000 
x 
Behandlung 


Iubiläumsfecier. 


Herr Yohn Petru, der bejahrte Vor- 
fteher der böhmischen St. Profopiu3- 
Gemeindefchule an der Ede von Al- 
port und W. 18. Str., feierte geitern 
Abend in der Aula der genannten 
Säule fein fünfzigjähriges Lehrer- 
jubiläum. Zu der Feitlichkeit hatten 
ih außer den Angehörigen zahlreiche 
Freunde und frühere Zöglinge des 
Subilars eingefunden. Die Hauptre 
den wurden von dem Pater. Brosop 
Muzil und Pater M. E. Statinzty 
gehalten. Kohn PBetru wurde am 10. 
Oftober 1825 in Böhmen geboren und 
fam im Jahre 1875 nach Chicago,mwo- 
jelbjt er feitvem ununterbrochen die 
St. Procopius-Schule geleitet hat. 
Trotz ſeines Alters erfreut ſich der 
Greis noch einer ſeltenen Rüſtigkeit 
und hofft, ſein ſchwieriges Amt 
noch viele Jahre ausfüllen zu können. 
Er befißt eine Frau und fehs Kin— 
der. Die yamilienmohnung befindet 


ih in dem Haufe Nr. 569 Center 
Une. 


Beranugungsreiiende 
und Geſchäftsreifende 
ausflug zı 
Sportsle 
ftets mit d 
trankheit v 
gen ungew 
ungewobhuten 
pfinden oft bei 


Leute die einen Erholungs: 
rt ;3u Rand beabfihtigen, 
jollten von Rechtsiwegen 
ittet jein, das 
nachtheiligen Wirkun— 
vohnter Belbſtigung und 
Nervöje Leute em= 
brten Dieielbe Cual wie 
fie fih auch bei fürs 
> beite Mittel dage⸗ 

velches 


ein Seekranker 
zen Reiſen 
gen iſt Hoſte 
gaſtriſches K 
dründlich 
ten, 

rende F 


sub nah Di: 


euch. 

thätigkeit der Wieren i 

Mittel, wie von den beiten 

tn beftätigt wird. Es it in der That der 


jebegleiter, den man fich für eine Lunds oder Mai N 


ſerfahrt wählen kann. 
— 0 0 —_n 


Briefkaſten. 


Vie Rehtsfragen beantwortet ber 
KehisSanwaltgerrXensvßbri 
enden, Jummer J2—H, Ar. 55. Ave 

.D. — E£ie f 
Nr 43) 
ts Union Das X 
det ſich Ecke ct 


die Chicago 
ewerkſchaftt En 
XJ al derſeiben 
Adams und Halſted Str 
In Deutſchland iſt die 
— An Penſionen 


il 
erſamn 


Schule von 
bezahlt unſere 


uüber 500 Deilk: 
ch * 


Hauſiren mit Medizinen bedür— 


Jahr. 


edizinen 
cenz. Diejstbe koftet 810 per 
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tıia 


zir kennen keir 
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ch. — Zum 
eine e 
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IE 
x. W Tas „Raftatter Woch t 
Sie duch irgend cine deutſche Buchhan 
weder von bier oder von Ne Vorf aus brzieben 


R 
x 


D. sd — Sie müſſen ſich im Haupt-Poſtan 
zunächſt identifiziren und das Weitere wird 
von Seiten der Poſtbehörde veranlaßt 

Der betreffende Herr hat ſein Heira 


gejer i 
buteau noch in demſelben Hauſe 


Vermittlun 
R 

‚©.6 — Vie j ur im um 
jerem Michi va = 
mejentli 


ganz uber 


* 


Riſiko ſelbſt übernehmen. 
dshalb Ihr Verdl 


Ben ı 


act mit ar M 
ga) mE Den siert 


- Sie haben 40 Tage Seit 
irn“ geltend zu mac) 
j geit n Sie dem Gi 
jhriftlide 9 ng des Inha 
daß Sie ihn für Ihre Forderung 5 
werden. 
5. 8. — den Brief hin 


kann der Mann 
erden. Aber die auf⸗ 


d⸗ 
Frau würde darau 

e Scheidung von Tiſch und Bett 

— Ja, 08 

benannte Gerellichaft 

tannt. 

G. G. — 

rungeskünſte auch 
der be 


iſt „jchredlicher Schwindel.“ Tie 
iſt als Schwindelgeſchäft be— 
Sie können 


am Zonnta 


v s die Oifenhaltung 
Sonntag verbietet, ohne 
und alſo „für die Katz'.“ 
H. B. — Wir haben Ihre Frage ſchon fünfzigmal 
beantwortet. Sprechen Sie perſönlich vor 
Unden Bater,dejjen Säuglingam 
erließ u . — 63 if uns uns 
n Namen 3 j Zur Zade jelon 
vir Abuen jagen, daß wenn Di t 
Nachbarskindern das Feuerwerk gekauft ode 
das Geld dazu gegeben haben oder zuſahen 
vannten, 
uind Apothekerrechnur 
d für Ihren Mile 


o Bar 
Zweifel unkonſtitutionell 


wie ſie daß dann die Eltern 
allein für D 
auch für S 


nicht 


Wenden Sie ſich perſö 
unſeren Rechtsberather, der Ihnen weitere 
funft ertheilen wird. 

J. K. — 
folg. 

K. H. — Maximum, welches 
ein Pfandleiber beanſpruchen darf. 

D. E. N. — Fünf Tage. 

C. O. W. — Wir haben Ihre Frage ſchon un— 
zählige Male dabin beantwortet, daß Sie die Se 
chen niemals ohne ein gerichtliches Urtheil verlau— 
fen Dürfen. 


Sie haben jehr wenig Ausfiht auf Er 


a 


Drei Prozent ift das 


Sie mit unferem Rebsbera: 


9. — Eprehen 
Vielleiht erwirkt er Ihnen eine Scheidung 
.&. — Gewiß, wenn Sie die Leute fernen, 

® Die Xotterieloofe verlaufen. 

A. M. — Wir finden feinen Staat, in 
ein Ontel jeine Nichte beirathen fanır. N 
Ahnen erw n W da 
nismand eine & 8 a e 
mit der er enger verwandt it, als mit 
ter oder einer Koufine erften Bradıs. 


weldhen 
dem don 


fin bei daß 
8* 


Heirathslizeuſen. 


folgende HeirardssYigenfen wurden geflern Im des 
Office res Gounty Glerfs ausgeitellt 


Viktor Anderjon, Hulda Guftavion, 21, 22 


James Kond, May MeGuire, 40, 93 

Ihbomas PB. Barry, Anna Galligan, & 

John Ziegonda, Mary Shannon, 20, 2 

Joſeph Schuller, Roje M 

Anton Jaeger, Bertha du 

David Garrell, Emily S 

GW. W Sparks, 

Charles Stegman, € 

William Vogelſang 

Charles Kalıhen, YHugufta band, & 

Philipp Derrit, Eifie Bordert, 20, 1r. 

William Smith, Amanda Stert, 27, 2. 

Charles Dowell, Mary Nones, 30, 32 J 

Charles E. Chapman, Catherine Gormin, 19 21 

Beer S. Beterien, Ungeline PBeterien, 24, 20 

John K. after, Minmie Mogge, 24, 
Willie Nora Buus 


19 
William on 30, 3. 
Charles M. ıd, Waggie U. v, 21 
Emma PBirenbaun, 2 
Bırıba Matthias, 26, 8. 
Katarzyna Zerlowzta, 29, 2. 
Sharks Frederidivon, Ida Roiel, 3, 25 

* Chriſtine A. Milkelſen, 40 
Carrie Rudel, 3, 27. 
Marictte Ball, 28 


entry Jacobouritz 
Max Opier, 
Udanı Waglega, 


Herman Olſen, 
Gar! Voeger, 
Hentyh R. Adauis 
Olaf Nordſtrom, rs. El renſen, 
John J. Kelly, Maud Dicder 

Henry —— L u 5 
Peter Vahmer, ur: 2), U. 
— — Bitter, Aunett enehhalle, 29, 19. 
William Adel, Alma Kore BB u 
Kohn N. Graffin, 27, %. 
Anton 8. Pamnsceh, Roje Linbart, 33, 33. 
Kan Kfianzet, Antonina Niewiadowsta, 25, 30. 
5 Roja Kotosta, 30, 3. 

GErneit A. Spobn, Mary R. Sardaur, 32, 28. 
Aler Fiiher, Marie Schmidt, 26, 2 

Souis I. Wilt, Elfı Caro, 8, W. 

William Wyrnss, Margaretd Daley, 7 ‚2%. 
Eoward Lad , Minnie Marih, 21, 18. 


Jennie 


Pigaro 


Frank Voiſansky, 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden geſtern ausgeſtellt au: E. C. Sheldon, zwei 
2:ftöd. und Bajement Brid Wohnbäufer, Gl und 
6545 Kimbark Ape., 810,00. 6. W. Lardridge, fünf 
5-ftöd. und Bajement Store nnd Apartment Gchäu> 
de, 404 bis 414 8. Str, S,0W. E. H. Sciee- 
mann, 2:ftöd. und Bıjement Brid PBarıı, 4167 bis 
4173 Emerald Ao:., $12,00. Albert Fid, 2-Rtöd. und 
Baſement Brid Flat3, GEW S. Grem Str, 8,00. 
©. 3. Ribba, 2-föd, Frante Flat, 1292 Brorge 
Str., 82,009. William Berry, 2-itöd. drame Wohn- 
haus, 3036 R. Roben Str., 82,50. 6. €. Lihien> 
bome, 5eitöd. und Bajement Brid Flats 185 In: 
disna Str., $5,0W. U. G. Guitavion, 4-ftcd und 
Baſement BVric Flats, A Sedawid Str 
The Alinois Condenfing Go., 1sitöd. und Baſement 
Brid Reparatur-Merkitätte, 58 -Dau Buren zit 
82,500. W.R.Burh, 2-Höd. Frame Wohnhaus, Ore®: 
eat Road, 85,00. Michael Reinbart, 2-höd 433 
Bajement Brid Flat, 216 W Suron Str. 82,10. 

illiam Evers, ?sitöd. und Bajement Brid ylat, 
65 -Hamlin Wpe., $ h 


Scheidungsrflagen 


wurden eingereicht don Yohn gegen Relic Sufli- 
van, Wegen Trunfiuht und graujaner Brband- 
lung: Garrie D. gegen Lowis I. taper, Won 


graujamer an b 


die Ser: | 


Uebelkeit, 
ſchnell und 


Billigſte 
Weil es ein Drittel 
VYards mebr auf's 
Pfund hat. 


Das Beite, 


Weil es die feinite 
Sorte ift und länger 
bält. 


Der Grundeigentbumsmarft. 
Die folgenden Grundeigenthumsslledertragmugen 


in der Söhe von $IWWO und darüber wurde amı- 
lid eingstragen: 

10% Zir., MI Fuß meit!. von M 

v. Bobeman an E. #8. Cole 

Anthony Av: S 


und zig: | 


veftl. don Aberdeen < 
yd $1,300 
Fuß jüdl. von 60 
Nilliard, 84,000. 
Ede 53. Str, 
W. Engers, 81,208 
3» Fuß meitl. von Genter Ave. 
en, $1,515. 


üdweſt-Ecke Oakley Ave., 
og 


Str., 


Maiter ır 


ꝛſt⸗E 

b, $1,2%. 

Michigan Ave., 
HN. 

uß öftl. 


von Halited tr 
3,20 


von Welden Wpe., 
32,100 
ı Zuched Str, G. 


Av: 
Wiio= 


Fuß oft. von Campbell 
nts Wuilding and Yvan 
g3,80U. 
15 jüdl. von ‚Blooming> 
ıbleton an 3. 9. Erziitger, 
8 jüdl. von 30. Str, ©. 
tt, 8,10 
Fuß weitl. von Soutbport Ave., 
Schmiß. 2,000 
Sl Fus vll. von Scminarn Abe,, 
dt an N. Meilligott, 82,300 
129 Fuß meitl. von Rodwell Str., 
Anda Olion, 
Belmont 
Ar tell 
Jachkſon 
E. H. Bacon an 6C n 
Wabaſh Ave. 275 ſüdl. von 57. 
Thelen an C. Thelen, 5*1. 300. 
Ridgeway Aven, 391 Fuß ſüdweſtl. von Milwuakee 
Ave., F. W. Alke an W. F. Chriſtenſen, 82, 750 
f ton Xpe., 66 Fuß nördl eir., 3. 
t x. ©. PBraitt 
ve., 350 Fuß jüdl. von Roscoe Str., 4 
arter an 3. Ensminger, 92,000 
Yot 2, Bvon und andere Sub. von jüdmweitl. + 
jüdieitt. 4, 10, 37, 14, zPriiben State Str. und 
‚89 Fuß nördi. vom 103. Nve., A 
all, 89,000 
‚44 Fuß nördi ‚von Monroe Str., 
ber au R. S beeban, 83,000. 


N iibop ÖStr., 


an © 81,100. 

Ave 0 Fuß meitl. von Dopne Ave 
an W. Niüite $1,025 

Str., 3 weitl. von S. 2. Av: 
rim, $1,300 

En, M. 


Den 
wur 


von 12. 


8,500. 


I. Note 
> Fuß jüdöltl .von 45. Etr., 
B. Howell, $15,000 
fuß weſtl. von Wentworth 
Krupfa, 82,500. 
t., Eüdeit:ide 53. Str., 
Chadwick 83,0 


25. Blace, 2 Ane., 
M. Dara au Y 
Garpinter 
wi an R 
Nuftine Str., 174 Yuß nördl. von 50. Str., X. 5. 
Lind an GE. Yind, 31,209 
ä Fuß jüdl. von 
d an E. Croſſon 
1 Fub jüdl. von S 
NXjard, $1,500. 


3. 8 %» 


Pılmer Place, 
32,20 


43. Upe., 


36 Fuß mweitl. von Campbell e., 
an M. E. TDeudar, 8,500 
Südweit-Ede 31. Str., 9. 
E. Stlaugbter, $12,00 
oe, 191 Fuß öltl. von Grand Boulevard, 4. 
u W. G. Preß, 32,100. 
Gentraf Bart Ave, 175 Fuß ſüdl. 
Str., S. Zeitzler an C. O. 
u ı Ade., 


er 
Uve., 
Nicholis 


LaSalle Str., Homell 


don Monroe 

Shra, $4,000 

25 Fu jüdl. von 4. Place. ©. 
2.500. 


Gain, 
bi tr. 853 Sangamon Str., 3. €. 
Dallev an X. M. Wheeler, $7,800 
Van Buren Str., 75 Fuß mweitl. von Yoomis Str., 
MU Frandere an E. Walfer, $0,000 
Fairfteld Ave, Südmweit-Sde Wood Str, ©. ©. 
n 6. ®. Robi:, 5,00 
yton Ste., 39 Fuß jüdl. von Diveriey Sir., 
an F. Lrieg, $14,000 
Lerington Str., Süpdweit:Ede 43. Uve., R. 
5*. Nensich, 1,000. 
Drerel Ape., 257 Fuß jüdl. Et. ©. 
ae an 9. Aimus, 2,160. 
ngamon Str., Süpdmweit:Cde 8 .Str., ®. Croß 
ı GE. U. Nefferd, 3,000. 
RN. 41. Court, Nordoft:&de Miller Une, 3. ©. 
Guecihbom an ©. ©. Zander, $1,0W 
141 Fus nördl. von Milwaufee Uve., 
derielbe an ©. Fr. Koefter, 22,0%. 


Allen Ave., 

Gentral Bart Ave, W Fuß ſüdl. von Noble Ave., 
derielbe an Ddenisiben, $2,400 

Ndine Str, 140 Fuß öltl. von Weitern Ave, ©. 
Gurtis 2. M. Larion, 92,50 
Mark Ave, 00 Fuk öft!. von S. 
Ivrrel an €. P. Lodert, 85,500. 
Adams Str., 49 Fuß weit. von Lincoln Str 
P. Lodert an %. S. Torell, 2,50. 
Galifornia Ave, 66 Fuß nördl. 
Ave, U. S. Owens an P. B. Sloan 

Buffalo Ave, 35 Fuß füdl. von 19. Str, 6. 
E.. E. and D. Companp an 9. U. Stomell, $1,,00. 
Yuffelo Ave, 95 Fuk jüdl. von MW. Eir., ders 


jelde an €. ©. Stomell, $1,500. 
2 — — 
Todesfälle. 


Jenkſch 


von 57 


. Ave. F 


von Votomac 
2.0 


Henrp Wieland, 3307 N. Glart Str., 
Albert E. Schiewe, 2 Lincoln Une. 


Marktbericht. 


Ghicago, den 18. Juli 1895. 
Breife gelten nme für dom Großpßdannsl 


Scmäfe. 
Robl, 81.00-81.95 per Korb. 
Epargel, 50-60 per Vund. 
Plumentopl, 50-T5e ver Korb. 
Eell:rie. We— Ihe per Tnkenb 
Salat, biefiger, 40c—$1.00 ver Korb. 
Kartoffeln, $1.35-$2.0 per ah. 
Zwiebeln, $1.50-—$2.00 per uch. 
Nüben, rothe, 10c per Dutend 
VWobrrüben, THc- Me per nad 
Gurken, Be ver Dukend., 
Erbien, grüne, 50c ver 14 Purb 
Somatoed, I0—60c per Rift: zu 
Nadieſchen. M-750 ver Buſhel 

Llebendes wefifligel 
Hühner, HR per Piund. ““r 
Frübjahrsbühner, » 11—13c Det = und, 
Zruthübuer, GSde bit Bun 
Enten, B-IIc per Prund._ 

Bänje, B.0-55.00 pri Dußend. 

Nüfle 
Butternuts, 60-6 dir Bufbet. 
Bidorv. $1.7> g200 ver Wufbel 
Mallnüfe si 231 50 pie Vaidel. 

YBulter. 
Peite 

Ed umalsn 
Schumelj 

Gier. 
Friſche 


Fdrücht⸗ 


Aorbesa 


ter, Ne per Pfund. 


Rabmbutt 
646c. 


Gier, Pe per Dutzend. 
viel 31.00-22.23 der Frab. 
»1, 83.00-85.50 per Kifte, 
st, 60c—$1.23 Per Yund. 
ı. 21.W0-8T00 per Rife 
82.00-86.00 per Qunbdert. 
onen, $10-$15 per Qundert. 
jaure, O0c—$1.00 per RKilte zu 16 
ınta. 
40 der 4 Buibel. 
1, 5d-T5c per Rilte gu 16 Pints. 
Eommer-Wersgen 
Yugık, — 
Winter Welgem. 
Pr. 2, bart, Be: Rr.-2, roth, 61 c. 
Nr. 3, bart, IS, 
Mais 
Nr. 2, gelb. 4AMe;: Wr. 2, 
RNogoen 
Kr. % 
BGerhe. 
3. 
Dafer. 
Nr. 2, weiß, Mir: Re. 3, weiß, 35-26. 
ne 


"a. 1 Timetbu, $12.00—-815.00. : 
Kr. 2 Timothy, SI.0-$12.@, 


E:rptember, 


66-06. 


weiß, dttike. 


ar. 


3. RR 


& 


x 
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FAbendypoſt. 
cheint täglich, ausgenommen Sonntags 
derauegeher: ThE ABENDPOST COMPANV. 


Abend :3*:Gebände 
wilden Monroe und Adauıs Str 
CHICAGO 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


— De 
2 Cents 


ede Nummer ...........4 
8 der Sonningqdbeilage 
furch ınfere Träger frei in’8 Haus 
wöchentlich i na — 
äbriich, im Voraus bezahlt in den Ber. 
Gtaaten, portofrei 
Mährlich nad) dem Auslaude, portofrei 


Tiefert 
F * 6 Cents 


Unvermeidlicher Schwindel. 


Bei der nochmaligen Durchſicht der 

timmzettel, die bei der letzten Herbſt— 
ah: im dritten Kongreßbezirke ab— 

ben wurden, ift eine merkwürdige 
nracdung gemacht worden. Es hat 
fich herausgejtellt, dak auf mehreren 
Betteln außer den Kreuzen, welche die 
Mähler felbft angebracht hatten, noch 
ein anderes mittels eines Gummiftem= 
pels aufgebrücdt worden war, den .it= 
bend Kemand unter dem Daumen ver- 
borgen hatte. Wenn beifpielömeije ber 

timmgeber fein Kreuz in den Ring 
pefeßt hatte, melcher an der Spibe 
der republifanifchen Kandidateniifte 
tand, fo. jeßte der Fälfcher noch ein 
Mreuz in den Ring vor der demofrati- 
chen oder populiftifchen Lifte. Da- 
Purch wurde ſelbſtverſtändlich der 
Stimmzettel ungiltig gemacht, weil 
ein Waͤhler gleichzeitig für zwei Kan— 
didaten ſtimmen kann, die ſich um 
dasſelbe Amt bewerben. 

Es iſt zu hoffen, daß der Schuft, 
deſſen Daumenabdruck auf einem der 
Bettel deutlich erfennbar ft, entbedt 
nd zur Strafe gezogen werden wird. 

igt der Vorfall auf’3 Neue, 

fich alle Verfuche find, Dem 

Wah Wuge durch rein mechaniſche 
Mittelentgegenzuwirken. Das auſtra— 
iſche Wahlſyſtem und die neuenWahl— 
heſetze im Allgemeinen bieten den eh— 
enhaften Stimmgebern allerdings 
ehr Schutz, als die alten Methoden, 

Wer jeden Schwindel vermögen ſie 

h nicht zu verhindern. Solange es 
nter den Wahlbeamten fo vieleSchur- 
en gibt, die fich fein Gemiflen daraus 
achen, an diefen oder jenen Kandi- 
paten der Gegenpartei „auszunerfau- 
en“, nüßt e3 auch nichts, die Wahl- 
jehörden aus „VBertrauengmännern“” 
berfchiedener Parteien zufammenzus= 
eben. Der in Rebe ftehende 
Betrug fann - nur mit Dor- 
pifen oder unter Mitwirkung 
er republikaniſchen Ver— 
auensmänner jenes Bezirkes verübt 
borden ſein. Letztere haben alſo wahr— 
cheinlich von beiden Parteien Geld 
ngenommen. Daß das gerade feine 
Seltenheit ift, weiß jeder Fadpoliti- 
er. Die Leute, die aus der „Politik“ 
n Geichäft machen und fich in Wahl- 
eiten an die Hauptquartiere heran- 
nen, find eben feinegmegs nur bon 
Atriotifchen Gefühlen befeelt.- 

\G8 läßt fich leicht jagen, daß Die 
orruption aufhören müßte, menn der 
jemterfchacher aus der Politik her- 
uögenommen werden würde, aber mie 
btere& bemerfftelligt werben foll oder 
ınn, ift das große Rathiel. Das 
Wolf“ Taht e3 fich einerjeit3 nicht neh- 
en, alle Beamten vom PBräfidenten 
3 zum Konftabler felbit zu mählen, 
md andererfeits überläßt e& die Auf- 
ellung der Kandidaten fomohl mie die 

nze Organifationg- und Wahlarbeit 
en Gemerbäpolitifern. E38 will nur 
echte haben, aber feine Pflichten über- 
ehmen.-: Darum braucht es fih aud 

ht zu wundern, daß e3 immer mie- 
er betrogen wird. 


Böllig übergeihnappt. 


Den verrüdteften Vorfchlag, den 
an jeit langer Zeit gehört hat, macht 
rt „Sroßmeifter” Sovereigan. Er 
hrdert nämlich feine Arbeitäritter, 
tie die Bauernbündler und die Po- 
liften auf, alle Banknoten in Zu- 
nft zu — boycotten. Nach feiner 
unjicht braucht diefes Geld, melches 
der ganzen Welt „jo qut mie Gold“ 
won Niemandem in Zahlung ze- 
minen zu werben, meil e8 nur imBer- 
mit der Regierung, aber nicht im 
batverkehr Zwangskurs hat. Es 
erde aber „entwerthet“ werden, wenn 
ch nur Ein Bürger unter Hundert 
ine Annahme verweigere. Das werde 
un die empfindlichſte Strafe für die 
ationalbanken ſein, welche ſo eifrig 
r die Goldwährung eintreten und 
trauf beſtehen, daß die Regierung 
re Schulden mit vollwichtigem 
elde bezahlt. 
Offenbar weiß alſo Herr Sover— 
an nicht, daß die Nationalbanknoten 
rch Schuldſcheine gedeckt ſind, welche 
Bundesregierung unter- 
prieben hat. Dber wenn er da3 
ih und troßdem nRht zu folgern 
tmaq, dat die Entwerthung diejer 
sten gleichbedeutend fein würde mit 
t Erjhütterung des Kredit der 
er. Staaten, fo ijt feine Narr: 
t nur um fo größer. Solange aber 
Bundestaffen alle Noten 
Nationalbanten ala vollwerthig in 
biung nehmen, wird e& fehr wenig 
"ihied machen, ob Herr Sover- 
n jie ebenfall® anzuerfennen ge= 
ht ober niht. Gie würden felbit 
nn niht um einen einzigen Gent 
len, wenn alle gläubigen Anhän- 
Sopereigns thöricht genug wä- 
‚ feinen Rath zu befolgen. Für ben 
inen und fleinjten Verkehr find bie 
ninoten ohnehin nicht beftimmt, 
d der Bundesregierung fünnte es 
jar nur lieb fein, wenn ein Theil 
Publikums ſich für die Silberdol— 
s erwärmte, und letztere nicht im— 
e-wieber in die Gewölbe des Schatz— 
tes zurückwanderten. Die Natio— 
hanken vollends werden für ben 
tigen Vorfchlag Sovereigns nur 
geringfchäßiges Lächeln haben. 
Wenn der Blinde fi) zum Führer 
Blinden aufmwirft, jo treten bie 
gen bald genug zu Tage. Der einft 
Echtige Orden der Arbeitsritter 


J 
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ift durch Pomberly heruntergebracht 
worden und wird jeßt Durch Sopereign 
auch noch lächerlich gemadht. 


Zu fhnell gefahren. 


‘e meiter die Wahlen in Großbri- 
tannien poranfchreiten, dejto jchlimmer 
wird die Sachlage für die Liberalen. 
Bon den 408 Parlamentsmitgliedern 
die big jeßt gewählt worden find, gehö- 
ven nur 70 der eigentlichen liberalen 
Partei an. Gelbjt wenn alfo lebtere 
in der Hälfte der no außjtehenden 
240 Bezirke fiegreich bleiben jollte. 
mas fehr unmwahrjcheinlich ift, jo wür- 
de fie im näcjiten Parlamente noch 
nicht einmal ein Drittel der porhande- 
nen Site einnehmen. Die Konjerva- 
tipen dagegen jind jo erfolgreich gemwe- 
fen, daß fie für jich allein eine Wehr- 
heit bilden und auf die Unterjtügung 
ihrer bisherigen Bundesgenofjen wer: 
den verzichten fünnen. 

Sehr bezeichnend ijt die Niederlage 
der großen liberalen Führer Harcourt 
und Morley. Beide find nicht nur ge- 
ſchlagen, jJondern auch hinterher nod 
öffentlich beichimpft worden, Harcourt 
jogar in Gegenwart jeiner Frau. Der 
Eine vertrat die Temperenzbeitrebun- 
gen feiner Partei, der Andere ihre iri- 
jche Home Rule » Schwärmerei. Da 
Beide in Bezirken „liefen“, die für voll- 
ftändig „Jicher” galten, jo tft aus ihrer 
Aufnahme bei den Wählern nur der 
Schluß zu ziehen, daß daz2 englifche 
Volt weder für die Jmangsmäßigtfeit, 
noch für die Zerjtüdelung des Reiches 
Ihmwärmt. Ueberhaupt ijt das ganze 
liberale Programm von den Stimmge- 
bern verworfen morden. Die von 
Sladfitone und fpäter von Rofeberry 
„angeführte“ Partei ift nicht das Opfer 
der jchlechten Zeiten geworden, wie Die 
demofratijche Bartei in den Ber. Staa- 
ten, jondern das Opfer ihrer Bolitif. 

Dennod läßt jich nicht leugnen, dak 
die Liberalen viele Rejormen angefirebt 
haben, die durdhaus mwünfjchensmwerth 
find. Sie haben aber nicht genügend 
mit der geiftigen Trägheit- der Maffen 
gerechnet. indem jie zu viel auf ein= 
mal bieten wollten, erregten jie in mei- 
ten Kreifen die Befürdytung, daß fie 
alle althergebradhten Cinrichtungen 
über den Haufen werfen und das Land 
unbefannten Gefahren ausjegen wür- 
den. Da jie diefen Fehler jegt jelbit 
einfehen, jo wollen fie in Zufunft im- 
mer nur eine Reform nach der andern 
fordern und fich, wie man hierzulande 
jagen mürde, auf einen einzigen 
„Sue“ befchränten. Die Erfahrung 
hat jie Darüber belehrt, daß jede Streit- 
frage Jahre lang erörtert werden muß, 
ehe fie von allen Schichten des Voltes 
auch nur begriffen wird. 

Diefelbe Lehre follten die amerifa- 
niſchen „Reformer“ b herzigen, die über 
Nacht alle geſellſchaftlichen Einrichtun— 
gen umkrempeln möchten, ohne ſelbſt 
zu wiſſen, was an die Stelle des Ab— 
geſchafften treten ſoll. Was ſich in 
Jahrhunderten entwickelt hat, läßt ſich 
nicht im Handumdrehen beſeitigen. 


Wie iſt's recht? 


Die Sonntagsfrage, die jetzt wieder 
allerorten im Mittelpunkte des Tages 
intereſſes ſteht, iſt in Wahrheit noch 
viel ſchwerer zu beantworten, als man 
in der Regel annimmt. Das zeigte ſich 
dieſer Tage wieder in Boſton, wo in 
Verbindung mit der „Chriſtian En— 
deavor“-Konvention eine Konferenz be— 
hufs Erörterung der Sonntagsbeob— 
achtungs-Frage abgehalten wurde. 

Ein Delegat aus dem Weſten, wo 
der Sonntag als ein Feiertag gehalten 
wird, gab ſeiner Sehnſucht nach einem 
Sabbath neu⸗-engliſchen Muſters Aus— 
druck, während ein „chriſtlicher Stre— 
ber“ aus Montreal ſich entrüſtet zeigte, 
ob der Entheiligung des Sonntags, 
der er in Boſton auf allen Seiten be— 
gegnete. Nach der Anſicht dieſes Kana— 
diers ſtehen die Amerikaner in der Hei— 
lighaltung des Sonntaags weit hinter 
ſeinen Mitbürgern zurück, und zwar 
weil ſie „nicht bereit ſind, geſchäftlich 
den Preis des puritaniſchen Sonntags 
zu bezahlen“. Das heißt alſo, weil ſie 
ſich ſcheuen, die großen materiellen 
Opfer zu bringen, die ein ſolcher abſo— 
lut ſtiller Sonntag bedingt. Ein Dele— 
gat aus Schottland eiferte gegen den 
Betrieb der Straßenbahnen am Sonn— 
tage, und will am Tage des Herrn 
überhaupt allen und jeden Verkehr auf— 
gehoben ſehen. Und ſo weiter. Was iſt 
nun die wahre chriſtliche Sonntagsbe— 
obachtung? Niemand kann uns die 
Frage endgiltig beantworten. Der 


Mann aus Kanſas ſagt, ſo iſt's recht, 


der Boftoner will’3 anders haben. Der 
Kanadier wieder ander, und ber 
Schotte zögert nicht, WUlle, die den 
Sonntag nicht fo heiligen, wie er, als 
ichlimme Sünder zu bezeichnen. Gr 
handelt in dem Sinne jener alten 
„rengaläubigen“ Schotfin, die 
den Hinweis, daß der Erlöfer felbit 
e3 nicht fonderlich genau nahm mit der 
Sonntagsheiligung, ermiberte, das jei 
Ihon richtig, aber Er habe fich da- 
durch auch bedeutend gefchadet in fei- 
nem Unfehen bei ihr. 

Sp machen fich die hriftlichen Eife- 
rer den Vorwurf mangelnden Eifers 
und allzu großer Strenge, und fie find 
fih nur darin einig, daß alle Die zu 
verdammen find, die des Sonntags den 
Kirchenbefuh unterlaffen oder neben 
demfelben no andere Zerftreuungen 
ſuchen. 

Man wird in dieſem Lande weit 
gehen müſſen, um einen Geiſtlichen zu 
finden, der gegen den Betrieb der Stra— 
ßenbahnen innerhalb der Städte eifert. 
Erfolg würde die Suche nur haben, 
wenn man ſie auf das Land ausdehnte, 
auf Gegenden, wo es feine Straßen- 
bahnen gibt. Denn die Geiftlichen find 
fih wohl bemußt, daß fich nur Wer 
Gläubige finden würden, die heutztl- 
tage damit zufrieben wären, den oft 
fangen Weg in bie Kirche zu Fuße zu- 
rüdlegen zu müflen, au bei dem 
fchlehteften Wetter. Sie millen fehr 
wohl, daß fie in foldem Berlangen 
die große Mehrzahl der Gläubigen 
nicht auf.ihrer Seite haben würden, 
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daß der Kirchenbeſuch darunter 
leiden würde. Und deshalb un— 
terbleibt's. Der Kanadier hatte nicht 
ſo unrecht, als er behauptete, geſchäft— 
liche Rückſichten ſeien hierzulande einer 
ſtrengen Sabbathheiligung hinderlich. 


Farris und ſeinePenſionsgeſchichte. 


Wenn einſt ein Hiſtoriker die Ge— 


ſchichte derFreiſilber-Bewegung in un— 


ſerem Lande während der Clevbeland'— 
ſchen Adminiſtration zu ſchreiben un— 
ternimmt, fo wird er auf recht viel 
Material ftoßen, das ftarf an das Hu— 
moriftifche ftreift. Im der That: Ne- 
ben den furchtbaren Verluften, melche 
der angedrohte Erfolg des Gefchreies 
nach TFreifilber über dag Land brad- 
te, hat die Trage fajt in jeder Be- 
ziehung ihre fomifchen Seiten. Eine 
derfelben ijt die Einmüthigfeit, mit 
welcher alle Demokraten von irgend 
tmelcher Bedeutung, die auf den demo- 
fratifchen Präfidenten nicht gut zu 
Iprechen find, fich den Gilberleuten 
angelchlofjen haben. 

Der Staat Miffouri liefert dafür 
eine bezeichnende uftration, melche 
bon der „R. 9%. Evening Poft“ mie 
folgt in Erinnerung gebracht wird: 
„Der Vater der “dee, jebt ſchon eine 
demofratifche Staatsfonvention abzu- 
halten, iſt J. W. Farris. Forſcht man 
nach dem Grund ſeiner Silberwuth, 
ſo wird man finden, daß der im Ar— 
chib des Penſionsbüreaus liegt. Herr 
Farris wurde im Auguſt 1865 aus 
dem Heeresdienſte entlaſſen. Sechs— 
zehn Jahre ſpäter, im Jahre 1881, 
entdeckte er plötzlich, daß er an chroni— 
ſchem Durchfall leide, und zwar in 
Folge ſeiner Kriegsdienſte. Daraufhin 
wurde ihm auch wirklich eine Penſion 
bewilligt. Dieſelbe war ihm aber 
nicht groß genug und einige Monate 
ſpäter reichte er ein weiteres Geſuch 
um Erhöhung der Bewilligung ein, 
weil der Durchfall und die in Folge 
desſelben über ihn gekommene Schwä— 
che eine Augenentzündung verurſacht 
hätten. Der ärztliche Sachverſtändige 
des Penſionsamtes unterſuchte den 
Fall und berichtete, ein Zuſammen— 
hang der angeblichen Augenentzün— 
dung mit den anderen Leiden des 
Herrn Farris ſei nicht nachweisbar; 
das Geſuch wurde demgemäß abge— 
wieſen. Deshalb gab Herr Farris die 
Sache aber nicht auf: der Vertreter 
ſeines Kongreßbezirkes, Silberapoſtel 
Bland, brachte eine Spezialbill zurEr 
höhung der Penſion ſeines Klienten 
ein und dieſelbe wurde angenommen. 

Indeſſen hatte Präſident Cleveland 
auch noch ein Wort mitzureden. Ihm 
fiel ſofort die Eigenthümlichkeit des 
Augenleidens von Herrn Farris auf 
Er jah fich den Fall näher an und-— 
betirte die Bill, welche denn auch am 
23. Yebruar 1887 bei der abermali- 
gen Abltimmung im Repräfentanten- 
haufe nicht die erforderliche Mehrheit 
zur Ueberftimmung des Vetos erhieft. 
Der Präfident hatte feine Nichtbeitä- 
tigung der Bemilligung folgender:na- 
Ben begründet: „Der erfinderifih: 
Scharffinn, welcher bei den bejtändi- 
gen, hartnädigen Angriffen auf den 
öffentliden Schag von zahlreichen 
Perfonen behuf3 Erlangung pon Pen— 
fionen oder Erhöhung der bereits ae- 
währten entmwidelt wird, zeiqt ſich in 
feiner ganzen Größe bei diefem DVer- 
fuche, entzündete Augen auf Ducd- 
fall zurüczuführen. Ich bin durchaus 
überzeuat worden durd) das Gutadı: 
ten des ärztlichen Sachperftändigen, 
der nach Unterfuchung des Falles im 
Dftober 1885 berichtete, daß dı3 Au- 
genleiden nicht ala Folge des chront- 
ſchen Durchfalls erklärt werden könne. 
Nah Allem fcheint ed mir, al3 wenn 
der Applifant jih mit der Penjion 
begnügen follte, die ihm bereits ge- 
währt worden tft.“ 

Herporragendere Männer, als H:rr 
Harris, find au& weniger gewichtigen 
Gründen eifrige Vorfämpfer für 
die Sache des Silber3 geworden, ınd 
Herrn Farris Gefhok ift feitdem 
ftet3 auf das Weiße Haus gerichtet 
gewefen. Er war einer der eriten, die 
die Verantwortlichkeit für die Panif 
des Kahres 1893 dem Präfidenten 
zufchoben; er hat die MWorfikenden 
fämmtlicher County-Komites in Mif- 
fouri aufgefordert, die Einberufung 
einer Staat3fonvention zur Verpflich 
tung der Partei für Trreifilber zu ver- 
langen. Sein Eifer hat fich für feine 
eigene Sache felbit jo verderblich er- 
wiesen, daß die Miffourier Stlb:rleut: 
ihn in voriger Woche wiffen ließen, ft: 
würden da& Staatsfomite eher fich 
aünftiq ftimmen fünnen, wenn er mit 
Schreiben und Reden aufhören 

(Anz. d. Welt.) 


Lokalbericht. 
Zehn Jahre Zuchthaus. 


Richter Neely hat geſtern den Far— 
bigen Charles Bryſon unter dem Ge— 
ſeß gegen rückfällige Verbrecher zu ei— 
ner zehnjährigen Zuchthausſtrafe ver— 
urtheilt. Der Anklage zufolge war 
Bryſon von einem gewiſſen A. Schul 
bed, wohnhaft Nr. 2321 Calumet Av,, 
beauftragt morden, drei mit Kleidern 
gefüllte Koffer zu bewachen, hatte aber 
dieſe Koffer ſtibitzt, in einen Pfand— 
laden getragen und dort für einen ge— 
ringen Preis verkauft. 
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selet die Sonntagsbeiſage der Abendyo⸗. 


Doktor und Apotheter. 


Ueber eine Zappalienihuld vo $5 
geriet Dr. Byron MWelty, an Went- 
morth Ave. und 51. Str. wohnhaft, 
mit dem Nr. 5910 MWentmworth Ave. 
anjäfligen Apotheter S. W. MWeft in 
Streit und applizirte demfelben hier- 
bei mehrere gefalzene Obrfeigen. Dies 
brachte den allzu fchlagfertigen Yünger 
Ursfulaps geftern por die Schranfen 
des Englemood Polizeigericht?, mo er 
dann für das Keilperanügen $5 Straf: 
geld Hinterlegen mußte, 


us i a 
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Ihrer Verlegung erlegen. .. 


Der Mörder Paul Balfe geberdet fich in fei- 
ner Selle wie ein Wahnfinniger. 

Frau Augufta Keil, die befanntlich 
am Mittwoch Wbend von ihrem 
Schtwiegerfohn Paul Balte durch ei- 
nen Revolverſchuß ſchwer verwundet 
wurde, iſt geſtern Nachmittag in ih— 
rer Wohnung, Nr. 638 W. North 
Avbe. geſtorben, nachdem ſie noch kurz 
vor ihrem Tode eine ausführliche Dar— 
ſtellung des Sachverhaltes gegeben 
hatte. Ihrer Ausſage nach hatte Bal— 
ke ſchon zu wiederholten Malen die 
Aeußerung gethan, daß er an ſeinen 
Schwiegereltern blutige Rache neh: 
men molle, 

‚Stau Balfe und Frau Nagel, die 
Zöchter der Ermordeten, waren geitern 
von Orand Rapidg, Mich., herbeige- 
eilt, famen jedoch zu fpät, um ihre 
Mutter noch lebend anzutreffen. Balke 
ſelbſt geberdet ſich nach wie vor wie 


ein Wahnfinniger. Er läuft ruhelos ın. 


feiner Zelle auf und ab, jammert und 
Flucht und fchreit faft unabläflig nach 
feinem Weibe, weigert fich aber eni- 
Ichieden, irgend eine der an ihn ae- 
richteten Fragen zu beantworten. Als 
ihm geftern die Mitteilung von dem 
Tode eined feiner Opfer 
murde, zeigte er auch nicht die gering- 
fte Gemüthsbewegung; er blieb zwar 
einen Uugenblid, wie in tiefe Ge- 
danfen verfunfen, ftehen, jebte aber 
alsdann jein raftlofes Wandern fort, 
wobei er zumeilen mit der Kraft der 
Verzmeiflung an den eifernen Gütter- 
ftäben rüttelte. 

Sn dem Befinden de3 gleichfalls 
Ichwerverwundeten Charles Keil ift 
noch immer feine Befferung eingetre- 
ten, fo daß die Uerzte das Schlimm- 
ite befürchten. i 

Der Mörder Balte wurde inBridge- 
port geboren und hat während der 
lebten Yahre zumeift ald Porter in 
perfchtedenen Hoteld gearbeitet, fol 
aber jtet3 ein liederliher und dem 
Irunfe ergebener Menfh gemelen 
fein. 


Ein couragirtes Mädel, 


Menn fich heute der notorifche Ta- 
Ichendieb „Tom“ Lyons wieder, in 
den Krallen der Polizei befindet, jo 
gebührt der Ruhm, ihn eingefangen 
zu. haben, vornehmlich dem Fräulein 
Sofie Hartmann, von Nr. 317 Enale- 
wood Ave. Die junge Dame hat auf 
alle Fälle bemiejen, daß fie auch ei- 
nem gefährlichenSpigbuben gegenüber 
Courage befitt, mas noch lange nicht 
jeder Evastochter nachgefagt merden 
fann. 

Zanafinger „Tom“ beitieg aeitern 
Abend in möglichft unauffälliger Wei: 
je einen eleftrifhen Bahnzug der 63. 
Str.-Linie und drängelte fich Jofort 
an den Börfianer U. %. McDonald 
heran, dem er dann auch Thon bald 
die mit hundert Dollar angefüllte 
Geldbörſe aus der Taſche ſtibitzt hat— 
te. Dieſes Kunſtſtückchen war aber von 
einem anderen Paſſagier bemerkt wor— 
den, denn plötzlich erſcholl der Ruf: 
„Taſchendiebe!“ 
natürlich eine gewaltige Aufregung 
unter den Fahrgäſten hervorrief. Ein 
Jeder ſchaute den Anderen an, als 
mit einem Ruck unſer „Tom“ 
Lyons von ſeinem Sitz aufſprang und, 
rein wie vom Teufel beſeſſen, dem 
Ausgang zuſtürmte. Er hatte dieſes 
Mal aber die Rechnung ohne — Frl. 
Hartmann gemacht. Mit feſtem Griff 
klammerte ſich dieſe nämlich an die 
Rockſchöße des Flüchtlings und ließ 
auch nicht los, als der ertappte Ta— 
ſchendieb wie ein gehetztes Wild 
„ausſchlug“. Bis auf das Gangbrett 
hin wurde die junge Dame mit ge— 
zerrt, dann aber eilten zwei zufällig 
des Weges kommende Blauröcke her— 
bei und nahmen den abgefeimten 
Burſchen in Haft. 

Heute aber ſchwärmt ganz Engle— 
wood von der braven Joſie Hartmann. 
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Kurs und Nein 


* Mie Countgraths-Präfident Hea- 
ly verfichert, entbehren die Gerüchte 
über Krummbheiten bei der Vergebung 
der Kohfenlieferungen jeder Begrün- 
dung. Die Inhaber der Kontratte 
müflen für die Einhaltung derjelben 
bobe Bürgfchaft Stellen. 

* Schulrathb-Präfident Cameron 
perficherte geftern, daß er vorderhand 
nicht beabfichtige, Hrn. Rofenthal vom 
Komite für Schulverwaltung fern zu 
halten, nur müßten die Zeitungen ihn 
nicht zu der Ernennung zwingen mol- 
(en, denn fo etwas laffe er jich nicht ge= 
fallen. 

* Der Dampfer „Eitn of 
pille“, welcher den Perſonen- und 
rachtverfehr zmifchen Chicago und 
&t. Ioe, Mich., vermittelt, it aejtern 
Abend am Fuhe der Wabafh Ave. mit 
einer Verjpätung von neun Stunden 
eingetroffen. Während der yahrt war 
die Mafchinerie in Unordnung gera- 
then, und die dadurch nothiwendia ae- 
mordene Reparatur hatte die 
fpätung herbeigeführt. Von den Paſſa 
gieren und Schiffsangejtellten ift Nie 
mand zu Schaden gefommen. 


Louis— 


Die ſicherſte Geldanlage die möglich 
iſt, iſt 


SWIFTS 
JERSEY 
BUTTERINE 


&uer Grocer kauft fie jederzeit zum 
gleichen Preis zurüd. 
Ueberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago 


gemacht | 


„Spigbuben“, " was‘ 


Ner- 


#19. Zuli 1895, 


Unter Sohdrud, 
Chicagos Atmofphäre ichwer zu Fontrolliren. 


Der neue Wetterprophet auf dem 
Auditorium gelangt mehr und mehr 
zu der Erfenntniß, daß fein in die 
Wolfen ragendes Gehäufe nicht nur 
ein Augficht3-, jondern au ein Ein- 
ſichtsthurm iſt. Herr Cor geminnt 
nämlich auf feinem Boften die Ein- 
ficht, daß fich Chicagos Wetter im Be- 
jonderen noch weit weniger fontrolli- 
ren läßt, als die Witterung im Al- 
gemeinen. Das Thermometer zeigte 
geitern Nachmittag 3. B. zu feiner Zeit 
mehr als 82 Grad, deffen ungeachtet 
Ihten e8 dem PBublifum, ala würde e3 
einem Prozeß unterzogen, den man 
in der Küchenfprahe „dämpfen“ 
nennt. Der NRegenfturm, melcher ge- 
gen Abend lanafam und bevädhtig 
heraufzog, um dann mit einer Ge- 
Ihmwindigfeit von 48 Meilen in der 
Stunde loszubrechen, fühlte die At- 
molphäre nur um ein Wenige ab, 
und die heftigen und anhaltenden 
eleftriichen Entladungen waren nicht 
im Stande, die metterfeite Chicagoer 
Prepluft zu reinigen. Obgleich ver 
Regen mit nur furzen Unterbrecdhun- 
gen die aanze Nacht hindurch anhielt, 
lajtete die befagte Luft heute Morgen 
doch noch mit Bergesichwere auf der 
Stadt und ihren Bemohnern. Was 
übrigens fo ein übertriebenerQuftdrud 


zu fagen hat, da® mag man aus ber: 


Ihatfache entnehmen, daß das Waf- 
fer deg Michigan geitern und vor— 
gejtern dort, wo der Drud am ftärf- 
Iten war, zeitweilia um 18 Zoll bi3 
2 Fuß fiel. Yus Glencoe und aus Bay 
View mwird berichtet, daß die dortigen 
Eingeborenen Angeſichts dieſer Er— 
ſcheinung ſchon befürchteten, der See 
wolle fortlaufen. 

Während des geſtrigen Gewitters 
ſchlug der Blitz in das Wohnhaus des 
William J. Camp, Nr. 899 Shef— 
field Ave., ein. Der Hausherr ſaß zur 
Zeit mit ſeiner Gattin und ſeiner Mut— 
ter beim Abendeſſen. Der Strahl fuhr 
durch den Rauchfang in das Zimmer 
und, ohne materiellen Schaden anzu— 
richten, in den Boden. Die beiden 
Frauen wurden durch den Schreck faſt 
gelähmt. 


Im Ktazenjammer. 


Als Allen Johns vor vierzehn Ta— 
gen aus dem ländlich-ſittlichen Ger— 
mantown, in Pennſylvanien, nach der 
für ihn etwas allzu „windigen“ Stadt 
Chicago kam, beſaß er noch genügend 
Reichthümer, um es ein Weilchen mit 
anſehen zu können. Da trat aber die 
Verſuchung an das junge Grünhorn 
heran, und fchon bard herrfchte tiefe 
Ebbe im Geldbeutel des Herrn Allen 
Kohns. Um die ganze Situation für 
ihn noch unangenehmer ‚zu geitalten, 
meldete fich furz nachher der befann- 
te „Moralifche“ und padte unseren 
abgebrannten Germantomner Freund 
gleich derartia, daß diefer nur in ei- 
ner Dofis Laudanum fein Heil nod 
erblicte. Immerhin wollte Johns aber 
doch nicht gleich mittelft Ertrapojt in's 
unbefannte Senfeits futfchiren und er 
war deshalb vorfichtig genug, nur ein 
flein wenig von dem Schmerzensitiller 
hinunterzufchluden. Die Wirkung ließ 
nicht lange auf fih warten; aus dem 
Kaßenjammer wurde mit einem Male 
eine gewaltige Todesanglt, und nichts 
ſchien dem Selbſtmord-Kandidaten in 
dieſem Moment theurer, als das Le— 
ben. Schnell angewandte Gegenmit— 
tel durchkreuzten denn auch glücklich 
den voreiligen Plan des jungen 
Mannes, und nunmehr eilte Johns 
geſtern Abend ſchleunigſt nach der 
Desplaines Str.-Polizeiſtation, wo er 
den wachhabenden Sergeanten er— 
ſuchte, ihn feſtnehmen zu wollen, damit 
er eben keine weiteren „dummen“ Ge— 
danken bekäme. Alſo geſchah es. Der 
Vater des eigenwilligen Arreſtanten, 
Kerſey T. Johns, ein bekannter Phila— 
delphiger Politiker, wurde unverzüg— 
lich von den Schwabenſtreichen ſeines 
Sprößlings in Kenntniß geſetzt. 

HE NET 

* Manor Swift hat den Forpora- 
ttong-Anmwalt Beale, den Ald. Mad— 
den, den Gefundheitä-Rommiflär Kerr 
und Dr. Hamilton beauftragt, nad 
Pittsburg zu reifen und Jich dort ei- 
nen Ubfal-Verbrennungs-Dfen anzu- 
jehen, der in feiner Art vollfommen 
fein foll. 

Tode8-Anzeige. 
Freunden und PBıfannten 
daß unjer geliebter Gatte 


Dr. Jacob Dal 
nft im Deren entid 


die traurige Nachricht, 

Vater und & 

geitern, den 

fen ift. Die 
en 


>) 


ı 18. Auii 

Beerdigung 

Montag, ! Nuli, vom 

Nr. 142 Evergreen Wve,, aus nah Roie 

Die Zeit wird jpäter befannt gemadı 

— ſtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebl 


C bri ne Wittwe 
Dr. 3. — Appel, Ka> 
* 


werden. Ur 


t a ider. 
Louis Arnold, 


Schwiegerſöhne. 


Todes- Anzeige, 


Humboldt Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, das 
r Auguite Keil, 63 W. Worth Upe., 
ift. Beerdigung findet ftart am Samitag, 
den 20. Nuli, um 1 Uhr, und find die Beamten er: 
jucht, um 12 Uhr im der Halle zw ericheinen, um 
der verftorbenen Schweiter die Iehte Ehre zu eriweiien. 
Meta Lehmann, MBeöi 
Emma Shleipp, Sec. 


Zodes-Anzetge. 


Cleveland Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, dab 

Schiweiter YAugufits Keil, 63 W. Worth Apr. 

geftorben ift. Berrdigung findet am Sumftag, den 

2%. Auli, wm 1 Uhr ftart und find Die Beamten er» 

jucht, um 12 Uber in ver Habe zu ericheinen, um 

der verftorbenen Schweiter Die Iehte Ehre zu er: 
weiſen. 
‚ Bräi. 

Edhindler, Se 


Unna Daaie 
Margaretbe 


Zoded-Anzeiges 


Freunde und Nerwandten die traurige Nachricht, 
— unſere geliebte Tochter und Schweſter Marita 
Johauna Donnerſtag Abend den 18. Yuli um 
J —dbr ſelig im Hertn entjichlafen iſt. Die Beer: 
digung findet ſtatt am Samſtag, den W. Juli, um 
11 Uber Vorm nach Waldheim, vom Trauerhaufe 
40 Fist Str. Die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles und Cena Shabinger, 
Eltern, nebit Geihmwiitern. 


Zodes-Anzetge. 


Freunden und Bekannten die traitrige Nachricht, 
daß aumjer lieber Son Deintri & Ztapp im 
jarten Alter von 9 Womaten jelig im Kern ent: 
ihlafen ift. Die Berrdigung findet Hatı am Sonn: 
tag, den 21. Iufi, Nahmittags 2 lihe, dom Trauer: 
vyauie 37 School Str. nach Grachhand. Am file 
Theilnahme bitten Die trausenden Hinterbliebenen: 

Billiam und Henriette Trapp, 
Eltern, nebk Kindern. 


Achtung! 
und 
nochmals 
Achtung! 
Einſteigen! 


Eine entzücken de Fahrt und ein ſchönes Souve- 
nir für jeden Theilnehmer an den 


Jrei-Epkurfionen 


nach meiner neuen Monarch Dorjtadt 


West 
Grossdale 


Samftag, Den 20. Juli, 
uw Sonntag, den 21. Juli, 


don MUmion-Bahnbof, Canal und Adams Str. 
um ? Ahr Nadimittags an Beiden Tagen, 
haltend an 16. Str. und Meitern Ave. 
Frei-Tickets am jüd- IH @ure WHuöwahl in 
lihen Bahnhofsgitter zur ||| der ganzem Borjtadt 
Abfahrtszeit au beiden ||| für 8200 per Yot und auf» 
Tagen. 
Leichteſte je offerirte Bedinguungen: Eine 
kleine Baar-Anzahlung; der Meſt in ſehr 
leichten monatlichen Abzahlungen. 
Bringt 810 mit Euch als Anzahlung für 
die Lot, welche Ihr ausſuchen möget! 


S.E. CROSS, 


602. 603, 604, 605 605 612 Masonic Temple. 
State und Randolph Street, 


| wärt® 


Heute und Morgen. 


Sit Ddiejes unfer halbjähr: 

liher Aufräumungs - Ver 

fauf? Naddrudsvoll, Nein! 

Wir machen keine Geichäfte 

nad) jenem Blan. Wir über: 

') laden und nie mit todter, 

unverfäuflicher Waare, Die 

Kr. fortgejchafft werden muß 

* durch Aufräumungs Ver— 

F kaufe. Jder Anzug in unſe— 

rem großen Yaden ift vers 

täuflich, weil er begehrensd* 

werth iſt. Unſere „Wun— 

der-Verkäufe“, welche jetzt 

ganz Chicago in Aufregung 

verjegen, find keine Aujrannungs Verkäufe. 

Wir verfaufen Mleiduugsjtüde zu Diejen 

fabelhajt niedrigen Preijen weil wir im 

Stande find jie zu Preiien zu befommen, 
welche diejelben rechtfertigen. 


$10.00 

für Auswahl von 
1,000 
Serae-Anzügen. 


E3 ist dies ein neues, jriiches Lager, direkt 
von der Fabrit. Nicht em einziger Anzug 
weniger weıth als $:5.00. Die meiiten der: 
jelben jin $1x 00 un *20 00. Es ſind blaue 
und jihvarze, ale Bröpen, 34 bis 44, und 
das bejte davon sit, Da; wir Euch ein perfee 
tes Bajlen in einer furzen Keıt q.ben fün- 
ven. „Ihe Bırtram“ vie ungwerfeihjait der 
beite Blag ın E.,wcago um ein perrectes Bai- 
jen zu betommen. edermann jagt jo, und 
was Jedermani jagt ıjt wahr. 

€ pezial—Cin pracdtuslles Lager bon blinnei 
leichten Flannell Rosen für das warme Retter, für 
Straßen: und Tffice-Bebraudb. Dieielben find blau: 
ſchwarz und grau, und find die nobelften Eommer: 
dde auf dem Warft. 
31.50 jür Yuswahi von 500 Röde. 

Shr jollter frühzeitig da fein, um die erſte Aus— 
wahl zu Defonmen. Wenn Ibe jelbit feinen Anzug 
braucht, jagt Euren Freunde bon Diefen Bargains 
und fie werden Guh dankbar jein für die Ausfunft. 


— 


Dffen Samjtagd bis 10 Uhr Mbends. 


— 


113, 115. 117 MADISON STR, 


131 -133 OLARK STR, 


Rreditoren : Derkauf 


von 8100,000 werth 


Feiner Männer Rleider 


fährt noch immer fort, die Aufmerkſamteit ſparſamer 

Leute in Anſpruch zu nehmen, welche ſich gerne Waa- 

ren im Werth von mehr als drei Dollars für einen 
Dollar verſchaffen wollen. 


— 2 — * 
Freitag und Samſta 
Nr 
Offeriren wir beionderd verlodende Bargamns, um 
diefen Verkauf ichneller abzumwideln und Baargeid zu 
ibaffen. — Leit dieje Slotirungen jorgfältig und lapt 
Euch die WWaaren zeigen. 

wertb 88.50, 


Diänmer-Anzüge H1.87, Sr euer Ben 


zurück 


Männer-Anzüge 82.67, 


zurück. 


Reinwoll. Männer-Anzüge 84.85, 


werth 815.00, oder Euer Geld zurück 


Reinwoll. Männer-Anzüge $5.90, 
werth $18.00, oder Euer Geld zurüd. 

Rewot Anzügef. Männer $7.25, 
wertb 820.00, oder Euer Geld zuriüd. 

Schneider: 


** 2" .r „ 
nenıe Anzüge für Männer 9.85, 
werth 825.0, vder Ener Geld zurüd. 
EE” Nlte eıngefauften Waareı können gegen ben 
Betrag znrücdgegebeu werben, wer wicht zufriedei« 
jtellend. 


en 
39 


werth 810.00, 
oder Euer Geld 


Dauerbaite Hoien für Männer, 
Werke 9E.3D, BU... nen: 000 0n00 
NReinwollene Hoien für Männer, w 8 
— ——————— 1.65 
Ferne Dreghoien für Männer, 
wertb 87.50, zu 


Strohhüte für Männer, 
23c 


Eure Auswahl Freitag und Samjiag von 
alten 50r. 75c uud 81.00 Hüten zu 


Eure Nuswahl von allen befjeren Hüten, ıwerth 
$1.25 und $1.5W, zu 


4Bc 
Derby: und Fedora-Büte, 
werth bis us ee a 2 69€ 


Männer-Ansitattungswaanren 


zu Eurem eige.ien Preis, 


Rreditoren-Berkauf 


on Steinman. Pearce & Co.’s £1W,000:Lager 
von feinen fchueidergemacten Aleider: 


262 & 264 State St. 


Keine Poitbeitellungen ausgeführt. 
Offen täglich bı3 9 Upr Abends. 
Samſtags bi8 11 Uhr Abends. 


Cefet die Sennfagsheilage der 


ABENDPOST 


Chicago. | unter 12 jahren alt, 50:. 


6. jähriihes Pirfnit 


abgehalten von dem 


Northwest Pleasure Club, K. &L. of H,, 


beitchend aus den Nordweitieite Logen 
8ER. ot», 


Sonntag, den 21. Juli 1895, 
tm Souifenhain (Altenheim) Yiknikpfaf. 
N. B.—Preißfkegeln den ganzen Tag. — Tidtet3 
23 Gt. @& Perion.— Nehmt Madrjon Str.-Gable- 
Gar, anihliegend an elektr. Gar dis zum Part. 


Foresters, Court America 23, 1 0. F. 
Das größte Pilnit der Saiſon 
wird abgehalten im 
ST. PAUL-PARK 
am Sonntag, den >21. Juli. Züge veglaflen den 
Union» Babupdof, Canal uud Adams Str, um 9und 
10:30 Uhr, und halten an Chicago Ave.. Divifiou Str.. 
North Ave... Elybourn Blace Humboldt Bark und Pa- 
tific Junetion.—Bafe Ball; Spiele aller Art. 

Rundfahrt 50r. 


HEPNERS 
SHommer-Cheater 
1515 W. 12. Strasse, 


gegeüber dem Douglas Part, 
Sonntag, 21. Juli, Nahm. 3 Uhr: 


Der Bettelitudent. 
zone MILWAUKEE 


Der große Whaledad-Dampfer 
CHRISTOPHER COLUMBUS 
verläht feinen Lanpungsplat, Nord:Ende 

Buih Sir.:Brüde, puntt 9 Uhr jeden Dior: 

gen. Küdfahrtv. Nilwantce 5 UhrRadım. 

unfer Dampier wurde ipeziell für Exturſions · zweete 
gebaut und tit bejouders für die Vequemkichfeit und 
zu VBergrügen von Erfhrfiouiiten ausyeitattet. Der 
Salen nimmt die ganze Lauge des oberen Decks ein 
und wird nicht von „tate Roouis“ eiugeſchlofſen; da⸗ 
durch geſtaltet ſich di ſer prachwolle Dampbier zum 
Ideal ⸗ Crlurſious⸗Palaſt der Welt. Damen und Rins 
bern wiro bejondere Eprgialt und Anfmertiamkert ge» 
widmet. Faurpres für die Auudtabrt SE. Kinder, 

t Sriter Rlaffe Eaie und 
Neftauramt. vi feines Orcefter tuiner au Bord. — 
Straßenbadırwagen nah allen Xheilen Biilwaufzes 
fahre inmerbatb eine® halben Blod® don uwierem 
Laudungsplade Yılbıv 





—ia 





VOLLMACHTEN 


toniulariidh beglaubigt. 


» * 
Erbſchafts-Regulirungen 
prompt und billigit. 

Beſorgung aller legalen Urkunden, Swwothe⸗ 
ken nnd Zaſchuugen, Kauf- und Bertaufover⸗ 
trage, Berzichts- und Geſſtons- Urtunden, 
BHetjes nnd Rilitärpaſſe. Urläaubsgeſuche. 
Abſtraͤttönuterſuchungen. Eingaben analle 
deutide Staats: und Sivilbehörden und Erle: 

diguug aller amtlihen Zuichriften. 
Mau wende Üh Direft an: 


Deulſches Rouſuſar- und · Rechtshureau. 
J. V. Konſulent Kempf. 
155 ©. WASHINCTON STR. 


Eountags offen bis 12 Uhr. 





Kinderwagen : Fabrik. 
C. T. WALKER & CO, 


199 OST NORTH AYVE. 

Mütter tauit Eure tinderwagen im dies 

e ſer dilligſten Fabrik Chicagos Ueberdrin; 

ger dieſer Anzeige erdalten einen Spißen ſirm 3u jes 
dem augelauften Wagen. — Asır verfauten uniere Wane 
ren zu eritauutich billigen Greiien uud eriparen ben 
Kauſern mauchen Dollar. tn jewer Bü gepoliter 
ter Nobrstiuderwanen für $7 00. no beifer für S9.uU, 
Wır vepariven, tauichen um und vertaufen alle Theile 
feparat, was zu einem Kinderwagen gehört. —Ubeuds 
offen. SBlnmivam 


für obige Diaihine. mit fieben 

Schubladen. alleu Apparate 
und Sjähriger Garantie. 

Betail Oifice Eldriadge B 
Nah-Maſchine 


9 275 Wabash Av. 





Wenn Sie Geld iparen wollen, 


tauien Sie Jhre 


Möbeln, Teppige, Oeſen 


und Hans-Ausflatiungswaaren von 
Strauss & Smith, W. Madison Str. 


DBeutihe Firma 
$5 baar uud $5 m.natli auf 85V wertb Möbeln. 


MAX EBERHARDT, Sriedeusrichter. 
14% Weit Madiien Str., gegenüber Union Str, 


Wohnung: 436 Aibland Yonievard, 6fblj 


ee, 
Extra Billig 
jest nad und von Europa, 


nn 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LASALLE STR. 
Rechtkonfulent 


und im faijerl. Deutichen u. Deiterr.:llugar, 
Koniulate 
Regiftrirter öffentlicher Rotar. 


Erbigafts ».Einzichungen 
@pezialität. 
!Bedhiel, Kreditbriefe und ausländifche Geld» 
forten zum billigen Mourie. Bollmadıten 
mit Fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Voltaudzahlungen. Gelder zu vers 
leihen und „npotheten zu vertaufen. U.@. 
Neiſepäſſe. bw 


Schiffskarten 


von Europa. 
Große Preisermäßigung 


mit feiniten Schnelldampfern 
nah Europa. 


6 Erfurjions:Dampier. 


Kommt foicrt und macht Kontrakt, giltig für 12 Mo« 
nate. Zidetd über alle Djean:Linien. 
—— Ehe Jhr auderswo kauft, forest bei uns por. — 


Erbihafts-Requlirungen. 
Konſulariſche Vollmachten billigſt. 


Kempf & Lowitz, 


General-Agentur, 
155 0. WASHINGTON STR,, 


zw. La Salle und Fifth Ave. 
Er” Offen Sonntags von 9big 12 Uhr Bormittags. 


Auf nad) Deutfhland! 
Krieger-Verein-Exkursion 


he 
Sedan: Feier 
Berlin und Leipzig. 


Abfahrt von New Hork den 17. Auguifi ver Nords 
beutiger YIoy»-Schnelldampier 


“FULDA”, 


Billige Rundreife-Raten, 
Anmeldungen mülien fofort an die Derrea 
H. CLAUSSENIUS & CO,, 
80 uud 82 5, Uve., aemast werben. meidhe and) 


Wesiei auf alle Pläge Deutihlauds und U. St. 
ports befoig u. 


Jos. Schlenker, 
Bral. des Aruger Verein, 











a 





Chicago Opera Houfe.— Wi Baba, 
Columbia. Merry World. 
Hooleny’8.—Trilby. 

MeBiders—The nem Gouth.” 
Edhiller—kLittle Nobinjon Erufoe. 
Sopfins.—Baudevile, 

Nattery D.-Sommersflonzert. 

Kolifeum Gardens.—Erſt. v. PBidsburg. 
Diai. Temple Rooj Garden. —Vaudevile. 


Kriegs: Erinnerungen, 

Der frühere preußijche Priegsminifter 
General von Berdy du Vernois vder- 
öffentlicht in der „Deutſchen Rundſchau“ 
einen neuen Abſchnitt ſeiner „Perſön— 
lichen Erinnerungen an den Krieg von 
1870—71*. welchen er als Oberſt— 
lieutenant im Generalſtabe des Haupt— 
quartiers mitgemacht hat. Am 17. 
Auguſt brach das Hauptquartier nach 
dem Schlachtfelde von Vionville —Mars 
la Tour auf und verweilte auf der Höhe 
ſüdlich von Flaviguy, von wo ſich eine 
ausreichende Fernſicht boat. „Während 
der langen Stunden, die wir dort ver— 
weilten, miſchten ſich in den Ernſt der 
Lage auch einzelne Züge ein, die un— 
willkürlich einen komiſchen Eindruck her— 
vorriefen. An der Stelle, an der wir 
uns den ganzen Tag befanden, lagen 
noch zahlreiche Yeichen umber, zu deren 
Beltattung ein paar in der Nähe be= 
findlihe Bionierfonpagnien beordert 
wurden. Manche der Mitglieder des 
großen Hauptquartiers fühlten bei der 
brennenden Hiße das Bedürfnik, fich, 
während nichts zu jehen und nichts zu 
thun war, ein wenig auszuruden, und 
treten ji) auf den Boden nieder. 
Unter diefen befand ji) aud) der ruffische 
Militärbevollmächtigte Graf Kutujom, 
der, mit dem Gelicht zur Erde gewandt, 
ſehr bald in einen tiefen Schlaf verfiel. 
Während Bronjart und ich zufammen 
jprachen, bemerkten wir, wie ein paar 
Pioniere an ihn herantraten und nad) 
einiger Berathung übereinfamen, daß 
der Herr in jeiner fremdländijchen 
griinen Uniform wohl ein höherer fran- 
zöſiſcher Jägeroffizier ſein müßte. Durch 
die Regungsloſigkeit des Grafen ge— 
täuſcht, vielleicht auch durch den Geruch 
der neuen Juchtenausrüſtung deſſelben 
irritirt, betrachteten ſie ihn eine Weile 
und ſchloſſen ihre Betrachtungen mit 
den Worten: „Der iſt todt, alſo vor— 
wärts!“ Und ſofort fingen ſie auch an 
unter der Mitte ſeines Körpers die Erde 
auszuheben. Man kann ſich das Stau— 
nen der Leute denken, als dieſe nun 
plötzlich den todt Geglaubten wieder 
lebendig werden ſahen, aber auch wohl 
den Ausdruck des Grafen, als er die 
eigenthümliche Manipulation erkannte, 
welche man ſoeben mit ihm hatte vor— 
nehmen wollen. Wir traten ſchnell 
hinzu, uud unter allſeitiger Heiterkeit 
fand dieſer Vorfall ſeine glückliche 
Löſung.“ 


F Der köſtlichſte Pilz. 


Zwei franzöſiſche Gelehrte, Chatin 
und Laval, haben ſich neuerdings mit 
der Unterſuchung des werthvollen 
Trüffel-Pilzes beſchäftigt und der 
Erſtere von ihnen ging hauptſächlich 
auf die Erforſchung der Trüffeln 
Süd-Europas und des Mittelmeerge— 
bietes ein, die ungeheure Verbreitung 
und den Werth dieſer unterirdiſch 
lebenden Kryptogamen in jenen Ge— 
genden nachweiſend. 

Schon die alten Römer ſchätzken die 
Trüffeln ſehr hoch. Sie bezogen ſie 
aus Cyrene in Afrika. Damals wußte 
man nicht einmal, ob man die Trüf— 
feln zu den Pflanzen rechnen ſollte. 
Jetzt weiß man dagegen, daß ſie zu 
den Pilzen gehören und daß ſie eine 
eigenartige Gruppe der Pilze ausma— 
chen. Sie leben unterirdiſch und 
ſchmarotzen auf den Wurzeln mancher— 
lei Pflanzen, die ſie mit feinen Fäden 
umſpinnen. Die vom Pilze befallenen 
Pflanzen haben dadurch kaum einen 
merkbaren Nachtheil. Der Pilz bildet 
nicht Hüte als Fruchtkörper, wie ein 
großer Theil der als „Pilze“ bezeichne— 
ten pflanzlichen Lebeweſen, ſondern 
kartoffelgroße, aber manchmal auch bis 
kindskopfgroße knollige Gebilde, die bei 
den verſchiedenen Arten und Gattun— 
gen von außerordentlich wechſelnder 
Färbung, Geruch und Geſchmack ſind. 
Die von den Römern am höchſten ge— 
ſchätzten Trüffelarten, „Terfecia“, bil— 
den für die Araber jetzt eines der wich— 
tiaſten Lebensmittel, ganz das, was 


für den deutſchen Bauern die Kartoffel 


bedeutet. Dieſe gedeihen in fteppen- 


und milftenartigen Gegenden und bie’ 


Eingeborenen miffen, daß fie an den 
Wurzeln einer Art von Helianthemum 
(Sonnenröschen, gelbblühendem Un— 
fraute) fast ftet3 zu finden find. Die 
Arten von Terfecia fommen faum in 
den Handel, eben weil fie an Ort und 
Stelle gleich verzehrt werden. Ganz 
anders ift da mit der GSpeifetrüffel 
oder Perigorbtrüffel, die in GSüd- 
frankreich, Jtalien und Baden-Eljaf 
einheimiih ift. Chalin gibt an, daß 
die Gefammtausfuhr von Speifetrüf- 
feln in Frankreich vor längerer Zeit 
ſchon 1,000,000 Kilogramm im Wer— 
the von 15,881,000 Francs betrug; 
der Perigord allein erzeugt jährlich an 
400,000 Kilogramm im Werthe von 4 
Millionen Francz und die Perigord- 
trüffel gibt gegenwärtig ficher Anlaf 
zu einem Umfa von 50 Millionen 
Francs. Jr Deutfchland dagegen wer: 
den in den günftigiten Jahren nur 
1000 Kilogramm zu etwa 7000 Marf 
aeerntet. Der Grund dafür liegt auf 
ber Hand. Blinius alaubt, man 
fönnte die Trüffel nicht kultiviren. 
Die Vranzofen haben jchon längſt 
‚großartige Kulturen angelegt, fie Ties 
Zen die früher in Perigord außeror- 
dentlich häufigen Weinberge faft durd;- 
weg eingehen und pflanzten bafür 
junge Eichen, an deren Wurzeln. die 
Trüffel am beiten gebeiht. Der Er- 
folg zeigte fi) bald. Die Trüffelful- 
tur lohnt fich drei» bis viermal beffer 
als der Weinbau. Die Gemeinde von 
Euzance war, bevor fie Trüffeltultur 
trieb, ‚eine der ärmften ded Departe 
ments Lot, jegt ift fie eine der reichiten! 
Ein Einwohner, der noch vor ‚dreißig 
Ssahren nur ein Hleine® Landgut im 
Wertbe von 15,000 Franca befak, vera 


tauft jert Tunfzegn oder zwanzig Jah» 
ren allein jährlich für 6000 Francs 
Trüffeln! Sole Zahlen fprechen! 
Sollte e3 nicht an der Zeit fein, bie 
Trüffelkultur auch anderswo einzus 
führen? Die Trüffelkultur iſt nicht 
ſchwierig, es liegen genaue Unterſu— 
chungen über rationelle Verfahren ge— 
nug vor, die Trüffel iſt außerdem ſeit 
alter Zeit im ſüdlichen Deutſchland 
heimiſch. Auch in verſchiedenen Ge⸗ 
genden der Ver.Staaten ſind Verſuche, 
die Trüffel zu cultiviren, mit gutem 
Erfolge gemacht worden. 


Für die geiftigeNahrung 
unferer Vettern im alten Waterlande 
forgen nicht weniger als 10,546 Zei- 
tungen und Zeitfchriften, und zwar 
7,630 Stüd in deutfher Sprache (ge- 
gen 7,416 Stüd im Jahre 1893) und 
2,916 Stüd in 33 fremden Sprachen 
(gegen 2,847 Stüd in 32 fremden 
Sprachen im Jahre 1893). 


Neuenburg bei Müllheim. Neus 
fih Abend3 brah in der Merfitätte 
de8 Gchreinermeifter Zipſter dahier 
Teuer aus, melches das ziemlich um- 
fangreiche Gebäude völlig zeritörte 
und ein banebenitehendes Ararijches 
Gebäude ſchwer beſchädigte. 


Germersheim. Seit Kurzem 
werden die Wachmannſchaften, welche 
Außenpoſten beziehen, wieder mit 
ſcharfen Patronen verſehen, da in letz⸗— 
ier Zeit verſchiedene Angriffe und 
Mißhandlungen ſolcher Poſten ſtatt— 
gefunden haben ſollen. 


Konſtanz. Der bekannte Cello— 
Virtuoſe Joſeph Diem iſt hier im 57. 
Lebensjahre geſtorben. Der Verbli— 
chene hat nicht nur in Europa, ſondern 
auch in Amerika und im Orient große 
Concertreiſen unternommen und die 
Zuhörer durch ſein herrliches Spiel 
entzückt. Freud und Leid eines „fah— 
renden Künſtlers“ hat er in Zülle ers 
fahren. EN: 

— einehübfheÜnerdote, 
deren Heldin die leider zu früh veritor: 
bene Hedwig Neicher-Kindermann it, 
erzählt Ludwig Hartmann im „Dresd. 
Stadtbl.* wie folgt: I Mailand war 
durch die Verlegerin Lucca das Wagner: 
Theater gejperrt worden; die Firma 
machte Aufjührungsrechte geltend, und 
der Eifenbahn-Sonderzug mit den Nibe: 
lungen wurde einfah beihlagnahmt. 
Hatte damals der deutiche Gejandte von 
Sendell in Rom nod jo thatkräftig für 
das Wagner:Theater gejorgt, König 
Humbert und Königin Margarita noch 
jo andädtig dem Wagner-Concert in 
Nom beigewohnt — hier endete aller 
Kunftfinn. Man faß in Nord-$talien 
gründlich fe. Die bisherigen Einnahs 
men trug Herr Direktor Angelo Neu: 
mann — über hunderttaufend — — 
in einer Handtaſche bei ſich. Wenn das 
die Sequeſtranten merkten! Direktor, 
Beamte, Muſiker, Freunde, Sänger be⸗ 
rathſchlagten rathlos im Bahnhof. Da 
trat die Reicher-Kindermann, welche 
wußte, was des Direktors Taſche ent— 
hielt, dreiſt zu ihm vor und ſagte ganz 
keck und arglos: „Nun, macht was Ihr 
wollt, ich gehe in's Gaſthaus. Ich 
danke Ihnen, Direktor, daß Sie mir 
meine Taſche geſchleppt haben; geben 
Sie ſie jetzt her“ ....Sprach's, nimmt 
die Taſche und geht gerade durch das 
Heer von Zoll-, Polizei- und Bahn⸗ 
beamten in die Stadt. Das „Rein⸗ 
Gold“ war gerettet. 

— Veränderung. „Warum denn 
gar ſo eilig?“ — „Ach, ich bin zu Tode 
gehetzt; habe heute noch ein halbes Hun— 
dert Briefe zu beantworten, und Nie— 
mand iſt da, der mir hilft.“ — „Was iſt 
denn aus dem hübjchen Mädchen gewor: 
den, das ich bei Fhnen im Komtor arbei: 
ten ah? — „Die taugt jebt gar nichts 
mehr.” — „Barum denn?" —- „Sie hat 
geheirathet."— ‚Was Sie jagen,und wen 
denn?“ — „Mid!“ 

— Beiheidener Genuf. 
„Warum lafien Sie nur die Dampfpfeife 
immer jo grell und lange ertönen, Herr 
Director?” — „Sa jehen Sie — das ijt 
halt jeit Jahren der einzige Genuß, den 
unjere Actionäre von der Fabrik haben, 
und den möchten wir ihnen nicht ohne 
Noth verfümmern!* 

— Kajernenhofblütihe. Selb: 
mebel (bemerkt am Barte eines Refruten 
eine Nudel): Was,Nudeln Haben Sie ge: 
jpeift? Wohl gar. au Nindfleiih? Ich 
glaube, Ste Kerl. haben den Größen: 
wahn! 

— Aus Roblejfe. „Sie werden 
fehen, unjer Freund Braunmüller wird 
fih noch mit feiner Noblejle die ganze 
Sejundheit ruiniren.“ — „Wie jo?” — 
Er hält fich jett gar einen Hausarzt.” 

— Borjorglid. Neichätagsabs 
geordneter: „Lieber Kollege, jet werde 
ich reden, Hier habeu Ste mein Manu: 
fript. Bitte, verfolgen Sie es, und 
da, wo in Klammern Beifall jteht, Elat: 
jhen Sie.“ 

— Abbängig. Warum bat Did 
benn der dide Herr eben fo freundlich ge= 
grüßt? — D der Menih ift abhängig 
von mir. Gr ijt mein Oläubiger. 

— €3 ift jonderbar, daf die 
fhmusigften Gejhäfte oft den größten 

eingewinn abwerfen, 


Sefet die Sonntagsbeifage der Abendpofl, 


Lokalbericht. 
Kurz und Neu. 


* Die Gemeinde-Verwaltung des 
Süd-Town beſchloß geſtern, den An— 
geſtellten der früheren Verwaltung ihr 
rückſtändiges Gehalt nur dann auszu— 
zahlen, wenn ſie eidlich erklären, daß 
ſie zu dem, in den Liſten angegebenen 
Beträgen berechtigt ſeien. Gegen Ex— 
Superviſor Leiendecker ſollen Klagen 
auf Rückerſtattung der von ihm wider— 
rechtlich ausgezahlten Summen anhän⸗ 
gig gemacht werden. 

*- Der von Dr. Hamilton ausgear- 
beitete Blan zur Reorganijation: des 
Gejundheitsamtes ift von der Gefund- 
heitsbehörde al3 „unpraftifch“ verwor- 
fen worden. Kommiffär Kerr, Ald, 
Madden und Korporations-Anmwalt 
Beale werden einen neuen Plan aus- 
arbeiten, in welchem auch auf die poli= 
tifche Bedeutung de Departements die 
nothmwendige Rüdficht genommen wer: 
den joll 
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Schnöder Undaunf. 


Der bekannte Theaterdirektor, Herr 
Robert Hepner, iſt um eine betrübende 
Erfahrung reicher geworden und 
hat gleichzeitig eine Lehre erhalten, die 
ihn zweifellos veranlaſſen wird, nicht 
jedem ſeiner Bekannten ohne Wei— 
teres zu trauen, auch wenn derſelbe ein 
noch ſo beſtechendes Aeußere beſitzt und 
die treueſte Anhänglichkeit zur Schau 
trägt. Als nämlich Herr Hepner am 
Mittwoch Abend in Begleitung ſeiner 
Gattin von einer Erholungsreiſe nach 
Hauſe zurückkehrte, mußte er die Ent— 
deckung machen, daß ein Dieb ſeiner 
Wohnung, Nr. 273 Blue Island Avp., 
einen unliebſamen Beſuch abgeſtattet 
und Werthgegenſtände zum Betrage 
von 8250 entwendet hatte. So weit 
bis jetzt ermittelt werden konnte, ſind 
die folgenden Sachen entwendet wor— 
den: Ein Revolver, mehrere Opern— 
gläſer, ein Trauring, ein Amethyſt— 
Ring, ein Damenpelzkragen, ein 
Seehundsfell-Jacket, verſchiedeneKlei— 
dungsſtücke und endlich eine werthvolle 
Kette, die aus ſeltenen in- und aus— 
ländiſchen Münzen zuſammengeſetzt 
war. Allem Anſcheine nach muß. der 
Einbrecher, welcher die Eingangsthür 
vermittelſt eines Nachſchlüſſels geöff— 
net hatte, von der Einrichtung der 
Wohnung und der Lage der Zimmer 
genau unterrichtet geweſen ſein. Herr 
Hepner iſt nun, wie er ſagt, da— 
von überzeugt, daß der Dieb 
Niemand anders war, als ein Schau— 
ſpieler, Namens Otto Haubold, den er 
für einen ſeiner beſten Freunde hielt 
und dem er viel Gutes erwieſen hatte. 

Dieſer Haubold iſt angeblich von 
einer in demfelben Haufe mohnenden 
Perfon gefehen mworben, al3 er bie 
Heppner’fheWohnung betrat und nicht 
lange darnacd mit einem großen Bün- 
del unter dem Arm dabonging. 


* Der unvermeidliche Domie ift ge- 
Stern im: Bolizeigericht von Hhde Park 
bon einerJury des unbefugtenHoſpital— 
betriebs ſchuldig befunden und zu 8100 
Strafe verurtheilt worden. Er wird 
appelliren. In demſelben Gericht 
ſchweben noch 40 ähnliche Anklagen 
gegen den vorgeblichen Glaubenshelden. 


Anzeigen-stnnafmeflelte, 


Nordjeite: 

Mar Schnieling, Apotheker, 555 Well! Str. 

Andrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lar 

_ ‚tabee Str. 

G. Weber, Apothefer,445 N.GlarfStr., GkeDivifton. 

2.9. Kante, Apotheker, 80 0, Chicago Ave. 

E. Zobet, Apotheier, 506 Weis Str. Ede Schiller. 

Sem. Schimpffy, Newsjtore 2820. North Ave 

u. 6. Stolze, Aputhefer, Center Str. und Orhard, 

8.38. Slaf, Apotyeter, 801 Halfted Str, napı 
Centre. und Yarrabee u. Bivifion str. 

F. * rg Apothefer, Ede Wels u. Didi 
ion Str. 

Heury Reinhard, Apotheter, 91 Wisconſin Str., 

CEce Hudſen Ave. 

E. F. Baieler, Apotheker, 445 North Ave. 

Heurn Boetz, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. ©. 3. Nichter, Apotheker, 146 Fullerton Ave. 

&. Zante, Apothefer, Ede Wells uud Oyıo Str. 

d. 6. Kurz, Upothefer, 235 Rufh Str. 

6.8. Krzeminsfi, YUpothefer, Hulfted Str. und 

North Ave. 

NEE Bharmach, Apotheke, Lincoln und Full 
erton be. 

9. 5. Kruneger, Apotheker, Ede Elybourn uud Zul 
lerton 2ive. 

2. Geiipit;, 757 N. Halfted Str. 

Wieland Bharmach, Yiorth Ave u. Wieland Str. 

SM. dleis, 311 E. North Ave, 

”. Martens & Go., Apotheker, IIN. State Str, 
und C3good nnd Kentre Str. 

C. Ripte, Apotheker, SU Weojter Ave. 

Sırman Frl, Apotbeier, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Go., Apothefer, Bifjell und Gentre 
Straße. 

— ENG: Apotheker, Dayton und Elay 

„ Straße. 

Henry Ecdaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Eggers, Avotheker, Halfte) und Webjter Ave. 

GE. Kehner, Apotheter, 557 Cedgwid Str, 


Weſtſeite: 


F. 3. Licdtenberger, Apotheker, 833 Milmwautes 
xive,, Ede Diviion Str. 

38. Shean, Avotheter, 171 Blue J8land Ave. 

u. Barra, 62) Center Ave, Ede 19. Str. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Viilivaufee Ave,, 
Eite ehrcago Ave. 

— G Hauer, Apotheker. Ecke Milwaukee und 
Storth Ave. 

Dtto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Mettern Ade. 

Bin. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 

viudolpy Stangohr, Apotbeier, 841 W. Divifioit 
©tr., Ede Waihtenam Ape. 

GE. B. Klinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

M. Naiziger, Apotheter, Ecke W. Diviſion und 

: Wood Str. 

“, Behrens, Apotbefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str.. Ede Kanalport Ave. 

3.5. Schimmer, Yıpothefer, 547 Blue J3land Ave., 
che 18. Str. 

Mar Seidenreid, Apotheler, 8OW. 21. Str., Ete 
Hohne Ave. 

Eutil Fiſchel, Apotheker, 631 Centre Ave., Ecke 19. 
Straße. 

J. M. Bahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Centeꝛ 
Aves. 

J. H. Aelowsty, Milwaukee Ave. u. Noble Str. 

F. J. Berger, Äpotheter, 1486 Milwautee Ave. 

5. J. Kaobaum, Apoͤtheker, 361 Blue Islaud Ad. 

J. S. Lint, Apotheker, L. und Paulina Str. 

=. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ed: 
Mobile Str. 

5.5. Elsner, Npothefer. 1061-1063 Milwaufee Ave. 

v2. Joſenhans, Andotbefer, Aihland u. North Ave. 

z, wiäahlbean, Yıpotheter, NYortb u. Weitern Aves. 

&. Wicdel, Adotbeter, Chicago Ave, u. Vaulinast. 

Znziana Wood & Goal Eo., 917 Blue Island 
Ave 

u. 6. Fremd, Apothefer, Armitage 1. Medzie Ave. 

Selzinger & Go., Apothefer, 204 W. Wladtjon 
Str., Ede Greeit. 

M.Geh. Apotheter, Ecfe Adams und Eangamoır Str. 

». 8. Badieiie, Apotbeler, Taylor u. Baulıncs Str, 

Bit. D. Eramer, Apotheker, Halited uud an 
dolpy Str. 

Mm. Gcorgcs, 1107 MW. Chicago Ave. 

Beld & Go,, Halfted und Harrijon Str. 

2.5. Melich, 745 W. Chicago Ave. 

d- zumenns & Go., Apothefe, 952 Milwaukee 

ve 


Torsten Kind, Apotheker, 1IIN. Weltern Ave. 

2. Sciwart, Apotheker. 660 N. Meftern Ave. 

5. 6. Drepel, Apothefer, Weiter Ape. und Har 
rilon Str, 

€. & F. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 

9. Schade, Apotheler, 1720 W. Chicago Ave, 


Südfjeite: 
vun Golan, Apotheker, Ede22. Str. und Arher 
ve. 


G. KRampman, Apotheker, Ede 25. n. Baulina Str. 
23. 8. Forinthe, Apotbeler, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid, Nvotbeter, 629 31. Str. 

5. se. Sibben, Avotbefer, 420 %. Str. 
Kudolph B. Breus, Apotheter, 3100 Wentworth 


Ave, Ede sl. Str. 

H. 8. Gilford, Apotheker, 258 31. Str, Ed: 
Michigan Ave. 

NY —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Etr. 

zuliuß GCunradi, Apothefer, 2904 Arher Ave, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheker, NordoltsTce 35. und 
Halited Str. 

Louis Zungf, Apotheker, 5100 Ajhland Ave. 

A. J. Fettering, Apotheker, W. und Halſted Str. 

6. &. Kreniler, Avotheter, 2614 Coftage Grov: 
Ave. 

A. B. Nitter, Anotbeter, 44. und Halited Str. 

I. DM. Karunsworth & Go., "nothefer, 3. und 
Wentmworth Yive. 

WB. T. Adanıs, 5400 ©. Halfted Str. 

Gere. Xen; & bo., Anothefer. 2901 Wallace Str. 

WBalace St. Bharmacyh, 32. und Wallace Str. 

Mobert Micsling, 6409 ©. May Str. 

Ghas. Gunradi, Apothefer, 3315 Archer Ave. 

6. Grumd, Adotheker, Ei: 35. Str. und Archer Ave. 

&eo. Barwig, Apotheker, 37. und Halfted Str. 

6. u. Handtmann, 564 ©. balited Str. 

6. Zurawsty, Arotbeker, 48. und Loomis Str. 

Fred. Neubert, 36. und Salited Str. 

cott & Zungt, "pothefer. 47. und State Str, 
To Balentin, 3085 Bonfield Ave. * 
Sr. Steurnagel, Apotbefer, 31. uud Deering, 


Late Biew: 


. Suber, Apothefer, 723 Sheffield Ave, 

Sa Dent, 861 Lincoln Ave. 

Ghas. Sirih, Avothefer, 303 B-Tmont Ave. 

Rt. 2%. Brown, Apotheker. 19855 N. Afblaud Ade. 

Mar Schulz, Apotheker, Linconn und Seminary 
ve. 
. Berlau, Apotheker. Rodcoe und Sheffield Ape. 

3 Gerded, Glart und Velmont Ave, * 

M. Gorges, Belmont und Lincoln Ave. 

Gujtav Wendt, 95 Lincoln Ave, 

Y. *. Goppod, Apotheter, Lincoln und ShoolGtr. 

Wird. Dommersbad, 754 Eouthport Ave. 

Bictor rn Apotbefer, Ede Ravent-,od und 
uud Meiroie. 

B. Hellmuth, Anothefer, 1199 Lincoln Ave, 

u. ©. Reimer, Apotheker, 7u2 Lincoln Ave, 
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Verkaufsfleffen der Abendpofl. 


— 


Borflädte. 


Urlington Heigbt3: Yulius Flentie, 
Auburn Bart: Edward Steinhaujer, 
Auftin: Willy Fraſe. 
Adondale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Hefe. 
Becher: H. Blod. 
Benjemwpville: Albert Franzen. 
Beverly Heigbts: Guftan Kod. 
Blue Ysland: Willy Eidam. 
Blue Island: Harry Vandenberg. 
Bowmansville: F. W. Schiumels. 
Central Park: E. 9. Horder. 
Chicago Heidohts: Chas. Sauter. 
heltenham Beach: R. Schneider. 
olehour: F. R. Mueller. 
ryſtal Lake- Frank Timm, 
tete: Fred. Claus. 
»upler: Chad. Kibau. 
Daupbin Park: J. F. Buterbaugp. 
Davenport,.%a.: W. Gebete, 
Desplaimes: Chas. Mehnte. 
DownersGrode: M. E. Stanger. 
Douglas Barf: Fred Ziegfeld, 
Drexel: C. C. Springer. 
Dyer, Ind.: Oscar J. Braun. 
Elmhurſt: Julius Malon. 
Elgin: Otto Eggebredt. 
Englemood: Englewood News Co, 
Evanjton: Albert Boelkow, 
Evanjton: John Witt. 
Glencoe: Fred T. Lane, 
GrantPart:W. Klepke. 
Großdale: Albert Forjpth. 
Grand Erofjfing: Oscar Landolf. 
Hanfjon Park: Ernit Fride 
Sammond, Sud, B. Ejcer. 
Hamwtbhormne: Robert Hanfon. 
HSamthorme: Conrad Fegmeyer. 
Bermojsa: John Schubert. 
Hinspdale: 9 Geo. Prouty & Co. 
Highland Bark: Nic. Arnswald. 
Hobart, Ind.: Richard Bernahl. 
Hyde Park: M. J. Taylor. 
Irving Park: A. M. Zelensky. 
JItasca: 9. Ahlenſtorf. 
Jefferſon: Irvin Bernhard. 
Keuoſha, Wis.: Pitts & DeBerge. 
Kenſingdton: Fritz Hoegel. 
La Porte, Ind.: George Werner, 
La Granger: Jacob Zueſcht. 
Lawudale: Aug. Meyer. 
Lemont: Alex Nowak. 
<indenPart: € 9 Horder. 
LZombard: John PB. Weiber. 
LSodport: John Ludwig. 
Marengo: Boyle & White, 
MeHenrp: Henn Nidels. 
Mendota: Schü & Denifon. 
Melroje Part: G D. Franco. 
Mihigan City, Iud.: E. Schmoelter. 
Moreland: € J. Horder. 
Morgan Park: Frik Felgenhauer, 
Naperville: W. Blake, 
Norwood Part: Carl Eidert. 
Oak Park: J. Ratner. 
DatPart: Willie Weje, f 
DOregon: Sohn Y. Gang, 
Parkſide: Chas. Gaß. 
Balatime: Beutler Bros. 
VPartNidge: Hans Hauer, 
Blano: H WU. Broaddus. 
Bullman: Barl U. Hermes. 
Pullman: &. PB. Struhjader. 
Raveuswood: Frank Lebkuchner. 
Riverdale: Mes. Leutz. 
Riverſide: Geo. Schwyzer. 
River View: Aug. Schneider. 
NRoſelle: John C. O. Bagge. 
Rogers Park: Fred Smith. 
Roſehill: W. H. Terwilliger. 
Sandmid: Paul Spidelmanı. 
South Chicago: Franf Milbrath, 
SouthEpvanjfton: John Palmer, 


Kleine Anzeigen. 








BVerlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort ) 


Berlangt: Gin Junge in einer Büderei an Gales . 


mizubelfen. 516, 29. Str. 


Verlangt: Lundhmeann, der auh am Tiid) aufivar: 
ben fann. Nordmeit:Eke State und Ban Buren 
Str., Bajement. 





Verlangt: Ein junger Mann, muß die Bar tenden 
und am Tiich aufwarten fünnen. €. Gauger, 28 
Doarborn ve. 





‚Qerlangt: Sofort, eine zweite Hand an Brot und 
ein Sunge an Brot zubelfen, muß aber jchon daran 
gearbeitet haben. Ravenswood Park 1265, gegenüber 
dem Mavdensivooder Depot, nehmt Clark Str, Car 
bis Zunnpjide Ave, 
Ein Bügler an Röden. 155—159 Market 
Be, irſa 
Verlandt: Eine zweite Hand Brotbäcker, einer der 
am Ofen fertig werden kann. 106 S. Halſted Str. 
Verlangt: Ein junger Mann, um Hoſen zu bü- 
geln. Nr. 8 Edward Str., hinter St. Jojepbs H0s 
jpital. 19jul,iw 


erlangt: 


Str. 








Berlangt: Ein Junge, der jhon in der Büderei 
gearbeitet hat. 62 WW, 14. Str. 


Verlangt: Kolfettor mit $50 Baar Sicherheit in 
Law-Office. Fleißiger Mann verdient guten Lohn. 
Adr. M. 133 Abedpoſt. 

Verlangt: Ein guter Junge, 
arbeiten an Cakes. 464 W. 12. 


in der Bäckerei zu 


Str. 


etwas vom Wurſtmachen verſteht. 8 Fullerton Ave. 


Verlaugt: Schreiner an Lounge-Frames. 28 E. In— 
diana Str. 


Porter, junger Mann frü Grocery, 
Teamſter. 41 N. Clark Str. 


Verlangt: 
Verlangt: Ein guter ſtarker Junge im Tinſhop, 
einer der Luſt bat, zu lernen. Vorzuſprechen 206 
W. Lake Str. 

Verlangt: Ein guter Porter. 378 E. North Ave. 
Tell Place. 


Verlangt: Painter, guter Arbeiter. 554 Didjon 
Str., Nobert Beiße. 


Verlangt: GCoatprefler. 43 


Nerlangt: Nachtwächter. Mub enaliich jprechen und 
8200 Sicherheit ftellen. Stetige Arbeit. Worzujpres 
den Samitag von 10 bis 1 Uber. 1551 Garroll 
Ave. Nehmt Lake Str. Hochabhn, weitlich bis Seb- 
zie Uve., dann gebt 3 Blod nördlich. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 76 Eenter Str. 
_Verlangt: Pügler an Nöden. 30 R. Baulina 
Str. dofrſa 
Verlangt: Schneider mit Erfahrung an Cloaks 
710 Racine Ave. dofrfa 


Beriangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Agenten. Täglicher PVerdienft IH. 
Herren oder Damen, welde bei Privatleuten einen 
tägliben Bedarf3:Artifel verkaufen wollen. Zimmer 
1116 Dajonic Temple. l5jul,iw 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


2aden und Fadrifen 
Qerlangt: Mädchen, um Pelzröde zu füttern M. 
greytag, 150, 5. Ave. 
Verlangt: Mafchinenbände an Bolands Pelzmajchi: 
ne. M. reptag,. 156, 5. pe. 
_Verlangt: Ein Mädchen zum Knöpfe annähen. 677 
Elfarove Ave, 





Verlangt: 2 Mafhinenmädden an Snabenjaden. 
16: Wajbburn Wpe. friamo 


Verlangt: Fin gutes Wen ald Berfäuferin in 
NT 


Bäckerei. 287 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Verkäuferin für Groceryſtore, mit Er— 
fabrung. 531 Nacine Ave., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Häkelarbeit 
(Fascinators und Shawls) nach Hdus zu nehmen. 
Meldungen 185 Van Buren Str., 5. Floor. dfrſa 

Verlangt: Maſchinenmädchen mit Erfahrung an 
Cloats. 719 Racine Ave. dofrja 


Guter 
dofrja 





Verlangt: Gutes Nähmädchen an Hojen. 
Lohn. 16 W. Chicago Ave. 

Verlangt: Mafhinen-Hände und Handmädden an 
feinen Shoprödfen. T4I N. Aibland Ave., Ede Kelnon 
Str. dotrIa 

Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſhers an 
Hoſen. 171 Augufta Str., Bajement. dımidofrija 

Berlaugt: Operators, an feinen Hojen zu näs 
hen. 73 Ellen Str., nahe Lincoln Str. und Mil« 
mwaufee Ave. l5jul iw 


Verlangt: Erſtes und zweites Maſchinenmädchen 
und Handmänden an Shopröden. 28 Warbburi 
Uve. 13jul,iw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein dentihes Mädchen, das einen Bä- 
derttore zu tenden veritebt und leichte Qausarbeit zu 
tbun. 2437 Wentmorth Abe. 


 Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1124 8. Str., Ede Carpenter Str. 


Verlaugt: Mädchen für Gausarbeit, das kochen 
— Kleine Familie. Gutes Deim. 63 Cleveland 
Ave. 

_Werlangt: Gin gutes Mädden. 327 S Clinton 
Str., Saloon. 2 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
373 Sepgwid Str, f 
a ee SOMan: 1 ea nn 

Berlangt: Mädchen, 14 Jabre alt ‚um bebilflih zu 
fein in Familie von 2 Berjonen. Kein Kochen. 610 
Zarrabee Str., nahe Center Str, frta 

Verlangt: Ein Mädchen für_ allgemeine Küchen: 
Arbeit. 13 €. Madijon Str. $ die Woche. ſteine 
SonntagssArbeit, . 


E Verlangt: Gin erfahrenes 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarveit. 


Verlangt: Eine Frau zum Kocher und ein jun⸗ 


ges Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 18 E. 12. * 


2 Mädchen für Hausarbeit in Heiner 


} . 
Berbangt: 5% 


Brivatfamilie. Lohn $4.50. Keine Wälhe. 
Clark Str, 

Verlangt: Eine gute tüchtige, Lundöbin, Kohn 
$%, Sonntag frei, und Köchin für eim kleines Re⸗ 
ſtaurant. Lohn 855. 545 N. Clart Str. 

Verlangt: Sofort, gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Yamilie. Keine — Nachzu⸗ 
fragen 333 Burling Str., nahe Webiter Ave 
Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte Haus ar⸗ 
beit. Kleine Familie. 524 ©. Halſted Sit oben. 
ß Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 481 N. Hoyne 
Ave. N — 

Verlangt: Viele Mädchen. 539 W. 12. 
lenvermittlungsbureau. 





Etr., Stel: 
frjamo 
— — — 
Kindermädchen zu ei— 
nem kleinen Kinde. Kleine Familie. Gute — 
Nachzufragen am Freitag zwijchen 5 und 6 Uhr. 
3136 Vernon Ave. 2 E10 3 
Berlangt: Ein deutiches Mädchen, 14—16 Jahre, 
für leichte Hausarbeit. 220 Grand Ave. — 
Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
frja 


Verlangt: Ein I 
beit. 4804 Xaflın Str. Art a 
VBerlangdt; Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit 
aufs Land. 520 LaSalle Ave. 
erlangt: Gute3 deutiches Mävuyen für Heinen 
Hausftand. 2710, 5. Ave., 2. lat. 


2 Verlangt: Köchin, Hausm. , und Haushältern 
für Süpdjeite. Viele Mädchen für irgend ein® Arbeit, 
fogleih. 3 N. Clark Str 


Hausarbeit. 


allgemeine 
Ave. 


Mädchen für 
Ave., nabe Lincoln : 
erlangt: Fin qutes Mädchen für Hausarbeit. 3 
in Familie. 276 Wabanfia "Ave., Ede Lincoln SM. 
Verlangt: Mädchen für Geſchirrwaſchen im Reſtau⸗ 
rant. 1219 Milwaukee Ave. — 


Verlangt: 
531 Raeine 


Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Nachzufragen 4009 W. Fui— 
frja 


Verlanat: 
Hausarbeit. Guter Yobn. 
lerton Ave. 

F — — 2199 

Nerlangt: Mädchen jür leichte Hausarbeit. 228. 
Chicago Ave. ET. 
— — EEE ET 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 523 N. Mar: 
ft Str, 1. Floor. ‚ irſa 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Muß 
Orders machen fünnen. 178 Randolph it. 


Verlangt: Ein Mädchen für Kinhenarbeit im <a: 
loon. 474 W. Rundolph Str. ar ma 
; Mädchen für allgemein: 
fimo 


Verlangt: Gin gutes v 
Hausarbeit. 1450 Wrightwood Ave., 2. lat. 
u tat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Ver fang t: 3 
u 11 Gentre Str., Store, 


Muß zu Haufe jchlafen. 
7 Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Privat-⸗Fam:le 
und Reſtaurant. Herrſchaften bitten vorzuſprechen. 
Mes. Lindloff, 128 Elybourn ve. 


Verlanat: Fine Köbin zum Ausbelfen für 2 Wo: 
chen. 15 Lincoln Ave. er Br 
Verlangt: 100 Mädchen. Mrs. Koeller, 541 Sedo— 
wid Str. ER 

Werlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
Nachzujragen 889 W. North Ave., im Store, Wder: 
mann. Se: fra 
"Rerlangt: Ein deutiches Mädchen für allgememne 
Hausarbeit. 473 Ahland Ave. 


allgemeine 
dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 1468, 35. Str., 2. Floor. 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen für kleine Fa⸗ 
milie. 427 Hermitage oe. dofcja 

Verlangt: Fine Haushälterin. 
im Grocery: Store. 


113 Cornelia Str., 
dolr 


S. Peoria Str. 
15ijul. Im 


Merlanat: Viele Mädchen. 147 
rau Scholl. 


j Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 3529 Wubaih Ave. Friih eingeivanderte 
fofort untergebradt. !3nli 


VBerlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und eingts 
wanderte Mädchen für die beiten Plüße in den feinz 
hen Familien on der Güdjeite bei hobem Lohn. — 
Stau Gerion, 215 32. S., nahe Yıdiana Ave. bio 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Hausbälterinnen, eingewwanters 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo= 
bem Xohn im feinen PBrivatfamilien Durch das 
deutihe und flandinaviiche Stellenvermittlungspus 
teau, 599 Wells Str. 6jul, im 


J Verlangt: Mädchen finden immer gute Steluug 
bei hohem Lohn auf der Süpjeite. 2736 Cottage 
Grove Ave, Frau Kuhn. Gjul, imt 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
seite Arbeit, Kindermädchen erhalten fofort gute 
Etellen mit bobem Lohn in den feinften Brivariıs 
milien der Nokds und Siüdfeite durch Das Erite deut: 
ice Vermittelungssinititut 545 N. Glarf Str., früs 
ber 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 493 
North. 8d3,biv 

Berlangt: Sofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn $4—$5. Stellen frei fr Mädchen. 422 Laras 
bee Str. Zinbw 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 123—125 W. Madiſon Str. dofr 

Verlangt: Ein deutjches Mädchen. 442 Chicago 
Ave. dofria 


Berlangt: Gin tüchtiges Mädchen für allgemetne 
Hausarbeit. Guter Lobn und gutes Heim. Anzufra— 
gen Zimmer 340, 79 Dearborn Str. dofr 

Verlangt: Mädchen 
66074 Sedowick Str., 2. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
310 €. Divifion Str. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Familie. 1525 Dafdale Ave. dofr 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
784 Milwaukee Ave. dofrja 


Hausarbeit. 
dofr 


für allgemeine 
lat. 


SteUungen Tuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent da3 Wort. 


Gejuht: Welterer Mann jucht Arbeit im Haus, 
Stall und Garten, aub bei Pferden. Sieht mehr 
auf gute Behandlung als auf Lohn. 242 Centre 
Ave. 

Gejuht: Ein Bäder, 
kann, jucht Arbeit. Stadt oder Yand. 2. 
poit. 


der jelbititändig arbeiten 
234, Abend⸗ 
frſa 





Geſucht: Deutſcher Uhrmacher ſucht Stelle in ei— 
nem Geſchäfte, welches er ſpäter eventuell überneh— 
men könnte. V. 89, Ubendpoft. mift 

Geſucht: Bäcker, erſter Klafſe Arbeiter an Gates, 
Vies, Paſtry und Ornamenting jucht Stelle. dr. 
8. M, 120 Wells Etr. 4iun, 16: 


Stellungen fuden: Frauen. 
(Anzeigen unter diefeer ARubrif, 1 Gent das Wort.ı 


Gejubt: Ein anftändiges deutihes Mädchen jucht 
Stelle. 219 Elybourn Wve., oben. 

Gejudt: Ein Mädchen juht Stelle als 2. Hand im 
Neitaurant. 726 Eouthport pe. 

Gefucht: Netes junges Mädchen jucht einen Platz 
um Tags zu ſchaffen, Abends zu Hauſe zu ſchlafen. 
Adr. H. 55 Abendpoſt. 

WGeſfucht: Ein ordentliches Mädchen jucht Stelle bei 
kleiner Privatfamilie. Schroeder, 108 Orchard Strt. 


» 


 Gejuct: Gute Köchin jucht Stelle im Saloon oder 
Neſtaurant. E. Tigel, 174 S. Jefferſon Str. 


Geſucht: Ein zuverläſſige Frau ſucht Stellung bei 
einer Kranken oder Wöchnerin als Pflegerin. Elkerr, 
218 Bine Str. 

Geſucht: Ein achtbares deutſches Mädchen mittleren 
Alters ſucht Stelle als Haushälterin. 94 EClybourn 
Ave., 1 Treppe. 
out kochen und bügeln 


Geſucht: Mädchen, das 9 r 
1 Didjon Str., Mild- Depot. 


kazın, jucht Stelle. 60 
Gefuht: Frau ſucht Wäſche- und Rein macheſten⸗ 

fen außer dem Haus. 180 Yuguita Str., Wirtd. 
mudorr 

Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
‚Yu dermiethen: Völlig eingerichteter Saloon unter 
einem Gsftödigen Hotel. 100 bei 25 Fuß, gute Yage. 
Unterfucht es. 309, 5. Abe. frja 


gu dermietben: Billig, jeher ichöne 6 Zimmer 2 
Wohnungen. 666 N. Weftern Abe. doft ſa 


Zu vermiethen: Schöne. Flat von 5 Zimmern. 
225 Commercial Str., nahe Clybourn Place, für 
$3 per Monat. jamodimidofrija 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmer Flat3 für, $ 


und $6. 361 B. North Ave. Sun, Imt 


‚u dermiethen: Der dritte und vierte Etod des 
Abendpofts@rhäudes, 203 Fifth Mpe,, einzeln oder 
sujanımen. Vorzüglich geeignet für Mufterlagsr oder 
Ruß. Mäbere Muskenkt Dampfheizung und Fahr—⸗ 

i e unft in der äfts3-Dific: der 
Abendpoſt.“ ———— dm 


un 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Gents das Bort.) 


Zu vermietben: Front: und 
oder 2 Serren. 580, 14. Place. 


Derlangt: 2 anfitändige Herren, mit oder 


Board. 265 Elybourn ve. 





Bettzimmer für 1 
BR: dairin 
ohne 
ir a 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board 
Berugung von Piano und Badezimmer. 329 Bobent 
Str,, nahe Centre Str., 2. Flat. frja 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer bei reieg 


Wittwe. 247 €. North Uve., eine Ireppe, hinten, 


Zu miethen und Board gefuct. 
(Anzeigen unter ‚biejer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 





Zu miethen 


fuht: Keller mit Ginricht 
Wurſtmachen. t. —— —— 


&. 61 Mdendpofl, 


Geihäftsrelenenheiten. 
(Anzeigen unter diejer Nubrik, 2 Gents das Wort.) 
Zu verkaufen: Gute Edjaloons, Ede Clinton und 
Monroe Sir Desplaine und Monroe Str., 26. 
und Butler Str., Nordoft:Cde 2. und Hoyne Ave. 
za bei der Wader & Birk Brewing & Malting 
D. ıpja 





Zu verfanfen: Großer Delitateffen-Store und Bü- 
derei, Billig. Ude. N. DO. 65 Wbendpoit. frramo 
gu verlaufen: Gafe-Reitaurant mit Jee⸗Cream⸗ 
Barlor. Näheres 33 Ciybourn Ave. frja 
‚gu verfaufen: Zeitungsroute, Umftände halber 
billig, auch auf Abzablung oder Zeit. Rudolph 
Brandt, Tripp Ave. Ita 


: Meatmarfet. 80 Wells St. 19jl,1w 


Zu verkauf: \ 


gu verfaufen: Eine Bäderei mit zwei Ofen, dieſel⸗ 
ben wie alles dazugehörige in beſter Ordnung. Bil⸗ 
lig, wegen Krankheit. Apr. %. 259, Abendpoft. frja 


gu kaufen geſucht: Ein Saloon an der Süpjeiie. 
Adr. 2. 207 Abendpoit. 


„gu dermietben: Ed-Saloon mit Wohnung. Gün: 
ige Öelegenheit. Altes Geihäft, billige Miethe. 69 
Mozart Ztr., nahe Wabanfia Ar. fra 


Zu verlaufen: Wegen Strankheit, ſehr billig, Gro⸗ 
cety. 200 R. Sangamon Str., nahe Milwaukee Ave. 
frija 


Zigarren:, Tabat: und Candy Store 

iuseintichtung, wegen Adreiſe nad 

land. 573 R. Weſtern Ave. fria 

gu verfaufen: Suloon, verbunden mit Imaligem 
muwentiihen Pferdemarkt. 1059 ©. Lincoln Str. 


gu verfaufen: 
ind 


S1600 Lauft feinen Grocerpe, Delikateflen-, Zigar: 
tens, fitor te Einrichtung, billige Miethe 

9. Kommt jofort. 500 W. North Wv:. 
ſchönſten 
‚ feiner Waarenvorrarh, elegante Ein— 
mm jofort für jolche jeltene Gelsgens 

ee Str. 
für Baar, das am beſten 
geſchäft an der Nordſeite. 
bebautes Stadt-Grund— 
Roſe Hill. 


Candy-Store, Umſtände 
Str. dofrſa 
beſte Loe in Lale 
307 Lincoln Ave. 
dofrſa 
und Neitaurant im Wboles 
günstigen Bedingungen, 
aje, $2000 Baar mol 
t Northmeitern Bre'.s 
dofrra 


Zu verkaufen: Meatmarket. Guter Platz. Tägliche 
Einnahme 330. 3557 Wallace Str. dofrja 


Zu verlaufen: Saloon. 3250. Zudweit-Fd: Wiy- 
land und Auſtin Ave. dofrja 


Zu verfaufen: Billig, 
poit. 


Zu verkaufen: Eine autgchende Bäckerei, ſeht dil— | 
lig, mit Pierd und Wagen. Gute Gründe. Ar. €. | 
midojria | 


Gin Saloon, billig, wegen Weber: 
Geihäft. Adr. 617 W. 21. Str. 
midofr 


84 Abendpoit. 


Zu verfaufen 
tretens in anderes 





Zu verkaufen: Milchroute. Billig. 552 Moore Str. 
midofr 





Zu verkaufen: Seiner Filhe und Delifatehen: 
Store mit Pierd und Wagen, wegen Krankheit. 1140 
Lincoln Ave. midorr 


Gel) 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Soujehbold Loan Wjjociatiom, 


(inforporitt), 


Dearborn Ste, SBimmer 804 


54 Lincoln Ude, Zimmer 1, Lale Vlew. 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme, keine Oeffentlichleit oder Verzö— 
erung. Da wir unter allen Geſellſchaäften in den 
Ver. Staaten da3 größte Kapital befigen, jo loönnen 
wir Euch niedrigere Naten uud längere geit, griwähs 
ren 2:3 irgend Jenend in der Stadt. Ilnjere Ges 
jellichaft if orgamifirt und macht Geſchäfte vach 
dem: Baugejellihaftsplane. Darlehzu gegen Teichte 
monatlihe oder wöhentlihe NRüdzaplung nacp Yes 
quemlichkeit. Epreht uns, bevor Jbhe cine Wüs 
leide wacht. Bringt Eure MöpdelsDuittungen 1ait 
Eu, 

—— 63 wird deutfh geiprohen. —— 


Houſebold Aſſociation, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln WUve, Bimmer 1, Late Biew, 


Gegründet 1854. 
Shicago Mortgage 


75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Gummen, 
auf Haushaltungsgegenjtände, Pianos, Pferde, Wa⸗ 
gen jowie Xagerbausicheine, zu jeher niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Giu 
believiger Theil des Darlcheis fan zu jeder Yeit 
jurüdgezablt und Ddadurdh Die Zinjcu verringert 
werden. Kommt zu uns, ivenn Ihrbecld nöthig habt. 


GChicags 
175 Dearborn Str., Ziuimer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Etr., Rordweſt-Ecke Kulfted 
Str., Zimmer %5. llapli 


Loan 


bw 


Loan GB, 


Mortgage Loau Co., 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. m. 
Kleine Unleiben 
von HU bis H100 umjere Spezialität. 
Mir neben Ihnen die Möbel nicht weg, wenn ipie 
die Anleihe machen, fondern laſſen dieſelben in Ihrem 


Belig. 
Wir baben das 
größte Geſchäft 


deutiüche 

in der Stadt. 
Alle quten ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aue 
derweitig bingebt. Die ſicherſte und zuverläſſigſte 
Bedienung augefihert. 

8 Freund, 


A. 
Wuizlli 13 LaSalle Str., gimmer 1 
Wenn Ihr Geld 


3 
auf Möbel, BPianos, 
KRutihenuj.w,ipre 


u 


ch 


ind 
ficeder yidelityMortgageXo k 
Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 


I 
B Be 
t 


den miedrigiten Naten. PBrompre Bedienung, »hue 
Deifentlihfeit und mit dem Worreiht, daB Euer 
Gigentbum in Eurem Bejig verbleibt. 
Gidelity Mortgage Vvan 6: 
Sulorporirk 
4 BWafihıngton Str, erfter Flur, 
awiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 51 8. Etr., Eng lewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Gofumbie 
Blod, Süd:Chicago. l4aybıo 


Die befte Gelegenheit für Deutidbe, 
weiche Geld auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen 
leihen wollen, ift zu ung zu fommen. 

Wir iud jelber Deutjhbe 
und maden e3 jo billig iwie möglich und lafien Euch 
alle Sachen zum Gebrauch. 


16760 Waſbingtog Etr., 
iwiſchen LaſSalle Str. und Fifth Ave., Zimmer 12 
$. Rrueger. Manager. 3tjali 
Billiges Geld 
für cehrlidhe Leute, — 
auf Möbel und andere Sicherheit. Ich leihe Privats 
fonds im irgend einem Betrage. 


— Etrift privatim. — Reellite Behandlung. — 


Denn hr Geld braucht, fpreht dor oder jchreidt 
mir und ich werde bei Euch vorjpredhen. 
Gonleigb, 

&0 Dearborn Str., Zımıner 34. 16mai, 1} 

Boyunch der Südjeite 

gehen, wem br billiges Geld haben fönnt auf 
Möbel, Binnos, Pferde und Wagen, Lagerhaus 
iheine don der Northmwefltern Mortgage 
Loan &o., 519 MWilwaufer Ave, Zinmer > uud 
6. Offen bi 6 Uber Abends. Geld rüdzabibar im 
beliebigen Beträgen. liina,bio 


Geld zu verleihen. 

Anleiber in allen Summen gemacht auf Hausbals 
tungsgegenftände, Biaunos, Sutichen, iamanteı, 
Seal Skin-⸗Kleidungsſtüclhe, Warehouſe⸗Quittungen 
oder andere Sicherheit. Durchaus privat. ies 
drigfte Raten. 

National Mortgage Loan Go. 
Sinmes 502, 100 Waibington Str., moiſchen Start 

und Dearborn. 3mai,lj 

Geld zu verleihen zu 6 Prozent. Keine Kommij- 
fon. 8.8, ER. Clarf Str. 16jul,im 

Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigentyum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Dart 
& Frunt, 29 Waihington Str. 1Wap,miınlj 

GrumndeigenthumssAnleihen zu den niedrigften Ras 
ten. Union Saving Loan & Building Affociatıon, 
Bm. Fried, Selr., Südoft:Cde LaSalle und Mas 
dijon Str. Sjul,imt 





(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Julius Goldzier. John 2. Rodgers. 
Goldzgier ENRodgers, Rechtsanwälte, 
Exite 80 Chamber of Gomimerce,_ 
Eüdoit:äide Wafhington & La Sale Str. 
Zelephon: 31. 


Denry M Cohen, Rechtsanwalt. 
Braktizirt in allen Gerichten. Mbftrafte unterfudt: 
— emacht; teine Bezabluug, a Hi 
erfolgr ih. Zimmer 84, 125 La Sul: Str. 3 


— — — 


ar Biorte, — 
—A:. .arborn_Etr., must — 

Webisiagen alle Art fowie Koffefrionen m 
heiorgt. 3 


Photographen- 
(Ungeigen witer diefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 
I. 8. Bilfon, 39 State Str. 


im 11 bei 14 Borteait 2 
= ee un und vergrößert. 


Sonntans oil 


beitaelegenen Delifateflen= und | 


| @ijenbabn, 


Büderroute. E. 8 Abende | 
midofr | 





Grundeigenthum und Säufer, 


Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent! das Worty 


Zu  Derfaufen: Gutes Dartholz⸗Farmland 

l in 
Be Gcunty und im jüdlıchen Theil: vom 
— —— Wisconfin, dur die Wis. Valled 
vn 8.55 vu Baujaı, Big, zu dem billigen Wreije 
—* 5 dis 8.00 per Mder. Bedingungen. Gım 

tie baar, Heft in 7 Jadrem oder Weitiger. Gis 
mem jeden Käufer dom U Mder oder mMhr Inıra 
den die Koften der Sinreife aurüderitattet. Dicjez 
Zaud liegt iu einer guten, meiit vom deutichen Toys 
ten bewohnten Segend. Guter Boden, - gutes Qulz 
gutes Waſſet guier Markt für Holz, Bied u. 
Getreide, Weil fh verichiedene Gifenbahuen das 
felbft befinden. Halls Eie «8 wünjchen, gcht der 
Agent mit Ihnen und zeigt Ihnen das Laud. Tirg 
biet:t allen Ürebjamen Familien eine gute Seit⸗ 
venbeit, ah mit wenig Geld eine gute Herma 
3u eriwerden, mad welder jie ſich in ſchlechten 
Zeiten umd im Witer zurüdziehen ımd frei wm 
unabhängig Leben Lönnen. Um weitere Auskuift 
und. jür freie Sandlarten jhreißt oder beifer gcdt 
und fprecht mit deu Agenten X. 9. Moebler, weis 
Her im Der Gegend auf einer Yarım grokgeiworden 
ift und Euch tader geitaue Auskunit geben fann. 
Difice im zweiten Stod, 48 Wilwaufer Mpz., zvıs 
fhen Ghicago Ave. und Gliton Ave. Geihäftsnans 
den don 2 bis 6 Uhr Nadmittags uud amı Mons 
tag, Dienſtag und Mittwoh bis 9 Ude Mbends. 
Referenz: State Bank of Chicago. 6jul,.in 


Andere Leute jeben e3 ein, daß fie ibr 
doppeln, und br werdet cs auch finden, wenn Apr 
unſere 5400 Rabenswood Lotten in A. Terrils 
Subdiviſion ſeht, zwei Blocks weſtlich von Mutr 
Boulevard, und von der Lincoln: Ave etlichen 
Bahn. Ihr künnt micht derartiges kaufen innerbald 
fünf Meilen vom Gourtbaus. Es gibt nicht 
neres als cin gemütblides Deim zwiiden Ddieiim 
Ihönen Ulmen und Eichen. Abflüh- und 7 
töhren gelegt, Straken gradirt, Pürgerit: i 
tig; Das an der andern Seite der Straße gelege 
Kigentbum ift fürzlih von Chas. IT. Verkes, der 
berühmten Straßenbahnmagnaten, für Parfjwete aus 
getauft worden. Ihr werdet Eurer Geld verdo 
ein Ihöner PBienic-Plag; fommt und bringt 
Freund, oder jendet um Plan. W S. Zerrill, 


S. Water Str, 


Scho⸗ 


18 
jt ſa 
Zu verkaufen: Leute, welche Geld ſpaden wollen, 
ſollten ſofort vorſprechen und die Lotten beſehen an 
Ridgsway und Milwaukee Ave, zwei Mod füdlich 
don Velmont Ave., 16 Xotten verfauft in jehr kurzer 
Belt. Eigentbümer am Plotz. Sonntag Nachmittags 
von 2—5 Uhr. Tas find die billigften Yorten an der 
Nordmweitjeite. 5. W.. Alle, 1619 Melrofe Str tej 
Hu derfaufen: Gin gutes Baus, nabe Humboide 
VPark. 00 Baar, Reit monatliche Zahlungen. Pers 
ty & Gebin, Zimmer 600, 112 Dearborn Er, to 


Zu verfaufen oder zu vertauſchen gegen Chicago 
Grundeigentbum, gute fultivirte Syarmın. Auch 5, 
10 und 2 Atır Barzellen. Kleine Anzablung, Reit 
5 »der 10 Jahre Zeit. . Meilen von Chicago. Bere 
ty & Gebn, Zimmer 600, 112 Dearborn Str. b» 


Gutgelegenes yarınland in -Arfanjas, dirckt an der 
j nabe Hot - Springs, ausgezye er sie 
Sandwirtbichafit, Gemüje, Obit und Wein sie 
&’.50 per Ucre. M. Chis, 519 School Str 
Lincoln Abe. 
Zu verfaufen“ Gine danfbare 40 Ader Fig: 
erfragen Sonntag, 732 WM. 21. Str. 
155 Southpi® 


15 


Zu verkaufen: Haus und Lot. 


gu verfaufen: Sehr billig, wegen Abreii 
Deutihland, 50 Fu Lot mit zwei Wobnbi 
Schiniede und Wagenmacheribop. 680 Lincoln Avr, 
iria 

Zu verlaufen: 4 Rooms Framebaus und Lot, gros 
Ber Stall. Adreiie wegen. Billig. 317 ©. Rob: 
Str., nabe 3. Str. irja 


Zu verfaufen: Haus (Store) und Lot, billig. 2 


Mara Ave. Ede School Er. didoſamomift 


Lotten an Grand Ave. und 40. Str., 8400 und 
aufwärts, an leichten Zahlungen. Graud Ave. Gars 
laufen zu den Grundſtücken. J. H. aulze & Eo., 
65 MW. Chicago Ave, und Ede Grand Xve. 

w. Str. 


und 
frja 

Spottbillig! Haus und Lot an Meltoje Str., nur 
ein Vlod von der Yale Str., ein Bargain. Rachzu⸗ 
fragen beim Gigentbümer, 1619 Melroje Str. 

Zu verfaufen: Bargain, 2zitödiaes 4 Familien⸗ 
baus, gepflaiterte Straße, 1 Block von Straßeus 
babır und wochbahn. KO monatliche Mietbe. K75V. 
Baar WW. Nachzufragen 8 W. North Ave. 


Zu verfaufen: Haus und Kot. 755 Eoutbport 
Ave. löjul,im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das ort.) 


Nur 32 für ein ſchönes Roſewood Piano, bei 
Aug. Groß, &2 Wells Str. midore 


Kaufs: nnd Verkaufs⸗Angebo te. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Eine feine Einrichtung eines erſten 
Klaſſe Schneiderſhops, gut gelegen, billig. Golſen 
& Co., Tacoma Building. 


Zu verfaufen: Delifateflene und Candygeicäft, Die , 
ganze Einrichtung, für jeden Preis. 9 Yincokg 
Str. 


au verkaufen: Spottbikig, bollitändige Orocerds 
ftore-Ginrichtung, Wferd, Topmwagen und Zop=- Bugs 
99. Verkaufe einzeln. 908 N. Halited Str. 


Beite Haztlohlen, die Tonne 85.25, feinfte Zigars 
ren, 325 bis $100 das Taujend. Baldige Aufträge 
erbeten. Löwenthal, 128 YXircoln Ave. 


Muh verkaufen, jpottbillig, Grocery:Einrichtung, 
cuch eine Delilateſſen- und Candyſtore-Einrichtung, 
jorwie Wagen und Verde, Verkaufe einzeln. 150 03 
154 Weiter Ave., nahe Nacine Ave., Nordjeite. dfr 


Zu verlaufen: Billig, Smwillbog. 210 Yarrabee Str. 
l5jul,iw 





$20 Taufen gute neue „Higharım“-Näbmajgine mit 
fünf Schubladen; fünf Jabre Garantie. Domeitie 
825, Nerv Home 85, Singer $10. Wheeler & Wilion 
$10, Eldridge $l5. White $15. Domeitic Office, 178 
WB. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih vou Halſted 
Etr., Abends offen. bp 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzelgen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 231 Glys 
bourn Ave. dirſa 


Zu verfaufen: Ein faft neuer Topwagen, ein Jahr 
gebraucht. 584 N, Paulina Str. 

Zu Laufen gejucht: Ein junger Deutjcher Pudel⸗ 
hund. Offerten mit Preisangabe unter M. 126 
Abendpoit. tja 


Muß verkaufen zum halben Preis, gute Top-&rs 
ihäftswagen, Bierde, Geichirre. 154 Webfter Xoe., 
nahe Racine Ave, Nordjeite. dofe 

Zu verfaufen: Billig, ein gutes Top-Buggd. 185 
W. Divifion Str. fria 

Grofe Auswahl aller Sorten fprechender Bepag:ien 
don $2.50 aufwärts, junge Andreasberger Roller, 
82.50, Modingeirds "hc, Harzer Sänger, bossiiide 
und Aquarium, jpottbillig. Atlantic & Parific Bird 
Go, 197 9. Madijon Str. 3um;,bo 





Geld vnir= 


# 


Bapag:ien, die iprechen lernen, zu 22.50, Moeug 


Aingbirds Me, nur für diefe Woche. Kaeımpferd Yo= 9 


gels:Store, 217 Madijon Str., nahe Franklin St 
Ziul,ix:t 
en 


Heirathsgeruche. 
de Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fur eine 
an nn : nn se Ginjhaltung eine n Zollar) 


Heiratbsgefuh: Ein junger Mann, 26 Jabre alt, 
wünjcht die Belanntichaft eines jungen Mädchens 
zu machen, nicht unter 20 Nabren. Briefe, wenn 
möglich mit Bild, werden erbeten unter X. 25, 
Abendpoft. 


Verſönliches. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Woct d 
UlerandersGeheimpoligei-älgens 
tur, 3 uud 95 Fiith Ave, Zimmer 9, bringt ı80 
gend etwas in Erjabzung auf privateıı Wege. unters 
jucht alle unglüdlichen Saurilienverbälruifie, Ede⸗ 
Handsfälle u. j. mw. und janmmelt Beweiſe. Dieb⸗ 
ähle, Räubereien und Schwindeleien werden unters, 
„ht und Die Schuldigen zur Recheuſchaft gezogen. 
Ariprühe auf Schadenrrjak für Verlehungen, Uns 
glüdsfälfe u. dgl. mit Erfolg geltend armast. Breiee 
Rath in Rechtsjachen. Wir find_Die einzig: Dewtjh: 
BVolizeis Agentur im Chicago. Eouuntags Jim 2 
12 Uhr Mittags. I ——— 
öhne , Miethen und ihlehte Schulden 
aller Wit —* ol ſchlechte Miether hingas⸗ 
gelegt; feine Paza g ohne Grfolg; alle wäle 
werden prompt beit offen bis_6 Uhr Abends⸗ 
und Sonntags bis Ii, Udr. Gugliih, Deutid und 
ee eiproden Smpfehlungen: rt: 

’ apiih 0: procen. Eupfehlu 
— — — Ss Sieh Ave, Room >. Aug. ẽ. 
Miller, Konitabler. Siui.luit 


utleider, ſpottbillig zu vertaufen 
Ueberzieher, Hoſern u.j.w., au⸗ 
en—hemiich gereinigt —beiuybe 

ı von 8 bis 6 1lhr; Sonntag 

Chemiſche MWaihanitalı wu 


Getragen: DET 
Hrühjahrsangug? 
nicht abgebo 
neu. Geidaf 
von 9 bi 
Färberei, 
£ Gooper. * N 
obne Noten, Miethe, Ehulden und Aufprikoe 
aller Art ihnel und ſichet kolleltixt. Keiue Bebüdt 

enn erjolgtos. Alle RXedtsoeſchafte jorgfältig beſo: at. 
” Aırrcau of Yamw aud Kollectivu, 

167169 Waibington Str., nahe 5. Ave., Zimmer IL 
John WB. Thomas, Gounty Gonfable, Manager. 
Itma:ll } 
—sopme, Schlechte Schulden aller Art folkktirk, 7 
— auf Möbel. Vianos u. . w. Deut ſcher 
udbotai. 712 Milwaukee Ave. 
Alle Arten Gaararbeiten fertigt R. Cramer, Des 
mensgrijeur und Berrüdenmccher. 384 un Si 
—— — — ——  — — —_ _ gg 


Aeratliche s. 
Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


Die beſte deutſche Hebammenſchule iſt die Aliuois 
School ot Midwifern, geichl. anerfannt, wit einer 
Gutbindungs-Auftalt verbimden. Aumeldungen für} 
den im Auguft beginnenden Mars werden iAt 
gegengenowmen. Dofter Yilher, 2 W .12. Sul 

löjul,im } 


jun, Lug 


Grauwentranfbeiten erfolgreih bebans | 
deit, Biährige GErfabrung Dr, R > $ u 
330, 113 Mans Str., Ede von Start. Ep:chiunden 
von I bis 4 Sonntags von. 1. bis 2, Aiudwo 


Beihlehtt:, Saure, Wuts, 


tut, "Wierens und Unige 
leib3:Rraufpeiten fer, und dauernd 


Dr. Ehlers, 18 Wels Er. nahe DOpbie, 


Irju,imt } 


5 


29 Gongreb Etr., gegenüber von Eirgel” 





a RE TE 


Ark 
It 


Nord ſeite. 


RR. A. Beder, 28 Burling Ste, 
Carl Rippuann, 186 Genter Ste, 
Mrs. 3. Basler, 211 Center Sir. 
Benry Seinemunn, 249 Genter Sre, 
gar Store, 41 Clartt Etr. 
MM. Bepig, 421. Glart Str. 
"Mes. X. Dt. Reppo, 457 Glart Etr. 
ews Store, 653 Klarf Str, 
® Becher, 5905 WW. Clark Str, 
9%. Kaub, wor Vlauf Str. 
#. 9. Yiebl, 255 Cleveland Ave, 
Rouis Bob, 76 Clybourn ve. 
5.6. Yang, 240 Giybourn Ave, 
ve Weib, 323 Glybourn Ave 
%. Grube, 372 Elybonrn Ave. 
John Dobler, 406 Elybourn Ave. 
anders Newsſtore, 750 Elpbourn Ave. 
Weinert, 2560 Diviſion Str. 
U. MW. Iivfund, 282 Diviiion Str. 
Monjon & Emiry, 31T Divifion Sir. 
€: &. Welion, 334 Divifion Str. 
N. E. Burtke, 349 Divifion Str. 
Wii Boyde, 407% Divifion Str. 
V. Baly, 467 Divifion Str. 
3. tyorsberg, 179 El Str. 
. Webiter, 116 Engenie Str., Ede R. Part Une 
.H. MecCarty, 790 Halſted Stt. 
Weber, 105 Larrabee Ott. 
Miß Blunck, 404 Larrabee Str. 
.Berhaag, 491 Larrabee Str. 
.Ordemann, 517 Larrabee Str. 
Berger, 571 Yarrabee Str. 
MER, Audree, 629 Larrabee Str. 
3.9. Duimtan, 692 Qarrabee_ Ste. 
Mes. Miller, 603 Yarrabee Str. 
Siljeblad & Magnuon, 301 N. Market Cie 
I. Zeihier, 316 N. Market Str. 
tank SKekler, 378 N. Marfet Str. 
€. 9. Echbimpifi, 232 Nortb Ave, 
€. 9. Bender, 322 €. North Ave, 
Qu. 380 E. North Ave. 
c. 300 North Ave. 
*, 250 Rufb Ste. 
wid Eir. 
edgwid Ste, 
Srdamid Str. 
05 Sedgwid Etr. 


m Ferian, 00 
ß. Beck, 139 te. 
E. Linſcheid, 132 Wells € 

%. Lamotte, 141 Wells Str. 
“28 Bormann, 190 Wells Ste. 
Viß Florſary, 1 Wells Str. 
Mrs. Johnſton, 26 Wells Str. 
8 A. Buſhnell, W Wells Str. 
B. M. Currie, 3060 Wells Str. 
Frau Gieſe, 34 Wells Str 
Mys. Hickey, 300 Wells S 

&. Haller, 383 Well 

28. Nutbiord, 500 N Str. 

2. Schulteis, 525 Well Etr. 

A. Wolf, 55 Well! Str. 

G. ©. Witteliey, 655 Wells Ete. 
Rob Edmelz, 669 Wells Str, 
&. Na. Stmeet, 707 Wells Str, 

H. Miller, 61 Willem Str. 

G. €. Butnam, 56 Willow Ste. 


„era 


Abe 


J 


Mordweffeite. 


athis, 402 N. Aſhland Ave. 
de, 412 N. Aſhlaud Ave. 
‚422 8. Albland Ape, 

, Lewiten, 267 Yırgufta_ Str. 
— Hegans, 356 W. Ghicago pe, 
J. P. O’Coumell, 29 W. Chicago pe. 
Albert Dlozcd, 308 IR. Chicago Ave. 

M. Edward, 339 W. Chieggo Ave. 

%. Aldyenberger, 48 WB. Chicago Ave. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Ave. 
Dtte WMaa?, 308 W. Chicago Ave. 

A. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 
E. Schulz, 430 W. Chicago Ape. 

Shulz & Anboru, 446 W. Chicago Une. 
Gha?. Stein, 504 W. Chicago Ave 

RM. Lange, 740 W. Chicago Le. 

Frau Moicher, ST AM. Chicago pe, 

3. Levy, 116 MW. TDivifion_sotr. 

VB. E. Hedegard, DIR W 

©. Luedtfe, 234 W. Tivifi 

A. G. Kreplin, 341 W. 

. 9. Dirtberner, 303 

3. Mation, 518 M. Divifion Str. 
Aofepb Miller, 72 W. Divifion Etr, 
E. Ruhoff, 192 Grand ve. 

V. G. Naaheve, 194 Srand ve. 

Ana. von Wartbag, 20 Grand Ude, 

G W. 8. Nieljon, 335 Grand Ave. 

3. 3. Iewett, 431 Grand Ave. 

5. ©. Vrower, 455 Grand Ave. 

wW H. Myer, 609 Grand Ave. 

%. Micenberger, 429 Lincoln Etr. 

Henry Steinohrt & Zobu, 154 Miltvanfee pe. 
DB. 8. -geinriids, 165 Milwanfee Ave. 
Sophus Jenſen, 242 Mibivaufee Ave, 
Sames Gullen, 309 Milwaukee Ave. 

M. N. Adermanı, 364 Milwanfee Alpe. 
Severinghaus & VBeiliuh, 448 Mitiwaulee Ade 
VHil. S. Levy, 499 Milwaukee Xve 
Fe.Ellis,“521 Milwaukee Ave 

M. Lindberg, 203 Milwaukee Ave. 

— Staifer, 1010 Mihwaufee Ave, 

Emilia Erende, 1040 Witwautee Une. 

AM. Avabim, 1151 Milwaukee Ape. 

Frau. Aalobs, 1550 .Dlibiwarfee Ave 

$ 9. Trembiy, 1618} Mitwaulee Ude, 
H. Dot, 1708 Mihtwanfee Ave. 

% Dome, 87 Maplewood Ave. 

N. Roſeuthal, 177 zart Str. 

Frau Riedel, 63 Memeynold Str. 

B. Carr. 320 Noble Str 

Marie Buttonſhen, 477 W. North Ave. 

: &: Sanfen, THEM. Worth ne 

9. Moorbear, MM. Nortii Nve, 

Thomas Billespie, 3 Sangamon Ste, 

©. Glißmanı, GEN. Banlina Etr, 


Südweftfeite, 


Rewe Store, 109 .M. Adama Ste, 
A. 3 Fruller, 39 Blue Asland Ave, 
H. Patterfon, 62 Wire .Rzland Ye, 
9. Lindner, 76 Vne Asland Ave, 
€. 8. Harri?, IR Une Island Ave. 
Frau Manutb, 210 Blue Island Ave. 
Ehrift. Start, 300 Blue Islaund Ave. 
John Veters, 533 Blae Island Ave. 
Frau Lyons, 55 Canalvort Ave. 
Fran T Botzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, M Canalport Ave. 
HM. %. D. Woru, 113 Sanalvort Aoe. 
Frau 3. Ebert, 162 Ganalport Ave, 
8. Neinbold, 303 Galifornia Ave. 
J. fraber, 126 Colorado Ave 
Vresbyter iahHofvital, EckCongreß undWoodSte. 
IJ. C. Jate, 12 Desplaines Sir. 
C. Enghauge. 45 S. Halſted Str. 
S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 34 S. Halited Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 254 S. Halſted Str. 
D. Noſen, 411 S. Halſted Str. 
Henry Schulz, 56 5. Halited Str. 
A. Syymansto, G65.©. Halfted Ste, 
Sohn Neumanıı, 76 S. Halited Str, 
Aidor Smwiäty, 776 S. Halited Str. 
Fran Kuballa, 144 7%. Harriion Ste. 
J. E. FFarrel, 1128 W. Harriion Ste, 
6H. Levp, 1238 W. Harriion Str, 
&. Ihbompion, 845 Himman Str. 
Y. Poren, MM. Yale Etr. 
Sohn Schnigler, 33 WW. Yafe Str. 
Henrn Beterion, TR W. Lafe Str. 
F 2. Sausden, 117 W. Madiion Ste. 
5. ®. Dam, 210 MW. Madifon Str. 
Henry Syaib, 516 W. Madijon Str. 
Frau Beder, 5 N. Paulina Str. 
Frau L. Greenberg, 12 S. Paufina Ste. | 
M. Lehler, 143 M. Polf Str. 
M. GE. Altworth, GO MW. Nandolph Ste. 
L. B. Ballin, 3 W. Nandolpy Str. 
Winslow Bros., 213 W. Yan Buren Ste. 
\&xoe Linden, 295 W. 12. Str. 
Frau’ Theo Scholzen, 301 W. 12, Ste. 
—— Prummer, 508 MW. 12. Str, 
2. Sofonek, GI W. 12. Str. 
.#. Mally, 139 W.-18. Str, 
. Paffabn; 151 MW. 18. Str. 
. Bricht, 14 MW. 18. Ste. 
. PVretb, 15 W. W. Str. 
S. Sadfe, 89 W. 21. Ste, 
Stoffhas, 2 M. 21. Str, 
agner, 3W. 21. Str.. 


Südfelte. 


©. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— aeger, 2140 Archer Ave, 

.. Beterton, 2414 Cottage Grove An. 

Newe Store, 2738 Cottage Grove Alpe. 

. ©. Gofhlin, 3113 Cottage Grove Ape. 

Waflermann, 3240 Gottage Grove Aue 

Dayle, 3705 Cottage Grove Moe. 

ew& Store, 3706 Cottage Grove Ape. 

Von Derilice,, 217 Dearborn Ste 
King, 15 €. IB, Str. — 

S. Weudling, BB S. Halſted * 

. Halt, 3103 S. Halſted Str. u 

t. Ernft, 402.6. Halited. Str. 

. Obm, 333 S. Halfted Str. 

Fuchs, 3126 S. Halfted Str. 

Fleifber, 3519 ©. Halfted Ste, 

. Schinidt, 3637 S. Halited Str. 

Weinftod, 36H &. Halfted Str, 

Trams, 104 E. Harriion Str, 

Sandre, 111 €. Harrifon Etr. 
Monromw, 486 S. State Str. 

rau rantien, 1714 ©. State Ste. 

. Cafbin, 1730 S. State Etr. 

. Blad, 2131 S. State Str. 

ran Rommer, 2306 &. State Ste, 

. Virdler, 9724 S. State Str. 
Schnevder, 3902 S. State Ste. 

Gapehoft, 245 22. Str. 
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Der Me kieine Anzeige in die Adendpo ⸗· 


ügen Läbt, beaums nid glei ein Wen 
n haus Epielauienen. 
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ufsiefen Dr Abendpol. | (Ghyiengoer geben. 


Original-Romart von Herd, Aſcher. 


(Forkſetzung.) 

„Nicht wahr nein,“ fuhr der Greis 
mit eindringlicher Stimme fort. „Richt 
jedem wäre basfelbe Süd zu Theil ge: 
morden, deffen ich mich durch Nhre lie- 
be, liebe Anmefenheit freuen darf. — 
Und nun wir das feitgeitellt haben, laf- 
fen Sie mir die Freude, meiter zu ra— 
then — vieleiht errathe ich Doch, mas 


| Sie mir freiwillig nicht Jagen wollen. 


Der Blinde lachte leife und heiter auf. 
„Sch hoffe fogar, eg wird mir nicht all- 
zu fchmer werben.” 


Kate ſank, während der alte Herr fo 
ſprach, langſam von ihrem Stuhle 
herab und lag auf den Knieen vor dem 
Lager des Blinden. Ihren Augen ent— 
ſtrömten heiße Thränen, und nur müh— 
ſam vermochte ſie ſich ſoweit zu faſſen, 
um ſich ihrem väterlichen Freunde ver— 
ſtändlich zu machen. 

„Nein, nein,“ rief ſie unter Schluch— 
zen, „rathen Sie nicht, wenn Sie mich 
nur ein wenig lieb haben! Denken Sie 
nicht weiter an mich und meinen Kum— 
mer! — Wenige Tage noch, vielleicht 
nur wenige Stunden, wenn Fred mor— 
gen zurückkommen ſollie, und ich ſcheide 
wieder aus Ihrem Hauſe; wenn ich et— 
was wünſchen darf, ſo iſt es, daß Sie 
mir eine freundliche Erinnerung be— 
wahren. Darum rathen Sie nicht, und 
fragen Sie nicht!“ 

„Seltſames Mädchen! — Sagte ich 
Ihnen nicht, daß wir Blinden ein 
ſcharfes inneres Auge beſitzen? — Mit 
dieſem habe ich längſt exkannt, was 
Sie glauben, daß ich erſt zu errathen 
hätte. Die Liebe hat Sie mir zuge— 
führt, Kind, die Liebe zu Fred!..... Und 
nun itellen Sie das in Ubrede, wenn 
Sie fünnen.” 

State blieb auf den Knieen liegen. 
Sie entzog aber jet dem reis ihre 
Hände und faltete fie wie zum Gebet. 
Dann fam e8 aus der Tiefe ihres Her- 
zend, zuerit langfam und jtodend, 
dann immer fchneller in den echten 
Klängen einer tief erfchütterten Frau= 
enjeele. 

„sa! Da Sie e3 errathen haben, 
fonn ich e8 nicht leugnen; ich liebe 
red, ich liebe ihn To heiß, jo innig, 
wie nur je ein Weib einen Mann ge- 
liebt hat. ch liebte ihn Jon, nad: 
dein ich ihn das erite Mal gefehen, aber 
ich- wurde Diefer Liebe erjt jo recht be— 
mußt, als er mir in einer Stunde dü— 
Iterer Verzweiflung Iroft zufprad, 
mich mit feiner erniten, männlichen 
Stimme jeiner Uchtung verficherte. 
Aber ach! — in derfelben Stunde ver 
lor ich ihn auch auf immer, denn id) 
öffnete ihm damals den Vlid in meine 
Seele und der Mann, der fo hoch, fo 
rein dajteht, müßte fih, was er au 
mitleidig jprach, innerlih von dent 
Mädchen abmenden, das feine Reue, 
feine hingebungsvolle Liebe, das nichts 
mehr ſeiner würdig machen kann. Ich 
habe jedes Recht verwirkt, an dieſen 
Mann in Liebe zu denken und ich will 
lieber vor Sehnſucht nach ihm verge— 
hen, in der brennenden Liebe zu ihm 
verſchmachten, als daß ich jemals in 
ſein Leben einen Schatten brächte. Da— 
rum würde ich auch, ſelbſt wenn Fred 
je daran denken ſollte — aber er denkt 
gewiß nicht daran — mir die Hand zu 
reichen, dieſes Glück ohne Bedenken, 
ohne weiteres Ueberlegen von mir wei— 
ſen. — Es iſt genug der Strafe für 
meine Fehler, daß ich allein unglücklich 
geworden bin — ihn ſoll nichts von 
dem Fluche treffen, der auf mir ruht.“ 

Kate brach in konvulſiviſches Wei— 
nen aus. 

Der Greis ſtreichelte mit ſeiner zit— 
ternden Hand ihren Scheitel und ſagte, 
ſelbſt tief bewegt: 

„Mein gutes Kind! beruhigen Sie 
ſich doch. Wir Alle, die wir von Adam 
und Eva ſtammen, ſind arme, irrende 
Menſchen. Jeder von uns hat ſeine 
Bürde durch's Leben zu ſchleppen, und 
Jeder hat feine Sünden und Fehler. 
Der Gerechteſte ſtrauchelt neunmal im 
Tage. Erinnern Sie ſich aus der Bi— 
bel des herrlichen Ausſpruches, den der 
Heiland zu der Ehebrecherin that? Er 
ſagte: „Ich will Dich nicht verurthei— 
len; geh' hin und ſündige nicht mehr.““ 
So ſprach der, der ſelber ohne Fehl 
war — und wir Menſchen ſollten gna— 
denlos die verdammen, die vom rechten 
Wege abgeirrt ſind? — Fred müßte 
nicht der ſein, als den ich ihn kenne, zu 
dem ich ihn erzogen habe, wenn das 
Geftändnig Ihrer Fehler ihn abhalten 
würde, Gie zu achten, oder felbft Sie 
zu lieben. Welcher Art find die Sün- 
ben, deren Sie fih anflagen? Ein We- 
jen, das fo qut ift und fo edel dentt, 
mie Sie, fann nichts wahrhaft Schlech⸗ 
tes thun, es dann aber ſiraucheln; und 
zu dieſem Straucheln irägt unendlich 
biel die Erziehung bei, die wir Ameri- 
taner von alien Tagen ber unfernfin= 
bern zu geben gewöhnt find, und bie 
fo gar feine Rüdficht darauf nimmt, 
daß in den jungen Leibern der Söhne 
und Züchter das Blut ganz anders 
brauft und fiebet, als in den ftilleren 
Adern von und Ulten..... Sie find viel- 
leicht geitrauchelt, Kate, aber Xhr edles 
Herz ift Davon unberührt geblieben und 
— da haben Sie dafür die Hand eines 
Mannes, der fich Jchmeicheln darf, mwif- 
fentlich nie im Leben die Unmwahrbei: 
gejagt zu haben — wenn ich Freds 
wirklicher Vater märe, ich wüßte mir 


feine. ‚willtommenere Schwiegertodhter 


ale Sie,.unb wenn ich red wäre, ich 
wüßte mir feine jüßere Braut,“ 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 19. Jult 1895. 


Rates Thränen begannen allmählich 


ruhiger zu fließen. Als der alte Herr 
ſchwieg, ſtieß ſie hervor: 

„Sie ſagen aber nichts von all' dem 
Fred — Sie haben mir es verſpro— 
hen!“ ® 
„Sch habe nichts verfprochen, Kind, 
— erinnern Gie fih! Ach hätte auch 
nicht3 verfprechen fönnen, denn ich 
wußte ja Ulles und ed wäre mir alö 
ein Verbrechen erfchienen, hätte ich mir 
die Zunge binden lafjer. Denn da- 
durch hätte ich meinen lieben, quten 
Fred um die Möglichkeit gebracht, Das 
befte, das liebensmwürdigite Mädchen 
der Stadt zu freien.“ 

Kate hob das in Thränen gebadete, 
blaffe Gefichtehen, um einen Einwand 
zu erheben. Doch der Streis unter- 
brad; fie jhon nach dem erjien Worte. 

„Stil, Kate, ftill. Genug der Auf: 
tegungen! Laffen Sie uns für heute 
abbrechen und der Ruhe pflegen, deren 
wir beide bedürfen. Suchen Sie Ihr 
Lager auf, und laffen Sie auch mic) 
ruhen. Morgen wollen wir weiter über 
die Sache Tprechen.” . 

„sch bleibe hier an Xhrer Seite,” 
fagte Kate, indem fie fich von den Knie= 
en erhob und fich wieder in dem Lehn— 
ftuhle niebderließ, der an der Geite de3 
Kranfenlagers Stand. 

„Nein, Kind, daraus wird nichts,“ 
fagte Campbell; „Sie haben Ruhe nö- 
thig, fo qut wie ich. Ich bedarf Shrer 
Unterftügung heute weniger als Die 
Nächte her, denn ich fühle, daß ich feit 
Schlafen werde. — Diesmal noch nicht 
den ewigen Schlaf, fondern den zeitli- 
chen,“ fügte er mit einem freundlichen 
Lächeln Hinzu. „Legen Sie fich getroft 
im anftoßenden Zimmer, im Zimmer 
Freds, auf das Ruhebett und träumen 
Sie fich in eine beifere Welt hinüber. 
Sollte ich gezwungen jein, Sie um 
Shre Hilfe zu bitten, jo werde ich die 
Glode anfchlagen — ich verjpreche e3 
Ihnen.“ 

Kate erhob ſich ohne weitere Entgeg— 
nung. Sie ergriff die auf der Decke 
liegende Hand des Greiſes und drückte 
ſie in ſtummem Danke an die heißen 
Lippen. Der Kranke aber umfaßte 
mit beiden Händen das Oval ihres 
Antlihes und drückte einen innigen 
Kuß auf ihre Stirne. Dabei flüſterte 
er: 

„Schlafen Sie in Frieden!” — 

Das Wetter hatte, wie e8 in diefer 
Jahreszeit nicht felten vorzufommen 
pflegt, plöglic umgeichlagen. Der 
Abend noch war freundlich und milde 
gewefen — jeßt fegte ein rauber Wind 
durch die Straßen, polterte an den 
Thüren, machte die Fenfter unter fei- 
nen Stößen erzittern und peitichte fal- 
te Negentropfen an die Scheiben, 

Das Haus, welches Campbell bz2- 
wohnte, mar ein fleiner befcheidener 
Bau, zu ebener Erde hatte es nur ein 
Wohnzimmer und die Küche, im ode- 
ren GStodrserfe drei Zimmer, von 
melden eines dem alten Herrn, das 
andere red diente, mährend das 
dritte der Wirthichafterin eingeräumt 
war. Fred: Zimmer war bon dem 
feines Ziehvaters nur durch eine Bor: 
tiere getrennt, die niemals niederge- 
Ihlagen wurde, weil Fred in zärtli- 
cher Beforaniß um den alten Herrn 
haufig in: Zaufe der Nacht in deifen 
Zimmer zu gehen pflegte, um fih nad 
etwaigen Wünfchen und Bedürfnifien 
bes Greifes zu erfundigen. Zwiſchen 
dem Fenfter und dem Zugange zum 
Zimmer feines Ziehvaters hatte Fred 
ein mit Leder überzogenes Ruhebeti 
aufgeftellt, auf welchem liegend er 
mande Stunde mit Lefen verbrachte. 
Auf Diefes Ruhebett warf fi Kate 
angefleidet wie fie war. Das Licht 
aus dem Kranfenzimmer hatte jie mit 
id) genommen; e& brannte jebt in ei- 
nem tleinen, müden Flämmchen auf 
dem Schreibtifhe des in der Ferne 
mweilenden Bemohners diefes Zimmers, 

Kate dachte nicht daran zu fehlum- 
mern. Das Lürmen des Windes an 
Ihüren und TFenftern, und vor Allem 
die innere Aufregung, in der fie fich 
nach der Unterredung mit dem Kran- 
fen befand, hielten fie auch noch ziem- 
lih lange wach. Wllein während fie 
an Vergangenheit und Zufunft, an 
Fred, an ihre gegenwärtige Yage und 
an die unbejtimmten Hoffnungen 
dachte, welche die gütigen Worte d:8 
alten Herrn in ihrer Bruft erivect 
hatten, verfhmammen allmähliq da3 
Hämmern ihres Herzens und das raft: 
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db Während der beißen Eom- 

DD mertage folte man füh ters 
davor büten, fein Blut zu über- 
bigen, da man fonft leicht ei- 
nem Sonnenftiche ausgelegt iſt, 
man balte fich deswegen fo Fübt 
(IN) wie möglich und vermeide alle 

Gemüthsbewegung. 


I) Dr. August Koenig’s 
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{ft dad berühmte Mittel, mel- 
ches das Blut flets im guter 
Beichaffenbeit hält und es ig 
eine befannte Tbatfade, daß 
Menfhen mit gefundem Blut 
viel weniger Kranfbeiten aus- 
gefegt find, wie Menfchen mit 
"ungefünden Blute. 


EI 


am 


— — — 
loſe Pochen an Fenſtern und Thüren 


ineinander, und Kate ſtand im Be— 
griffe, in die Welt der Träume hin— 
überzuſchlummern. Ein plötzlicher 
beſonders heftiger Windſtoß, der ſo— 
gar das Flämmchen in der Nacht— 
lampe aufflackern machte, ſchreckte ſie 
wieder auf. Ihre müden Augen öff— 
neten ſich weit und irrten, der Gegen— 
wart nicht mehr voll bewußt, durch 
das Zimmer. Sie blieben endlich an 
dem Laufe von Freds über dem 
Schreibtiſche hängender Büchſe haf— 
ten, in welchem ſich der Schimmer des 
Lichtes wiederſpiegelte. Einige Au— 
genblicke betrachtete ſie das Rohr, das 
wie eine glänzende, aber unſchädlich 
gemachte Schlange die Wand hinauf— 
ſtrebte, dann fielen die langen, ſeiden— 
weichen Wimpern wieder über die Au— 
gen und Kate ſchlummerte auf's Neue 


ein. 
(Forkſetzung folgt.) 


Copyrighted by The A benudpost Co, 
Chicago, Ill., 1895. 
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Die wahre Liebe. 


„Sieh dort die niebliche Blondine!“ 

„Klein und fett!“ 
Put! Sie ift nicht fett, diefe hüb- 
Ihe Wienerin. Daß fie nicht ausfieht, 
tpie ein Gejtell, über das man Wäjche 
zum Irodnen gehängt hat, mwillit Du 
ihr das zum Vorwurf machen? 3 
maq fein, daß eine Xleine, jchon jet 
bemerkbare Neigung zum Embonpoint 
jtch bei ihr fpäter in verhängnißvoller 


Weiſe geltend machen toird, aber mas | 


hut es? Hier lebt man der Gegenwart! 

Daß ſie ſehr hübſch tft, wirft Du übri- 
gens nicht leuanen wollen. Sieh diefes 
muntere Yuge, diejes reizende Lächeln, 
die Grübchen, die fich dabei zeigen!“ 

„ber doc) ein wenig zu viel Fleifch! 
Sch wette, ſie iſt phlegmatiſch!“ 

„Im Gegentheil, ſie hat ſogar An— 
lagen zur Romantik!“ 

„In der That?“ 

„Höre! Ich will Dir eine kleine Epi— 
ſode aus ihrem Leben erzählen. Die 
ſchöne Fanny lag eines Morgens — es 
mag auch ſchon kurz vor Mittag ge— 
weſen ſein, wach in ihren ſpitzenbeſetz— 
ten Kiſſen, die vollen weißen Arme 
unter dem Hinterhaupt verſchlungen, 
den Blick träumeriſch auf ihr leichtes, 
beinahe zu leichtes Ballkleid gerichtet, 
das über einen Divan gebreitet iſt. 
Ach! Aus jeder Falte dieſes Kleides 
ſtiegen Erinnerungen auf! Erinnerun— 
gen an den ſchönen Baron Kerenem, 
der unſtreitig der eleganteſte Kavalier 
des geſtrigenAbends war, der ſo himm— 
liſch zu tanzen verſtand, in deſſen Ar— 
me geſchmiegt ſie in ſüßem Traum 
faſt der ſie umgebenden Welt entrückt 
worden war! Und als er ſie zurückge— 
führt und neben ihr Platz genommen 
hatte, als er mit dem melancholiſchen 
Blick ſeiner großen, dunklen Augen 
von der waäahren, einzigen Liebe ſprach, 
die des Menſchen ganzes Herz erfüllen 
müſſe, neben der kein Raum bleiben 
könne für irgend ein anderes Gefühl, 
die ausreiche, um ein Menſchenherz un— 
ſagbar glücklich oder namenlos elend 
zu machen, als dabei, das verathend, 
was ſein Mund zu ſagen ſich nicht er— 
kühnte, ſein Blick auf ihr geruht hakte, 
ſo voll heißer Gluth, daß ſie noch jetzt, 
nur bei der Erinnerung erröthend, 
raſch die herabgeglittene Spitzendecke 
emporzog und die ſchwellenden Glie— 
der damit bedeckte, —ja, das war wirk— 
liche, wahre, einzige Liebe! Das war 
etwas Anderes als die ruhige, des Be— 
ſitzes ſichere Zuneigung, die Georg, ihr 
Gatte, ihr entgegenbrachte. Er konnte 
ja nicht dafür, der gute Georg, daß ihm 
ſolche Feuerſeele nicht gegeben war wie 
dem ſchönen Ungar, daß er nur ſo 
hausbacken zu lieben verſtand. 

Inſtinktiv das richtige Mittel wäh— 
lend, ihren Gedanken zu entgehen, 
ſprang ſie aus dem Bett und begann 
ſich anzukleiden. Es war ja Thorheit, 
ſo etwas zu denken! Ein kleines aller— 
dings nur, aber immerhin ein Unrecht! 
Und es war ja auch unmöglich, ganz 
unmöglich! Vorausſichtlich kam ſie nie 
wieder mit ihm zuſammen! Wo konn— 
ten ſie ſich treffen? Höchſtens auf dem 
Ball! Und der geſtrige war wohl der 
letzte der Saiſon geweſen. Wo konnten 
ſie ſich wiederſehen? 

Sinnend legte ſie ihr Negligee an. 
Mit einem Male durchblitzte ſie ein 
Gedanke. Hatte er nicht geſagt, daß 
ſeine Güter in der Nähe von Mehadia 
lägen? Daß er oft dahin fomme? War 
es nicht ganz natürlich, daß fie den 
MWunfch heate, das berühmte Bad auch 
einmal fennen zu lernen? 

Bei dem Diner theilte fie ihren 
Wunſch dem Gatten mit. Georg mar 
nicht wenig erftaunt. „Und unfere Bil- 
Ya, in der wir uns nun jchon drei 
Sommer hindurch) fo glüdlich gefühlt 
haben?“ 

„Eben darum! Drei Sommer fhon 
an demfelben Ort, da3 tft langmeilig!” 

„Zanameilig! Unfere reizende Villa! 
Und dann bedenfe auch die Koiten!” 

„Unfer Einfommen geltattet ung 
Thon einmal diefe Ausgabe!“ 

„ber es ift doch entjeßlich unpraf- 
tifch. die Villa leer ftehen zu laffen, 
um anderäwo zu wohnen!” . 

„Wir brauchen fie ja nicht leer fte- 
ben zu laffen! Wir vermiethen fie!” 

Der qute Georg hatte freilich noch 
viele Einwendungen, der Gedanke, 
Fremde da walten zu fehen, wo er die 
erite Seligkeit des Chealüds aenofjen, 
widerftrebte ihm auf das Aeußerſte; 
er Icien ihm faft eine Entweihung. 
Indeſſen die reizende Fanny ſchmollte 
einige Tage, zog ſich unmittelbar nach 
dem Diner in ihr Schlafzimmer zu— 
rüd. — dann wanderte Georg zu ei— 
nem Kommiſſionair für Häuſerver— 
miethung, und bald konnte er ſeiner 
Gattin mittheilen, daß ihr Wunſch in 
Erfüllung gehen werde. 

„Die Säche hat allerdings einen 
kleinen Haken,“ ſchloß er ſeinen Be— 
richt, den Fanny freudeſtrahlend ent— 
gegennahm, „aber man muß ſich darü— 
ber hinwegſetzen. Es iſt nämlich eine 
Tänzerin, die ſie miethet, oder viel— 
mehr, für die ſie ein Anderer miethen 
will!" 

Fanny zudte aleihmüthig mit den 
runden Schultern, 


„E38 ift übrigens ein Bekannter bon 
Dir, der Baron Kerenem, der neulich 
mit Dir foviel getanzt hat!“ 

Wie eleftrifirt fprang Fanny bon 
ihrer Saufeufe auf, in die fie fich, be= 
reit, ihren Gatten durch einen zärtli- 
chen Kuß zu belohnen, geichmiegt 
hatte. „Kerenem, Und Du millft die 
Laiterhaftigfeit diefes Menfchen da= 
durch unterftügen, daß Du ihm unfere 
Villa heraibit,“ 

„Aber Fanny!“ 
mar total verdubt. 

„Aber Georg!” äffte fie ihm nad). 
„Run und nimmer dulde ich das! Lie- 
ber verzichte ich auf Mehadia!“ 

„Du mwollteft doch jo gern dahin!“ 

„sc jage Dir, ich verzichte darauf!” 

Georg ſchloß ſie in ſeine Arme, glück— 
lich, ein ſolches Weib zu beſitzen! 


— — — —— 


— Darum aljo! Ein feit went. 
gen Monden erjt vermähltes Pärcen 
Ipaziert durch die öffentlichen Parkanla: 
gen und der junge Ehemann begrüßt im 
Borüberfommen einen alten Studien: 
freund, der, auf einjamer Bank fitend, 
jo recht trübjelig und befiimmert vor ih 
binbrütet. „Der Nermite jcheint recht 
unglüdlich zu fein! Hat wohl irgend ei: 
nen geheimen Sram?“ fragt die junge 
Frau ihren Mann, wie fie eben vorüber 
find. „Ah ja!“ erwidert Yebterer mit 
einem Kleinen Seufzer. „Worüber ? 
Ach,das mut Du mir erzäblen!* inqui: 
rirt das Weibchen gleich neugierig weiter. 
„Herzensangelegenheiten! Schon als 
Student verliebte fich der arme Teufel 
wahnfinnig — bis über die Ohren — tır 
eine ebento jchöne, al3 geiitreiche junge 
Dame, feine Yiebe wurde heiß erwidert 
und mun....“ „Wollen’s die Eltern 
natürlich nicht zugeben !“ führt die junge 
yrau veritändniginnig fort. „Oder jtarh 
ihm vielleicht die Geliebte?* ‚Ach nein! 
Nun hat er fie eben jeit einem halber 
Jahre geheirathet!“ 

— Militäriſcher Befehl. 
Soldat Haſenfuß hat ſeinen erſten 
Schildwachpoſten bezogen und zwar vor 
der inneren Eingangsthür eines Mu— 
ſeums. In ſeiner Angſt, nur ja nicht 
gegen die ſoeben empfangene Inſtruetion 
zu verſtoßen, ſagt er ſich dieſelbe unauf— 
hörlich in Gedanken her. Da ſieht er 
einen Herrn herankommen, der, die 
Hände in den Rocktaſchen, an der in der 
Vorhalle des Muſenms befindlichen Gar— 
derobe, ohne etwas abzulegen, vorüber— 
geht. „Halt, mein Herr!“ ſtellt er den— 
ſelben, „wo haben Sie Ihren Stock oder 
Regenſchirm?“ „Zu Hauſe! Doch woher 
die Frage?“ „Weil Sie dann eins von bei— 
den erſt holen u. in der Garderobe dort ab— 
geben müſſen, ehe ich Sie hier durchlaſſen 
darf. Meine Inſtruktion ſagt ausdrück— 
lich: „Niemand darf paſſiren, der nicht 
Stock oder Regenſchirm, in der Garbe— 
robe abgegeben bat.“ 


Der arme Junge 


— Kaſernhofblüthen. Unter- 


offizier (beim Morgenexerzieren): „Don— 
ner und Doria, reißt dort ein Kerl's 
Maul auf! Der meint gewiß, weil's 
heißt: „Morgenſtund' hat Gold im 
Mund“, er müßt' der ganzen Compagnie 
das Stück Kommißbrod von geſtern 
Abend noch zeigen!“ — Unteroffizier: 
„Potz Bomben und Granaten, wo ſteckt 
denn der Rekrut Lochhuber? Einjährig— 
Freiwilliger Müller, gucken Sie dem 
Kerl doch einmal in dem Rachen, aber 
mit Vorſicht, ich glaub', der Lochhuber 
hat ſich ſelbſt verſchluckt! (Als Lochhuber 
den Mund wieder geſchloſſen hat:) Gu— 
ten Morgen, Herr Lochhubec, hat Sie 
der Walfiſch wieder ausgeſpuckt, Sie 
Taucher, Sie Jonas! Aber das merken 
Sie ſich, wenn Sie wieder verreiſen, 
dann melden Sie ſich vorher in Urlaub, 


Jonjt fönnen Sie drei Tage Arrejt ver- | 


ſchlucken!“ 
— Eine Laube-Aneecdote. 
Im Jahre 1859 brachte eine Wiener 


| 
| 


Theaterzeitung die Notiz, dat Yaube ein | 


großes Yujtiptel beendet habe. Bäuerle, 
der Nedacteur diejes Blattes, erhielt am 
nächjten Tage von Laube folgende Zu: 
ſchrift: „Ich leſe in Ihrer Zeitung, daß 
ich ein Luſtſpiel beendet habe. Könnten 
Sie mir vielleicht auch Nachricht geben, 
wo das Manuſeript zu finden ſei, ſo 
würden Sie mich ſehr zu Dank verpflich— 
ten. Es fehlt uns ſehr an einem großen 
Luſtſpiel, und ich ſelbſt habe bis jetzt, 
meines Wiſſens wenigſtens, weder Zeit 
noch Fähigkeit gehabt, ein ſolches zu 
ſchreiben. Ihr Heinrich Laube.“ 


N eiches ist das 
F ionalste Heim; ö 
prero⸗ gogor “te 


RHEUMÄTISHUSN 


NEUBALGIA und achnliche Leiden ? 
a Es ist das beruehmte, unter den strengen 


DEUTSCHEN BESETZEN 


Rn fabricirte, aerztliche Heilmittel: AB 


DR. RICHTER’S 


>> ANKER” SS 
PaihEXPELLERS 


‚y X. 
FabrikantCommeızier-"*+ Ir. Richter, (irmaf 


F. Ad. Richter & Co..215 Pearl St../EW YORE. 


29 GOLD zı.. MEBAILLEN. 


12 Filialbaenser,. Eigene Qlasshustten. 
250 und 500. In Ebicaao. Yl., zu baben 
bei: H. SCHROEDER, 465 Milwaufee Abe. 

BRUNG H. GOLL. 661 W. 12, Etr. 
OTTO COLTZAU. 
2178 Arder Avenue e 


Ein extra feines, Befles Ge- 85 60 

biß für a 
Gründliche Deutihe Arbeit! Rein Sumbug; 

Alle anderen zahmärztiihen Arbeiten, wie Füllun⸗ 
aen, Zabnziehen u. j. w.. werden jhmerzlos, reip 
dauerhaft von uns ausgeführt, und ziwar für märıge 
den jegigen Zeiten angemejlene Preiie. — Alle Arbeiten 
werden garantirt. —Deutfe und amerikaniihe Zahn. 
ärzte autveiend: 


CHICAGO DENTAL PARLORS, 


Simmer89. 10 2 Flur, 


McVicker Theater-Gebzude. Madison $t., naheState 


tlevator im Theaters&iungqung. 
Epredjitunder Don 8 Uhr Vormittags bi 10 Uhr 
Abeuds. Eountagd von 9 bis 4. 2 
Dr. McCULLOUGH. Dr. LANE. 
Alternige 'Figeutbümer von ANTI- NERVE- 
POENA die neueite wilfenichattiihe Methode fur 
Ichmerzioje3 Zahnziehen. 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen- und Oßrenarjf. 
Sprediftunden 34 Washingten Str., 10 bi 2 Uhr. 

di bw 453 E. North Ave. 3 bis 4 Uhr. 


eſet die Fonntagsbeiſage der Abendpoſt. 


‚Reinigung der Zähne. 


Ueberall 


im Hauſe 
habt Ihr Pearline 
nöthig. Und am Mei- 
ften beim Hausreinma- 
hen. Blidet einmal 
über eine Reihe von 
Sachen, die hr gebrau- 
hen möget — Seifen 
und Pulver und flüffige 


Subftanzen und was noch mehr. Einige von diefen behaupten, 
Eud nicht fo viel helfen zu fönnen wie Pearline; andere ver 
derben den Delanftrih oder das Heug; mande find nur zum 
Wafhen und Reinmahen gemwiffer Sachen beftimmt. 

Mit Pearline werdet Jhr Zeit und Arbeit an Allem 


erfparen das Wafler vertragen fann. 


Es Fann Beinen Schaden 


thun — erjpart das unnüge und fchädliche Reiben. 


Nillions& Dearline 





— — 


WASHINGTON 


68 RANDOLPH ST., 
CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


MEDICAL 
INSTITUTE. 


Der medicinijche 
Vorjteher gras 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ift Profejlor, 
Rortrager, Autor und Spezialift in der Behandlung und Hei 
lung acheimer, nerpöjer und dronifher Krantheir 
gen. Taufende von jungen Männern wurden von einem frübzeitigen Grabe mn 


deren Mennbarkeit wieder —— und zu Vãtern gemacht. Leſet: „Der Rat 


geber 


für Männuer“, frei per Expreß zugeſandt. 


Lerlaxene Raunbarkeit, 


nervöfe Schwäche, Wißbrauch des Syſtemis, er- 
ſchöpfie Lbenskraft, verwirrte Gedanken, Ab 


neigung gegen Gejelihatt, Energieloſigkeit, frübhzeitiger Verfall, Varicocele 


Ihr möget im erſten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr raſch dem leßten 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und — 


entgegen geht. 


Laßt Euch nicht durch ſalſche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


ſchrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Süngling vernadhläfligte 


feinen leidenden Zujtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 
wie Syphilis in allen ihren jchred- 
lihen Stadien — erften, zweiten 


infierkende Krankheiten, 


pfer verlangte. 


und drilten; geigmürertige Afrelie der Kehle, Nafe, Anschen und Aus- z 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedende Ergiehun- & 


gen, Strifiuren, Giftitis und Trditis, Folgen von Bloß 
reinem Umgange werden jchnell uud volljitandig geheilt. : 
Behandlung für obige Krantheiten jo eingerichtet, Daß fie nicht a 


hitellung und un- 
Bir or unjere 


ein jofortige 


Linderung, jondern auch permanente Heilung fichert. 
Bedeufet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zur be» 
zahlen, die wir behandeln, ohne fie zu heilen. Alle Coniultationen und Correſpondenzen 


erden ftreng geheim gehalten, NUrzeneien werden jo verpadt, daß 
erwweren und, wenn genaue Beihreibung desfralles gegeben, per Erpre 


y feine Neugierde 
zugeſchidt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen, 
OnieeStunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10—13 Uhr M. 





ährend de3 Tages mögen Sie im Zuge qe» | 
* ſeſſen ſein. Wenn die Nachtt anbricht, füh— 
und | 


Died Bedeutet, daB Sie fr erfültet haben. | 
ı Gollte Heiferfeit erfolgen, fo befinden Sie fich in 


einem Fritiihen Zuftande 


len Sie fib etwas fiebertid, 


und follten nicht Jögern, jo= 
fortige Silfe zu Inden, indem 
Sie KHALE’S HONEY OF HOREHOUND 
AND TAR gebrauden. 

Es verhütet den Schmerz, den 
Nachtſchweiß, das Zehrſieber und 
die Ausjehrung, weldie anderen- 
falls folgen Rönnte,follte der Hufen 
yırmancut werden; in der That, 


Hales Hone 


——— 


iſt die einzige Poſttiveund abfolut 


Sichere Kur 


egen Huſten. Erkaältungen und die vielen 
— von Bronchial-Leiden, welche, wenn 


| bdernmadläjiigt, ftetö zur 


Auszehrung 
gu — — Apotherern. 


EN 


KRANKHEITEN 
Durdy Gleftrizität geheilt. 


sy 


Der Swen Glettrifhe Gürtel heilt 


Rheumatismus, Sciatica, Chromis | 
The und Rervenfrankfheiten bei Mänz | 
nern und Frauen in allen Fallen, wo Medi: | 


zin tehlichlug. 

Brühe werden cbenfalls Durch 
Gleftrizität geheilt. 

Unier großer iluitrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unjerer Office zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 


Abends, Sonntags Vormittags von 10—12 | 


Ur; Konfultation frei, mmfrbio 


The Owen Electric Belt & Appliance C0,, 


209 State Str. (Ecte Adaınsı. Chicago, Ill. 





55 em man... DO 


Geicgriebene Garantıe gegeben. 
Ehmerzlofes Zahnanszichen 25c. 
— Gutes 
Gebiß 
Sr 
Pa. 4 ee — 9 * 
ER Bis 4. Juli, 


Bitaliſirte Luft 
Goldfjüllung ..... — 


Beſonders niedrige Preiſe füͤr Goldkronen und Bridge⸗ 
Arbeit. Siahrige Erfahrung. 


Philadelphia Dental Parlcis, 


210 State Str., abe Adams. 
AweigOffice: 210 Elybosira Ave. 
2eidhte Abzjaklung. Zel.: Sarriion 455. 


6 geichite Zahırfünftier. Dame zur Auiwartung. 
Chen rägtih bis y Uhr Abends. 


rs E0 


@ptikus, E. ADAMS STR. 
Greuuue Unterfuhung von Augen und Anpaflung 
vor Gläjern für aue Mängel der Sebfrait. Koujultırt 
und bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir., 
gegenüber Boit-Difice. 


8 Die beſten u. biligſten Bruch⸗ 

I bäuder fauft man beim Yabrı- 

5 fautes OTTO KALTEICH, Hummer 
ı 133 Clark $tr., Ede WNadılon. 


Ww 


| zu 





| wird, indem e3 den Bruch auch bet der ftärfften Körber 
| auf Berlaugen irei zugejandt. 
22tarat. *4 
Goldktronen 7 | 
Abfolut unzerbrehlid-Sheuholz- Platten 83.00 | 
ee 50€ 





sun. EAU | 


Dr. BATE, Speziafif, #25 Zuarsom 


3sjulm | 


Sountags In | 


FR Dr. SCHROEDER, 
Auertannt ber beite, 2**ꝛ— 


und aufwärts. Zähne [merzlos gezogen. > 
| Biatten. 


Macht Euch unſere niedri⸗ 


genPreiſe zu Nutze. 


Bid zum 20. Juli 


machen wirein bollee Gebiß der beſten Zahne 


Gold: Füllung Te aufw, 
ilbersHülludg.. zursen ee 25: bis 50€ 
yähne:Reinigen.. are re SE hie Aa ee 

>. farätige Goldfronen. 
Eine geihriebene Garantie für LO Jabre mit jed. Arbeit. 
Gtublirt 18 Jabre. xsır fünmen was auftaufernde 
unferer Bitienyen berufen, für die wir in der Zeit Ars 


beit uemwacht baben 


Siien Zountags bis 4 Uhr Nadım. 


' STANDARD DENTAL PARLORS, 


Horehound and Tar 


Zweiter Flur. 73 State Str., gegenüb. Marjbaflitieldö. 
Siem täglich bis 9 lIyr Abends. Damen » Bedie 
nung. Tei. 543 Dtain. 3mbw 


ORLD’S WIEDIGAL 
INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Nerzte diefer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 





| ztatiften und betrachten es als eine Eyre. ihre Leideiden 


yritmenjhen fo imnell ald möglıd bon ihren Gebrechen 
Sie heiten grüudiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menjtrustionsitörungen chne 
Operation, alte offene Seihwüre und Wunden, 
Knochenfraß ı2c. Althma und Watarrh pofitin 

cheilt. Neue Methode, abiolut unfchlibar, 
abe in Deutihland Zaufende geheilt. Keine 
Wthemnoth mehr. Behandlung iutl. Medizinen, uur 


Drei Dollars 
den Monat. — Shucidet Died aus. — Stun» 
den: YUhr Morgens bis 6 Uhr Abends; Sonntags 
10 bı3 12 Uber. bio 


KIRK 
Medical » 
Dispensary 


37 Milwaukee 
Ave., 
Ede Huron Ste. 
Spezial » Aerzte für 
aut- und Geichlechtös 
ranfheiten, Syphilis, 
Männerihmwäde,. mei» 
ben Fluß —— 
en und alle dromi 
Krankheiten. u; 


Behandlung H-090 per Monat 


(int. Medizin). 
Dfficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Eountags 10 bis 8 Uhr, 


Brüche. 
Meine Bruchbäuder über» 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt pofitiv im 
ihlimmiten Falle. Sowie 
alle Apvarate für Derfrüps 
pelungen deöflörperd. Gum» 
miftrümpje, Leibbinden x. Alles zu Fabritpreiſen 
vorräthig beim arökten deutihen Yabrıfanter Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Filth Ave., Epeziatiit 
für Brüche und Krüppel — Sountags vifen Don 9 bis 
12 Uhr. Dameu werden von einer Dame bedient. 


Brüche geheilt! 


Das derbeilerte elaftiihe Bruhband ift das einzige, 
weiches Zag und Nacht mit Bequemlichteit getragen 


bewegung aurüdhält und jeden Bruch heilt. — 
Sul 


Improved Electrie Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York. 


Gtablirt 1861, uud länger engagirt in dieſer Brauche 
ald traend ein anderer Spezialint in der Stadt. Be 


| foudere Aufmerfiamfeit wird privaten, dKronifchen 
| und nerndien ftranfheiten zugewandt. 


Eine vbyliologtide Abhaudiung „„Der Deirathös 


| Begweiier‘‘ aratis zu haben im der Office oder für 


lv Gent frei auneiaudt, entbäft vıel Wiflensmwertbes 
und Jutereilantes für Jedermann. Eprebitunden vom 
9 Uhr sworgens bis 8 Ugr Abends Sountags Dom 
10 bi 12 Uhr. uni, 4 


ahnarzt, 824 Milwaukee 
u — Str. feine due 2 

o 
Go: und Süberfuluug zum halben a 
Alle Arbeiten garantırt. — Gonutags offen. beij 


£ 0 Fane Sasteng | Dr. KEAN 


ei Speoialist. 
zn‘, &tadltrt 1364. 
159 ©. Glart Str...... hingen 


> 





Franzöfifche Weine. 


Nach der Anficht unferes Konfuls in 
Bordeaur; John M. Wiley, it e8 ir- 
tig zu alauben, daß große Mengen 
amerifanifchen Meines nach Tyrant- 
* reich ausgeführt werden, um dann nad) 
Bermifchung mit franzöfifchen Weinen 
und in entfprechender Verpadung al3 
franzöfifche Weine ihren Weg zurüd- 
aufinden. 

Er erklärt, ganz beftimmt zu willen, 
daß die großen franzöfifchen Wein- 
bäufer folchen „Schwindel“ nicht trei= 
ben, und daß e8 nur Kleinere Firmen 
find, die fih damit abgeben. Auch die 
Vermifhung franzöfifcher Weine mit 
billigen jpanifchen Weinen findet nad 
Herrn Wiley längft nicht in dem Maße 
Statt, mie allgemein angenommen wird, 
und wird nur geübt von Kleineren Ge- 
Tgäften, die feinen Auf zu verlieren 
haben, die „großen berühmten Häufer 
dürfen eine ſolche Fälſchung ſchon ih— 
res Rufes wegen gar nicht wagen.“ 

Die Franzoſen haben es zudem, 
nach des Konſuls Anſicht, nicht nöthig, 
ſich fremder Weine zu bedienen, denn 
„wenn man durch die gewaltigen Wein— 
keller in Bordeaux geführt wird, ſollte 
man glauben, es ſei da genug Wein 
vorhanden, um den Bedarf der ganzen 
Welt zu decken. Einige der Keller ha— 
ben einen Flächenraum von mehreren 
Ackern und hunderttauſende Kiſten 
ſind in endloſen Reihen aufgeſtapelt.“ 

Thatſache iſt, daß die letzten beiden 
Jahre in Frankreich ungewöhnlich rei— 
che Weinernten ergaben. Der Ertrag 
des Jahres 1894 wird auf 1,015,000,⸗ 
000 Gallonen geſchätzt, und die Ernte 
von 1893 ſoll gar 1,300, 000,000 Gal⸗ 
lonen ergeben haben, während eine 
Durchſchnittsernte auf nur 790,000, 
000 Gallonen berechnet wird. Zu dem 
Ertrage für 1894 ſind noch zu rechnen 
etwa 7,000,000 Gallonen korſiſchen 
Weines und die Weinernte Algeriens, 
die auf 95,000,000 Gallonen geſchätzt 
wird. Der Preis iſt, nach Herrn Wiley, 
infolge dieſer ungeheuren Ernten ſehr 
gedrückt und ſo niedrig, daß den Wein- 
bauern kein Verdienſt bleibt. 

Das ſind gerade keine guten Nach— 
richten für unſere californiſchen Wein— 
bauern, denn wenn auch jetzt infolge 
jener reichen Ernten die Ausfuhr ame— 
rikaniſchen Weines nach Frankreich nur 
gering ſein mag, ſo kann doch gar kein 
Zweifel darüber beſtehen, daß dieſelbe 
vor einigen Jahren einen ziemlich be— 
deutenden Umfang angenommen hatte. 
Wenn die Californier nicht ſelbſt ihren 
Wein nach Bordeaux ausführten, ſo 
thaten das doch New Yorker Import—⸗ 
häuſer, die natürlich möglichſt wenig 
Aufhebens davon machten, da ſie ja 
den franzöſiſch getauften Wein als 
franzöſiſchen „Claret“ oder, Bordeaux“ 
wieder hier in den Markt brachlen. 
Beſonders wurden auch californiſche 
Brandies durch eine ſolche kleine Ge— 
ſundheitsreiſe nach Bordeaux vielfach 
zu echten franzöſiſchen „Cognacs“ ge— 
macht, und ſie wurden und werden je— 
denfalls heute noch vielfach als „etwas 
Feines“ gerühmt von „Kennern“, 
die nicht daran denken würden, „bil⸗ 
ligen californiſchen Fuſel“ zu trinken. 
Die Einbildung hat eben auch in dieſer 
Sache ein ſehr großes Wort mitzure— 
den. Das beſte Zeugniß wurde un— 
längſt den Produkten der californiſchen 
Weinberge von einer franzöſiſchen 
Weinprufungskommiſſion ausgeſtellt, 
die trotz des augenfälligen Beſtrebens, 
den californiſchen Weinen etwas am 
Zeuge zu flicken, doch eingeſtehen muß— 
ie, daß die beſſeren californiſchenRoth— 
weine den billigeren franzöſiſchen Sor⸗ 
ten ziemlich nahe kommen. 


Ein Ktinderfreund. 


Mit George Smith iſt eine der mar— 
kanteſten, beſtbekannteſten und edelſten 
Perſönnlichkeiten Englands vom 
Schauplatz ſeiner ſelbſtgewählten Thä— 
tigkeit, derjenigen der Sozialreform, 
abgetreten. Dbjchon er nie eine öffent- 
liche Stelle .befleivete, gehörte er doch 
dem öffentlichen ZXeben an, war er im 
beiten Sinne des Wortes ein öffentli- 
cher (public) Mann, weil er durch und 
durch von Gemeinfinn begeijtert war. 
George Smith wurde Sozialreformer, 
weil er jelbjt ein gemißhandeltes, miß- 
brauchtes, ausgebeutetes Kind gemwefen 
ift. Er begann feine Laufbahn in einer 
Ziegelbrennerei. Noch nicht 7 Jahre 
alt—er war im Februar 1831 in Clay: 
pille, Staffordihire geboren — wurde 
er in eine Ziegelbrennerei gejchidt, um 
feinen Lebehsunterhalt zu verdienen. 
Dort mußte er täglich, wie er in feinen 
Erinnerungen erzählt, vierzig Pfund 
Lehm auf dem Kopf vom Lehmhaufen 
nach dem Tifche tragen, mo die Ziegel 
gemacht wurden; mar fein Lehm dba, 
jo mußte er das gleiche Gewicht Ziegel 
Tchleppen. Beinahe ohne Unterbredhung 
dauerte diefe Arbeit 13 Stunden täg- 
lih. Zumeilen mußte er die Nacht noch 
beim Ziegelofen zubringen. Die Spu= 
ren diefer anhaltenden, jchmweren Ar 
beit und der graufamen Mißhandlung 
durch erwachjene Arbeiter waren in 
Schwielen und Narben am Körper des 
Mannes nah Yahren no fichtbar. 
Und für diefe fch were Arbeit erhielt der 
fleine George 124 Cents TQTagelohn. 
Daß von Schulung bei ihm feine. Rede 
fein konnte, ift wohl jelbjtverjtändlich. 
Doch befuchte er [päter eine fogenannte 
Nachtſchule und ſchloß ſich, vonWiſſens⸗ 
durſt getrieben, einerGeſellſchaft an, die 
bie gegenfeitige Ausbildung ihrer Mit- 
glieder anjtrebte. Yn feinem 18. Jahre 
trat er in die Methodiften-Gemeinde 
ein und wurde bald darauflehrer in ei- 
ner ihrer Sonntagsfhulen; als fol- 
er hat er nahezu 25 Jahre hindurch 
gewirkt. E3 war natürlich, daß George 
Smith fi der Kinder annahm, die auf 
Ziegelbrennereien beichäftigt wurden. 
Senirpfe, faum jechd Jahre alt wurden 
damals (1859) beſchäftigt. Knaben 
und Mädchen arbeiteten um dieſe Zeit 
14—16 Stunden täglih zufammen 
und waren in vielen Fällen gendthigt, 
mehrere Nächte jeve Woche beim Brenn- 
ofen zufammen zuzubringen. Aber in 
feinem -Beftreben, da3 2os der Kinder 
zu berbeflern, begegnete George Smith 
entſchloſſenem und zähem Widerſtand; 


es ſchloſſen ſich ihm aber auch Freunde 


an und er fand Ermuthigung und Un— 
terſtützung in manchen Kreiſen. Die 
Wichtigkeit der von ihm befürworteten 
Reformen wurde endlich öffentlich an— 
erkannt und er wurde 1870 einge— 
laden, auf dem Kongreß der Sozial- 
wiſſenſchaften in Newcaſtle-on-Tyne 
einen Vortrag über dieſen Gegenſtand 
zu halten. Seine Schilderung von 
dem Elend der Kinder in den Ziegel— 
brennereien war geradezu erſchütternd 
und erweckte allgemeines Intereſſe. Ei— 
ne Geſetzesnovelle zum Schutze der 
Kinder wurde im Unterhauſe einge— 
bracht und ihre Vorſchriften in einer 
Parlamentsakte aufgenommen, die im 
Juli 1871 als „Factories Amende— 
ment Act“ Aufnahme im Geſetzbuch 
fand. Nun wandte George Smith ſei— 
ne Aufmerkſamkeit einer anderen ver— 
nachläſſigken Bevölkerungsklaſſe zu — 
der Bevölkerung der Kanalboote. Hier 
wurden Männer, Frauen und Kinder 
in ſchmutzigen Kabinen zuſammenge— 
pfercht, vernachläſſigt und unwiſſend. 
Auf ſein Drängen hin wurde im Jahre 
1877 ein Kanalboot-Geſetz angenom— 
men, das die Regiſtrirung der Boote 
vorſchrieb. Sobald das Geſetz die Un— 
terſchrift der Königin erhalten hatte, 
machte ſich George Smith, der arg— 
wöhnte, daß die Vorſchriften des Geſe— 
tzes umgangen würden, auf, um per— 
ſönlich die Sache zu unterſuchen. Er 
ging ganz allein zu Fuß von Coalville 
nad) Zondon, immer dem Ufer der Ka= 
näle entlang, und wäre auf diejem 
Marjch — er fand in einem falten $a- 
nuar jtatt, al3 die Kanäle gefroren 
waren — Sicherlich erfroren, hätte ein 
fluger Schäferhund ihn bei Willoughby 
Bridge nicht gerettet. Das Ergebnip 
feiner Unterfuchung war, daß nicht ein 
einziges Boot regijtrirt, nicht ein ein 
ziger nfpeftor ernannt war. Natür- 
lich machte fih &. Smith fofort daran, 
Diefe Nachläffigfeit der Behörden zu bes 
fämpfen. 1884 wurde ein zweites Ge- 
jeß auf feine Veranlaffung hin durch- 
gejeht, das die Kanalboot-Kinder mit 
Päſſen verſah, jo daß fie in jedem Di- 
ftrift, in dem fich das väterliche Boot 
aufhielt, die Schule befuchen konnten. 
Den unermüdlichen Beitrebungen die- 
feg Menfchenfreundes ift e3 zu ver— 
danken, daß 30,000 Kinder und alle 
Mädchen unter 16 Jahren von den 
Ziegelbrennereien fern gehalten und im 
die Schule gefchictt wurden, und zivi- 
' fhen 30,000 und 40,000 Kinder, bie 
auf Kanalbooten in fraffer Unmiffen- 
heit vermwilderten, wurden in den Be- 
reich Der Schulgefege gebracht und zum 
Schulunterricht angehalten. 


_— 


— Mibderfprud. — Haufirer (der 
bom.jtilen Iheilhaber einer Firma 
hinauserpedirt wurde): „Schwindel, 
Elender! Gibt er fih aus als ftiller 
Iheilhaber und ift nun doch mit im 
Geſchäft thätig!“ 

— Gemüthlich. — Kaſſirer: „Sie 
haben drei Mark zu zahlen.“ — Mi— 
el: „Möchten ©’ net meinen Pepi 
bad’halten.... der hat heut’ a’ Zehn- 
markſtückel geſchluckt! Da krieget halt 
nacha ſieben Mark 'raus!“ 


— Unverbeſſerlich. — „Was heulſt 
du denn, Junge?“ fragte der Lehrer. 
— „Eener hat uff meine Beene jetre— 
ten.” — „Sag’ lieber: Einer auf 
meine Beine.” — „So, uff Shre Beene 
oo Eener?“ — 

— Sie hatte es! — Erſter Freund: 
„Alſo, der arme John Smith iſt ge— 
ſtorben. Was war denn ſein letztes 
Wort?“ — Zweiter Freund: „Nix — 
du weißt doch, daß er verheirathet 
war.“ 

— Mittelmäßiges Talent. — „Es 
gibt Leute,“ meinte neulich Onkel Ras— 
mus, „die gerade genug pfeifen kön— 
nen, um die ganze Nachbarſchaft zu 
ärgern, aber nicht genug, um eine 
Straßencar anzuhalten.“ 


Ist das grosse Erforderniss für gute Gesundheit, 
da das Blut der Lebenssaft ist, welcher Nahrung 


und Unterhalt nach allen Organen des Körpers 
trägt. Reinigt Euer 
Blut durch den Ge- 
brauch des grossen 
Blutreinigers, Hood’s 
Sarsaparilla, welcher 
jenes müde Gefühl be- 
siegen, Euch Appetit 
und süssen, er- 

‘ frischenden Schlaf 
verleihen wird. Bei- 
gefügtes Portrait ist 
das von Prof. Edwin 
F. Norton, Professor 
der französischen und 
deutschen Sprachen 

— in Olivet College, 
Michigan. Er schreibt: „Mit Vergnügen sage ich, 
dass wir Hood’s Sarsaparilla jedesmal von grossem 
Werthe und hilfreich bei Wiederherstellung von 
Kräften, Appetit u. 8. w. fanden, wenn wir es 
brauchten.‘ 


Hood’s Sarsaparilla 


eine Reife nad Europa an ma 


ge 
deuft, oder wer Verwandte von drüben 


Ist der einzige wahre Blutreiniger, der in den 
Augen des heutigen Publikums Vertrauen ge- 
niesst.** 

La Salle Str. 

werden die billigften 
Billete vertauft 
—1— 
——bi— 
A. Boenert & Co. 
Agenten für dıe 

Bremen Linie Bremer — New Hort—Bal 

ins burg_ New _ 
Hamburg Cinie- Sehen watt ap 

ladelphia und Montreal. 
Red Star Einie-Gonaseisnen ® Dort und 
Holländifche Einie-iew Dorn herdam 
Poft- u. Geldfendbungen 3mal wöchentlich. 

Wer nad hier kommen laffen will, jollte 
nicht verfeglen, bei uns vorzuipreden. 
Deutsche Münzforten ge- nud verkauft. 
Man beachte: bi 


Zwifhendeck Cajüle 
timore. 
Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
92 La Salle Str. 


„Abendpoit“, Chicago, Freitag, den 19 


Immer noch Geld verichlendert 


.».0. + 


in unferen „.., 


CLOTHING DEPARTMENT 


Der Spezial-Berfauf wird noch fortgejett 


Zumftag, Den 20, Inti _ 


200 reinwollene Gafjimere- und Kamm: 
garn-Männer- Anzüge, mit Satin Fut: 
ter („Zailor Made“) reg. 

Werth $12, 814, $15, 
Samitag für 

125 reinwollere und GCheviot-Männer: 
Anzüge, mit Jarmer Sa— 
tin-Futter, gute Schnei— 


derarbeit. werth $9—$10, KL 
Samjtag für 53.98 


75 Jadet-Anzüge fir Mäns 
52.98 


ner,  garantirte Arbeit, 
werth 86—8$7, füir 

240 Taar ganzwollene Hair Line und 
Gajiimere gejtreifte Män- 
nerhojen, TlothingStore 81 68 
Preis 83.00, unſer + 

200 Dub. Percale gebügelteMän: 
ner-Oberhemden, beite Quali- dc 
tät, wert 81.00, Samitag... 


175 Dutend feine geftreifte 


Männerhojen gehen für 


36 Dutend, die 8.1.00 Sorte 
Männer - Strohhüte, werden 
verjchleubert für 

150 Dußend feine Cheviot Män- 
nerhemden, in  verjchiedenen 
Ihönen Muftern, werth 48c, 
Samitag. RR 


150 Paar ange baummollene 
Kammgarn-Hoſen Für junge 
Männer, reg. Preis Yöc 


58e 


50 reinwollene doppelbrüſtige ſchwarze 
Kammgarn-Anzüge für Jünglinge von 


13—18 Sahren, werth 38 
85.00 


87.50—8$8.00, Samitag 

200 Did. Knaben: und Kinder: * 
Strohhüte, mit ſeidenem Band —X 
bejegt, werth 50—Töt, für.... 


100 Ded, indigoblaue Kniehojen 
für Knaben, unjer regulärer 
Preis 506, Samitag für 


250 Died. verichiedene Knaben: 
Bloujen (2 Pleats in Bad und c 
Front), werth 35—50c, für... 


140 \ndigo blaue doppelbrüjtige Alanell 
Kinder - Anzüge, sehr eigene jchöne 


de 


50 Dutzend weiße Kinder-Blouſen mit 
geſtickten Kragen, Stulpen und 


Front, No. 3-8, werth 75e, 48€ 
12c 


15 Dugend blaue und weiße 
Ihön garnirte Sailor Knaben- 
Hüte, werth 29c, für...uuu..» 


Der vorletste Samftag. 


Bedenkt, nur noch acht Tage übrig zum Befuch des 


rohen Surückziehungs - Verkaufs 


”»»s%s 


vOR .. >» 


WARD, WILSON & CO. 


Kleider: Fabritfanten aus Bofton, 


222-226 FRAN KLI er STR. y gegenüber Marjhail Field & Go. 


Nat 4000 Frod: und Sad-Anzüge für Männer und beinahe 3000 Kuaben- und Kin- 
der-Anzüge werden verichleudert zu Preifen, wie jie in Chicago noch nicht dagemejen find. 
Unjer Brief von Bojton wiederholt: ‚„Räumt Den Meft des Lagers für 


ein Bittterbrod. 


Nordweſt⸗Ecke Quiney Str., 


Wir brauchen das Baargeld, um das Geſchäft abwickeln zu können.“ 


Jetzt iſt Eure letzte Gelegenheit Eure Garderobe zu vervollſtändigen, zu Preiſen die 


weniger als 18 Ceuts am Dollar ausmachen. 


Alle Männere, Knaben⸗ und Kinder-⸗Anzüge müſſen weg, ganz gleich 


wieviel wir daran verlieren. 


Aaãnner · Anzüge, gemacht u.ausgeſtattet, um 
auch den Anſpruchvollſten zufrieden zu ſtellen. 


81.45, 81.95, 82. 75, 

84. 65 und $7.65. 
Werden in Retail-Läden zu 810 bis 
835 als gute Werthe angeſehen. 


r Unſer Ziel iſt den Reſt des Lagers loszuſchlagen, wie uns 
unſere Inſtruktionen aus Boſton vorſchreiben. 


Knaben · und Kinder · 

Anzüge zu 
65e, 956e, $1.45, 82, 
82.75 und 84.00. 


Sind nirgends unter 82 bis 815 zu 
haben. 


Tauſende von Hoſen übrig! 


Wenn ſie Euch paſſen, könnt Ihr ſie zu Eurem eigenen Preiſe haben. 


Für beſonders große Leute! 
Wir haben faſt 300 Anzüge (Bruſtmaß 4 bis 52) zu Preifen, die Euch erfreuen 
und Euch viel Geld ſparen werden. 


WARD, WILSON & CO. 


Offen von 8 Uhr Morgens bis 6:30 Uhr Abends, 


Finaunzielles. 


Bank Geſchäft 


— DON —— 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 
I 
| 88” Binfen bezahlt auf Spar- Einlagen. 
zu verleihen 


GELD auf Grundergenthum, 
Nortgages auf Grundeigenthum 
oo 


ſtets zu verkaufen. 
Vollmachten ausgeſtellt. — Erbſchaften eingezogen. 


Paſſageſcheine von und nach Europa ꝛ⁊ꝛc. 
Sountags offen won 10—12 Uhr Bormittagd, bw 


E. ©. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 





aapij 


GAID 


au verleihen in beliebigen Summen von 8500 aufwärts 
auf erite Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Rapiere zur fiheren Kapital-Anlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., u 
Südwert-Ehe Dearborn & Wafbingten St. 


Schußverein der Hausdeliker 


gegen fchleht zahlende Mliether, 
371 Zarrabee Str. 


Branch ) Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 
Offices: M. Weiss, 614 Racine Ave. 
")A. F. Stolte, 3554 S. Halsted Sir. 


AMD) 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Selet die Sonntagsdeilage der Abendpofl, 


| 
| 
| 


! Bloomington Baflagierzug 


Samitags bis 10 Uhr Abends, 


Eijenbahn- Fahrpläne. 


Zuinsis Gentral:Eifenbahn. 

Ude durhfahrenden Züge verlajien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nah dem 
Süden fünnen ebenfald an der 22. Str... 39. Sir. 
und Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Gtzdts 

Tidei-Dffice: „198 Glar? Str. und AuditoriumsSHotel. 


Büge Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis I 1.35N 11.55N 
Atlanta, Ga. & acdionpille. ;sla.. 111.35 9 1.55 3 
Ch. & St. Louis Diamond Special. | 
Springfield & Decatur. .... r.... +1 28 
New Orleans Poſtzug. ............i 
Cairo, St. Louis Tagzug ......... 


822 


1. 
9. 
9. 
3. 
8. 


88 


33 SSUBESE 


—1 


w 
o 


Por 
28 


88 


Thicago & New Orleans Expreß.. 
Ranfatee & Gilman 
Rodford, Dubuaue, Stour City & 
Siour Falls Schnellzug .... „ze... 1 
NRodford, Dubuaue & Siour Eity.al 
Rockford Paſſagierzug 
Rodford & Freevort 
BDubuque & Rodiord Erprefi — 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITägli 
lich ausgenommen Sonntags. 


2 


8 


—1 


*2229 
85 ——— 
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Burlington⸗Einie. 
Chicago», Burlington · und Quinch⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
O : 211 Clart Str. und Union Paſſagier ⸗Bahn⸗ 

Sanal Str.. zwifgen Madıjon und Adams. 

üge Abfahrt 
Galesburg und Streator t8.05%8 
Rodford und Korreiton RE 
Kocal-Buntte, Jllınoıa u. Jowa....*11.20 3 
Rocdtord, Sterling und Mendota...t 4.30 N 
Streator und Ottawa... „........3 OR 
KRanjas Eıty, Et.joeu.Leavenworth* 5.25N 
Alle Punkte in Teras ES N 
Omaba, €. Bluffs u. Neb. Punkte .* 6.32N 
St. Paul und Minneapolis *6. 2 R 
Kas City. St. Joe u. Leabenworth..*10.20 R 
Omaba, Lincoln und Denver. ......*10.30 N 
Blad His, Montana Portland... *10.30 N 
©t. Paul und Minneapolı3 *11.20R 
*Fäglid. tZäglıdh, ausaenommen Sonntagk, 


VREROMWWOSSrK: 
83558558 


“ARREHR 


BBBEEBBER 


oO 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; Stadt» 
Office: 193 Slarf Str. 
Keine ertra TFahrpreiie verlangt auf 
den Bd. &D. Kımited Zügen. Abfahrt 
EEE... 
New York und MWaihington Befti- 
buled Limited 
— — er 
alferton Accomodatıon 
Columbus und Wherling Erpreß... 
New York, — ittsburg 
und CTleveland Veſtibuled Limited 6. 
Taolich. Ausgenommen Sountaas. 


*10.15 3 
-30R 
SEN 
EN 

BSR 


Chicago & Erie:-Eifenbahn. 
Tidet-Offices: 
Ur ©. Clark Str. und Dearborm- 
Etation, Polt Str., Eee Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Kocal 7.30B 3.5N 
— New York & Bofton 

medtoron & Buffalo 

orth Judſon Accommodatien. 
New York & Bojton 
Columbus & Norfolt, Ba 


cHi * 
A e eren 
Ticket Office, 101 Adams Street. \ 
Leave, 


a 
3 


SUSLEUSESE 
EREEIZERE' 


* Daily. + Daily except Sunday. 

ee 
y, Denver & Calii iR... a 
Kansas City, Colorado & ee, 11.30 PM 
Bpringfield & St. Louis Day Express * 
Be ie a Limited... >> * 
uis “p, ” 

— 


Bloom; Accommodation... 
Joliet & Deight Accommodation... 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Tidet-Officed: 232 Elart St. 
und Auditorium Hotel. 


"3, Sl 


“oon.munom> 


+ 


MONDN ROUTE 


Pr ati oh rıt: 


tanapolı8 und Sincinmati.... 
dianapolig und Eincinmati.... 
— —* — ———— 
Bafanette Accomodation “EDRN 1058 


. 
.......s 
. 


fein gemachte Waaren, billig für $I-morgen 


br gute Oual,, werth 20c das Paar—morgen.. 


Fa Männer, werth 2öc, 


. Zuli 1895. 


Ein weiterer 
Großer Einkauf... 


IT, 

FR u 
3 ey 
Br 


— 


= 


— 
Släte Adams &Dearborn St ass 


700,000 Zigarren 


Bon einem der arökten Fadrikanten des Sandes, einfhliehlih vieler Brands, die für Kleine Fadrikanten, 
23hofefafe- und Retail- Händler angefertigt waren. Darunter Befinden ih 130,000, die für Fleifgmann, Adams 
& €o. fabrizirt wurden — alles find wohldckaunte Marken und befonders gut gemachte Waaren. 


San JUAN »MARTIMIZ 


Gold Twiſt Perfecto, volle Größe, 44 Zoll Zigar, feine lange gemifchte 
Ginlage und Havanna Seed Dedblatt, Kıjte von 50 


an: ne * * 
Diamond B volle Conchas Größe, 4 Zoll Zigar — Emmet Subline, 
Puritanos Shape, 44 ZoU Zigar— America Condas, ertra Perfecto 
Shape, 4 Zoll Zigar— Farmer, Londres Shape, 44 Zoll Zigar— Ihe 
Planter, xondres Shape, 44 Zoll Zigar—lange gemijchte Einlage, Ou- 
maltaltrapper und eriter Klajje Arbeit, Kijte von 50 

} T 8 — 
My Choice, volle Shape Perfecto, 43 Zoll, 
Kite von 50 
Weitern Union, Terjecto Shape, 44 Zoll Zigar— Dur Gem, Perfecto 
Shape, 4 Zoll Zigar—diejes jind crtra feine Qualitäten, gut gemacht, 
lange Einlage, reguläre 5c Zigar, Kiite von 50 
Viren Conha Sina, feine Shape, gut gemacht und feine Einlage, 
Kiſte von 50 
The Beit, ertva gut gemacht, feine Einlage, 44 Zoll Zigar, werth 6öc, 
Kiite von 50 


Speziell — 


s$1.10 


Für Raucher von 10 Gent3 und 2 für 25 Gents- Zigaren bier 
ijt eine Gelegenheit. Wir kauften von Wartineg & Eo. von 


Key Weit, Fla., 100,000 Zigarren ihrer beiten Marten, in drei Größen. Tiefe Waaren jind fo fein wie jie auf der Key Weit Injel ge: 
macht werden. Sie find Guban Handgemadht aus dem jeinjten Vueito Abajo Havana Tabaf, lange Einlage und Dedblatt, (feine 


Cuba handgemadhte haben Widel). 


San Juan Londres Chico, Kifte von 100 
Martinez y Co. Conchas Puritanos, Kiſte 


von 50 


84.75 ) Reguläre 2 für w (er 433 
s2.38 ae — Al» das Stück 


JIvanhoe Loug Cut-Der Fabrikant dieſes Tabaks gibt uns beſondere Vortheile um die Sorte Tabak einzuführen, 
und wir verkaufen ihn für eine Woche per Pfund (in 2 Unzen-Packeten) zu 


Plug⸗-Tabak. 


J. T. Big Chuut 
News Boy..... .. — — 
J 

Spear Head — 


een nenne 
Eine große 


Männer- Schuhe. Serarnis. 
a 


Bicyele Bald für Ges 
ſchäftsleute, paſſend für 
Bichcle⸗ und Straͤßen⸗ 
tracht, ohne die Muhe 
des Wechſelns, aus fei— 
nem Känguru-Leder, 
handgenäht. — um ſie 
einzuführen machen 
wir den Preis 


52.85 


Wir haben im Ganzen 
ungefähr 380 Paar fei« 
ne Zar ruff. falbleder- 
ne Orford Ties für 
Männer. Goodyear 
Welt, Moden diejer 
Eaijon — Preije waren 
34.0, 83.590 und $3 — 
weßhalb e3 fi micht 
bequem madhen—um zu 
räumen, 


52,35 


Eine neue Sendung von ungefähr 1200 Paar feis 


. nen Tan rujj. falbledernen Bald und Gongreß 


für Männer, alle Moden und Größen—etiwas ber- 
jpätet und de&halb erhielten wir fie zu einem 
Preis le niet räumen wird—$4 Werthe 
— hr jolltet Euch zwei Paar zu dem & 

Preiie kaufen s 52.75 
Morgen verkaufen wir jhwarze Falblederne Bals 
und Kongreß für Männer, glatte und Ealf Zehen 
= gute jolide ——— unjer vequlärer 
52.50 Schuh. nur ungefähr 175 Paar } 
—So iciebt’s RIBE — 81.95 
Reſter und Ueberbleibſel von Sporting Schuhen. 
Wenn wir Eure Nummern haben, jpart hr viel 
Geld. —Samitag verkaufen wir alle aus — 10 SFa= 
tons don Keiften. alle Weiten, 

$4 Schuhe, Preis 

Feine ſchwarze Calf Bals und Congreß Welts für 
Männer. Der dauerhafteſte Schuh in der Stadt. 


Männer⸗-Ausſtattungswaaren. 
Nie ſo billig. 

Weiche Neglige-Hemden für Männer, ans feinem 
Madrad:Tuh, Venangd, franz. Twills zc., 37 
die beiten Farb. u. Pat.’3, ertra gut gemacht cc 
Sehr feine nebügelteNeglige-Hemden für Männer, 
gemacht aus feinitem importirtem Madras, Pers 
ang3 und anderen fühlen SoMmmeaftoifen, gemadt 
und gedruckt in beiter Weife, viele die nicht fo 69 
gut jind werden f.$1.50 verf.-ein jpez. Werth c 
Unterzeug— Gute Qualität Merin o-Hemden und 
Uiterhojen für Männer, franz. Dals, Hofen 25 
mit Atlasvorjtoß, wurde f. 4öc verf.-morgen Zoe 
Import. Unterzeug— eine echte franz. Bals 
briggan Hemden u. Unterbofen f. Diänner, 65c 


Strumpiwaaren— Ganz bejondere Bargains! 
Fancy farb. Soutmerftrünpfe für Männer, ge 


zyancy leichte weiche Dierino-Strümp 

morgen 

Lobfarbige und jchwarze ertra feine nahtlofeMäns 
neritrümpfe—doppelte Zehen uud Ferjen—glatt u. 
frausgejtricft— ehr fühl und angenehm— 19 
2öc und 3ic Sorten— morgen c 
Salstradhten— Schr feine Qualität Laron und 
Wadras Shield Bow für Männer—rıefige Auss 
wahl der baltbariten Mujter und Farben, tadellos 
gemacht, die neueiten Moden, jede einz. bil: M 
lig zu 15c—als etwas aany Bejond.f. morg. IL 
Feinjte Lan und Seide Bandsfinoten für Mäts 
ner, die hübjhejten Sommer-Ties, die für Geld zu 
haben find, die allerbeite Qualität, die for- 
rekteiten Yagons, werth 35c und 50c per 17 
Stüd—für morgen, das Stüd.... urn... c 
Eine jpez. Partie dv. regulären 25 Sommer-Hald« 
binden —tin:Hand3 und Anoten—markirt 25 
für morgen— das Ztüd 15c, oder 2 für It 


E⸗ 


Bicycles und Verſchiedenes. 


die beite Qualität Weld⸗ 
J leß Stahl Tubing, die bes 
J ſten Drop Forgings. alle 
J unſere Bearings ſin d aus 


=> tet, uniere Arbeiter find 


find, und wir verfaufen die Bıeycles zu einem mäßigen 'Preiie; weshalb mehr 
bezahlen, wenn br das beite Zweirad unter der Sonne, jowohl 
B für Herren und Danten, 2330. Räder, M. & W. Tıres, high 
u Sraines, kaufen tönnt? „Ihe Thomas“ hat nicht jeinesgleichen 


Zweiräder für die Jugend — Madt Euren Knaben frob, kauft ihn eın 
Lıttle Scorer Bicyele, 24301. Räder, pneumatic Tires, hoble Weldleh Tubing. 
Frame, hübih ihywarz emaillirt, mit nidelplattirter $16 75 


Dianıond 
Griffitange und Montirung, reg. Preis #30.00 


Rampen — 6. & J. Headlight Bicycele Lampe, hat großen Nidel-Reflector, 
Bull’3 Eye Linie, ladırten ;yinifh, gebt nicht aus, requlärer Preis 45t 
RN Kassen 2 


Echte TZom Thumb Bichele Lampe — Wiegt nur 11 Unzen, große 
optiſche Line, NideisNeflector, garantirt nicht auszugehen, regu⸗ s1 30 
.. . . rn nn nennen" .. .. + 


lärer Preis 83.00 ...... 


Schraubenihlüffel — Barnes’ nicelplattirter Bichele Trend, aus 30 
Drop Forging, befter Wrend; in der Welt, regulärer Preis Töt ....... 
Floor Pumps — Eyclone Floor Pumps, hat großen 1:43Öll. nidel- 
plattirten Eylinder, jehr ftarfer Plunger, paßt für jedes Tire, reg. Preis #2 
Mud Guards — Gelluloid Mud Guards jhitgen Eud vor naffen uud 
torhigen Wegen, voftändig mit allem Zubehör, reg. Preis $2.00 
Repair Outfit — Midget Repair Outfit, große Zufammenitellung 
aller nöthigenSadhen, um einDoudle-TubeZire zu repariren, reg. Breis2äc 
Haywood Repair Outfit für Single-Tube-Tires, die ift das einzige Repair 
Qutfit. mit dem eine dauernde Reparatur ausgeführt werden fanıı, 8 


regularer Preis 81.00 


Shild’3 Scat— Schöner Kinder-Sig, mit Corduroy-Sig und Rüden. voll» 
ftändig nidelplattirier Bejchlag, paßt zu jedem Bicyele, regulärer 


RETTEN an nei Sen, 


Bloomer:- Anzüge für Damen—Zyu blau, grau, lohfarbig und jhiwarzer 
Cerge, aus dem berühmten Stuart-DLujter angefertigt, wir faujs 83 65 
ten dieſe Partie außerordentlich billig. regularer Vreis z6 38 


Damen:Bloomerd— Alle Farben, Stuart ⸗Fabritat, ſehr 


modijch, requlärer Preis $4 00 


Männer Bichele Suits—Reinwoliene hochfeine Qua⸗ 
lität Vicgcie-Anzüge für Männer, in . 
plaid, taped, dDoppelgenähte Säume, ichön gear» 
beitet, die beiten die ed gıbt, reg. Preis 36 und 38 
Kappen— Wir habe mod) eine Partie ieuer jeidengeitid- 


ten Bichcle-Rappen, in allen 5 


wir alle unjere Veder- Gürtel, werth bi8 zu 75c, 35 


beide plain und ringled 


Sweaters— Sweaters aus Lam 
u. Anaben, alle yarben u. Größen, reg. 
BichcleStrüämpfe— Wir haben ei i 

farbiger Bicycle-Strümpie —* —— — — 
Sarben. hr werdet recht modiih ausiehem, 
ein Baar davon anbabt, jpeziell für uuß angefe 


wirtliger Werth $1.75 . 


Rauch-Tabak. 
Jolly Unele, Long Cut 
Red Croß, Long Eut 
Blow Boy, Long Eut...... .... 
Wind Mil, Long Eut........ enenanenee 
Falhion, Eut Blug... ....... eo... ee 


Kuaben-Anzüge 


zu riefigen Serabfchungen. 


Gorn:Gob Pfeifen, dad Stüd nee 
Nidel Streihholz:Bühien, das Stüd..3c 
Feine Brier-Pfeiien, das Stüd 5 
Engl. Medlar Groof:Spazieritöde.... 
Standard Havana:Gigaretten, 10 
im Badet, garantirt reiner Havana: 
Tabaf, handgemadt, Badet 


Spezial:Bertauf von 
Rafirmejjern, Streichriemen, :c. 


Könnt Cu Sonntags nicht rafiren laffen—beiler 
jeht Euch vor — fauft das Nöthige bei diejem Ber» 
tauf und jpart Geld. 


Räumungs-Berfauf von unjerem ganzen 
Sommer:VBorrath zu zwei Preijen., 


Bartie 1 — 8 2: Stüde 
Anabeu:Anzüge, helle und 
mittlere Farben, gute Dtus 
fter und eine Auswahl von 
Stoffen, einige haben zıvei 
Paar Hoien und Müge, 
Alter 4 bis 15 Jahre, werth 
8, 86 und $7, 
6 

83. 
Partie 2 — 1355 feinſte % 
Stüde und Kombinationds 
Knaben: Auzüge, in jhottis 
ſchen Effekten. ſchwarze 
und blaue Kammgarn⸗ 
Serges, glatt appretirte 
Maaren, in einer Aus 


wahl beliebter yarben, 
fein Anzug Weniger als 


* 33.00 werth, Mlter 8* 4.48 
Ninaben-Sofen. 


Gute dauerhafte Hofen, gerade das 
Richtige für die Ferien, jpeziell für 
MERER. ——— 


Wade K Butcher hohlgeſchliffene Raſirmeſ⸗ 49c . 
fer. wertb 95c, jedes garantirt * 
George Woitenholms beſte Qualität ſchwe · 

diſcher Rafirmeſſer, extra hohlgeſchliffen — 95 


werth 81.50 
$1.05 


Cadet Haar Elippers, beite Qualität 

Stahl, werth $1.75, jeder garantirt.... 
EStreihriemen, doppelt, beite Qualität Leder 21e 
und Sandas- Riemen, werth 50r 
Rafirmeiler-Abzieber, 

werth 2öc 

Dr. Scott’3 Safety Razor, befte Qualität 
Stahl, jede3 garantirt 


79Ie 


Rafirtaflen, be» 
maltes Por» 


zellau, reg. 5e 


Preis 1. 


Rafirtaflen, 
große, bemalt, 


. Bo, 10C 


19€ Einferfpinfel, Knochen, Hol und Metallgriff, 
feinfte Qualität franzöfiihe Boriten, 2% 
.„.....n...s ...... — 


Apothefer-Preis 50c 


Gute Qualität reinwollene Kniehoſen, 
extra gut gemadt und werth 75c, 
morgen 


Nagelbürite, 
W 


Summi Barber-Ramm, Te 
zegulärer Breiß 15C....caounancce snnnn sure 

12 Neıhen Haarbürfte. Holgrüden, feinfte 38 
Qualität Borjten, Apothefer- Preis $1 


Stall- Deden und Fliegen Rebe 


zu reduzirten Preifen. 


Spezjial:Berfauf von 


ihmaler Schirm, regulärer See Er — 


Gürtel ESpezielle Leder⸗Sürtel 


mivolle, f. Däuuer 


Ntünner-olen 


zum halben Preis, 
300 Paar, hübiche Mufter, tadel- 


loje Waaren, werth $3 regulär, 
für Samijtag 


51.39 
Mujter, ausgezeichneter Werth $1.69 
für $4, wir bieten Cud fie für.... 


150 Baar, einzelne Partien, feine ⸗ 
Mufter, werth von 83.50 bi $5.50, 8* +.) 
gehen alle für... 


Jancy-Wellen 


fast umjonit. 


100 Dußgend fancy waihhbare Weiten für 
Männer, wert regulär Töc_bi3 $1.25, 
alles feine Mufter für diefen Verkauf... 


200 Baar, ganz Wolle, aute 


ie 
HDugend waihbare Weiten, beihmust, IC 


gute Muiter, alte Preiie 75c bis 82.50 
für Samftag-Berlauf................+- 


Shomas Spezial 
Bicyeles — 

Solche Zweirader ſind 
nirgends jonjt für das 
Geld zu Haben; ein großer 
und bedeutender Erfolg; 
die Uriadhe ift leicht er=- 
Härt, wir gebraudyen nur 


dichten 


Jeiinvs Tool Stahl her» 
geftellt und is Del gehär- 


die beiten, die zu haben 


350.00 


Zt 


bis $6 
75ñt 
Tc 
10c 


mit Sliding Eli 


65€ 


grün 


rau, carrirt und 


$4.75 


2-Stüd fancy geitrei 
mad. doppelt geitepp 
requlärer Preis 82.00 


25c 


für Samjtag offeriren | großer Bırgain zu 82 


Gras Hängematten, ge 


T5ec 


81.50 
3.00.....- 


wlhn Jar 


“unnurene 


SZwiihenräumen ummwunden, 
Guides, in Tuhjarf und 
regulärer Preis $6.00...... 
3:Sfücf Lancewood Baß - Angelruthe, mit völlig nidelplat« 
tirten Beichlägen, ertra Lance Tip, jeidenummundene Xie- 
Guides. in Holzfutteral und Zudiad aufgemacht, 
regulärer Preis $1.75 

Angelſchnur — 34 Tuß weiße Sea Jsland Gotton 
Draderelstteine, requlärer Preis I5C....-uurusncnee 2... , 


>» Seidene Ungelihnüre — Cohantic ſeidene Angelihnur, 
feinste Qualität, dreiied und 
Blod3, jede Größe, regulärer Preis... n... 
Spoou:Haten — Ekinner Pattern Spoon-Haten, in jeder 
Hinficht glei dem Original, regnlärer Preis 6c 


ard3 Expert Hafpeln, "ie 
oder Drag —— Frauie, regulärer $1.40 
Preis 50 ....... 
Saipelu—s0 Yard Do u 2 
oder Weifing, un Sliding Eud uud Drag und balanced Handle, Fi). 
regulärer Preiß BI...... .......- ro metı — 
Spoon Haken—Payſon's Weedleß Spoon Hafen für trolling, regulä- 19c 
FREE 


Eimer—8 Quart jhwere Ble 
ratem inneren jhwimmenden 


ifhgeräth:Haiten— Extra quf ge 
J adirt, mit innerem Behälter, = 
breit bei 4 Soll tief, veguläret Preis $1.00..... 


a 


® üge— Spezial:Berf nt 
enter Aenn Baumwolle, regularer Preis Sc 
1.-Stüd Union-Badeanzüge 
big, fancy gejtreifte Yaummo ‘ E 
fte baumwollene Bade-Anzüge für Männer, extra qui ge 
te Nähte, garautirt edht-farbig, 


für Männer uud Anaben,. garantirt edhtfar- 


— al⸗Verkau ⸗15 Fuß Traders echt 
Qäüngematten —8 —2* — ———— ded. regulac. BPreis di. 


Arrawana Hängematte, 73 Zoll Bett,. 41 Roll breit, fanc 
TE ee Geine fehr. HüDIGe Hängematte, vegulärer Preis 


Stalldeden, Yeinen-Appretur, gut veritärkt 5% 
um die Schultern, 1 Riemen, werth $1 v 
Staldeden, pajlend für jede Größe Pferd, zwei 
breite Surcingles daran, unmöglich für irgend ein 
Tierd, e3 abzufriegen, aus ertra ftarken $1 43 
Stoffen gemadt, wertb 82 ............ .z. 
Sommer-Schooßdecen, Auswahl vor 500 fancy 
beftictten Decdten, alles neue Mujter, ertra groß, 
beiter je gebotenerWerth inS ommer-Kobes, 59€ 
Et — 9 
De Eee dunfelgrünes oder blaues 
Tu, roja Border, ertra groß, werth ‘ 
a LE 2 OLE 
Fliegenneg, ınnde Leder Buqay-Neke, Bar, 60 
xaihes, Körper und Bruft, extra feine $1 95 
Waaren, werıh 82.75 dd) 
Tliegen » Neße, runde — > Due de 
Bar, 40 Xajbes, aus gutem Salbleder, r 
werth $1.9...... $1.25 
fliegenneß, Team: oder Erprei-Negen, 5:Bar, 46 
Leder-Laihes, jtarf und dauerhaft, 
wertb $1.35 
Fliegennetz. extra ſchwere coxded Negen, volle 
Größe bid zum Kopf, beiter Schutz gegen 83t 
Tlieyen, werth $1.35 
Lager:Deden, echted? Gunmi, 48x48, 500 bei 
dieien Verkauf diefe Woche, ein jehr nüß- 39e 
licher Artitel, werth SL.25....2.0.r00 000... 
- 
35t 


Futterfäce, 8 Unzen Canvaß, Leder Boden, 
Leder Riemen, werth 60c 


find Diefe Preife, weldye ms das Sportartikel- 
Geſchäft der Stadt verſchaffen...... 


| Angelgeräth. 


Die Elarf Angelruthe, 3:Stüd, tin 
Rod, hat Zertra Lance Tips und doppelten Rorfgriff, völlig 
nidelplattirte 


Laucewood Baß Caſting 


maifive Metall Hafjpel Seat, in 
feiden ummundene 


Holzfutteral aufgemadt, 43 40 


Beihhläge, 


98 
6b 


geflochtene Seide, in 25 Yds. 30c 


Fliegen — Feinfte Qualität Seide Dap Fliegen, Halen 
jeder Sröße, liegen jeder Art, reg, Prei 

DOG En .2044 Shaker ae dee 
Gut Leaders — 3 Fuß feinfte Qualität ausgewählter Double 6c 
Gut Leader, regulärer Preis 10c 


Gut Hooks — Speziell — Cinfahe Gut Hoot3, feinfte Qua» 
ttät-Silt whipped, jede Größe und Sorte, regulärer Preis 2%... 


—— — Vennell —— 
Haſpels, vierſacher Mutiplier, * 
dandie mafſiv Rickel 80 und 80 Yards, regulärer Preiß 44 $1.75 


82.00 das Dub. Gr 


T 


e Nadbildung deö Kentudy 
——— Cuict und Drag balanced 


Meſſing, dicke Nidelplattirung 


uble Multiplying Haſpel eutwe der Nidel 


Minnomw Eimer, hübih ladirt, mit jepa- 
—* regularer Preis $1.00, T5c 


machter ihwerer blederner Geräth-Raiten, 
Sröge 1014 Zoll lang bei 544 Zoll 50c 
10c 
48 


auf — Bade-Hoien für Männer und 


le, requlärer Preis 31.00 


$1.25 


$ jtehende BYabe-Anzüge für Damen, mit febaratem Rod zum 
hu Sape. tape garnirt in blau und gram, jede Farde, ein sl 00 


itaniiche 6 
Jarden 
52. 





